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Waſhington, D. K. 6. Febr. Blu- 
menbera, der entlaffene Stenograph 
des Zorimerunterfuhungsausfchuffes 
bom Senat, wiederholte, diesmal unter 
Eid, feine Ausfage, daß der jtenogra> 
phifche (Burns’she) Bericht über ein. 
für Zorimer ungünftiges Geſtändniß 
des jungen Kanadier Chas. McOo- 
wan gefälſcht ſei. 

Bon mehreren Senatoren insKreuz— 
berhör genommen, fagte Blumenberg, 
er habe in das Stenogramm Sheri- 
dans Einficht genommen und fei pofi= 


tiv ficher, daß daffelbe gefälfcht fei, da | 


fein Stenograph bei der Wiedergabe 
des Gefprähs von drei Perfonen hier 
und da Worte mit gewöhnlicher 
Schrift wiedergeben fünne, wie es in 
dem betreffendenStenogramm der Fall 
oeivejen jet. 

Das Komite beichloß, eine Anzahı j 
Stenographen vorzuladen und um 
ihre Anficht über diefen Bunft zu be- 
fragen. 

Eine intereffante, von Slayden einge: 
brachte Refolution, fam im N.>geord- 
netenhaufe auf’s Tapet, wonach aus— 
drücklich gegen einen dritten 
Präſidentſchaftstermin 
irgend eines Kandidaten Stellung 
genommen werden ſoll. 

McCall von Maſſachuſetts, vieljäh— 
riger republikaniſcher Führer, hielt 
eine Rede zugunſten der Reſolution. 


Unerwarteterweiſe zog Slayden von | 


Teras feine erwähnte Nejolution, 
welche fich gegen einen dritten Präft: 
dentichaftstermin richtet, im Abgeord- 
netenhaufe vorerft wieder zuriid, nad)> 
dem eine Abitimmung Mangel an 
einem Duorum und zualeidh ungenü— 
gende Unterftügung ergeben hatte, Doch 
einigte man fich jchließlich dahin, Die 
Suche einftweilen dem Wahlfomite zu 
überloffen. 

Wafhington, D. K., 6. Feb... Die 
Demofraten im Mbgeordnnetenhauie 
bereiteten fich zum Kampf im Kaufus 
bor, der Mittwochabend abaeh.lten 
wird, um über die Methode zu be= 
taten, tie die Iinterfuchung gegen den 
„Seldtruft”“ aeführt werden fol. Die 
betreffende NRefolution von Henry 
wird vom Mehrheitsführerlindermwood 
und noch von fonitigen demofratifchen 
Führern befämpft. Henry behauptet, 
viele Briefe von hervorragenden Per- 
fönlichteiten erhalten zu haben, welche 
feinen Plan beqünitiaen. 

Burton von Ohio hielt im Senat 
eine Rede über die Schtedsgerichts- 
berträge. " 

Anfchuldiaunaen, daß bet der Zu 
iprehuna von Schuhfontraften für bie | 
Armee Betrügereien verübt jonrden | 
feten, wurden im Abgeordnetenhaufe 
erneuert. 

Flammenunheil. 
Halbmillionenbrand in Illinoiſer Stadt. 

Moline, Ill. 6. Febr. Die Mehl 
mühlenmafchtneriefabrif der „Barnard 
& Xeas Manufacturing Co.” wurde 
frühmoraens durch eine Feuersbrunſt 
zeritört. Man fchakt den geldlichen 
Berluft auf eine halbe Million Dol 
lars, 

Zur Belfampfung des Brandes mwur- 
den noch die TFeuermehren von Rod 
Island, Ill. Dapenport, Ya., und die 
des Rod \sland-Bundesarfenals zu 
Hilfe gerufen. Aber die Bemühungen 
aller diefer maren veraeblic. 

Durh einen einftürzenden Raud: 
fang murden die hiefigen FFeuermehr 
leute Anderfon und Pollod getroffen 
und verlegt; Anderfon ziemlich jchwer. 

Moline, SU, 6. Febr. Durch die, 
Ichon erwähnte Feueräbrunft im den 
Anlagen der „Barnard & Leas Manu: 
facturing Co.“ find 400 Arbeiter be- 
Ichäftiqungslos geworben. 

Viele Arbeiter verfuchten, noch in 
die brennenden Baulichkeiten zu gelan- 
gen, um ihre Werkzeuge in Sicherheit 
zu bringen, und wurden dabei verleßt. 

Der Brand murde daburd) verur- 
fact, daß Gas in einem Feuerung?- 


falten des Dampfteffelraumes fih an- | 


häufte, erplodirend eine Türe auf: 
Iprengte und einen Haufen Spähne in 
Brand jegte.. Dann verbreitete {ich 
das Teuer, begünitigt von einem fteifen 
Nordbiwinde, rafch weiter, und über drei 
Stunden mwütete e& ungebändigt! 

Yucatan, Minn., 6. Tebr. Bei einer 
yeueräbrunft, welche frühmorgens. im 
Heim von Die Ambrofen ausbrad, 
famen 3 Mitglieder der Familie um, 
und 2 wurden jehmer verleßt. 

Durh Gas eritidt. 

Philadelphia, 6. Febr. Fünf Per— 
Tonen — Vater. Mutter und 3 Kin 
der — mwurben in ihrem Heim ala Lei- 
hen gefunden. Sie waren mährend 
der Nacht dur Gas erftidt. 

Eine nebenan mohnende Yamnilie 
wurde dur das Gas übermältigt, 
fam aber mieder zu fic. 

Die Opfer waren von polnifcher 
Herkunft. 

Dieens’ — 


New York, 6. Febr. Der hundertite 
Geburtstag des weltberühmten enali- 
ſchen Erzählers Charles Didens wird 
auch bier heute Abend mit einem Ban- 
fett und einer Maffenverfammlung ge: 
feiert, unter den Aufpizien eines Hun- 
dertkomites hervorragender Perſön⸗ 
lichteiten, mit Theodore — als 
—— 


—— — 


Neue Schlacht! 


ee 
| 1500 dineftidhe Kaiferlihe follen aefallen 
| oder verwundet fein! — Rebellen neh: 
| men Sutfbau wieder. 


San Franzisto, 6. Febr. Eine Ka- 
beidepejche an die „Chinefe Free Preb” 
meldet, daß 1500 Mann dhinefische 
faiferlihe Truppen in einer neuen 
Schladt mit Rebellen zu Tſchuitſchau 
getötet oder verwundet, und außerdem 
500 don den Republitanern gefangen 
genommen worden jeien. 
Lebtere, 6000 Mann jtarf, wurden 
bom Brigadegeneral Limtfchang (von 
der Kantonarmee) befehligt, die Kai- 
jerliden, 5000 Mann, von General 
Tſchungfung. 
Die Revolutionäre haben Sutſchau, 
in der Provinz Anwhei, genommen, 
|vefn wiedergewonnen. 

Der Schauplatz der obigen Schlacht 
war in der Provinz Kiangſu. 
Mexiko und Oukel Sam. 


| 


| Der Staat Chibnabua reißt fidh los? 

| MWafhington, D. K., 6. Febr. Hier- 

i ber mird __ gemeldet, daß jetzt der 
ganze Staat Chihuahua in Em— 

| pörung gegen die Madero’fche Regie- 
rung ift! 

Man erwartet in den nächjiten Stun: 
den den Erlaß einer Unabhängigfeits- 
erklärung! 

5 wird jogar angedeutet, dab Ge- 
neral Orozco nicht loyal ſei, — 

— vielmehr hauptſächlich hinter dieſer 
| Losreißungsbewegung ſtecke! 
Waſhington, D. K., 6. Febr. Das 
| Kriegsdepartement gab doch den Be- 
fehlöhabern von Militärpejten im 
| Welten Weifung, mehrere Regimenter 
Soldaten bereit zu halten, im Bebürf- 
nißfalle fofort nach der merifanifchen 
Grenze abzuaehen. ‘ 

Einen jo großen Umfang, wie im 
legten Sommer, wird die Mobil- 
madhung mwahricheinlich nicht erreichen 
(damals murden 20,000 Mann in 
das Feld geitelit); aber e& wird eine 
genügende Macht aufgeboten werben, 
um allen etwaigen Verwidlungen an 
Gefahrpunften zu begeanen. 

EI Bafo, Ter., 6. Febr. E38 wird 
hierher berichtet, daß Abraham Gon- 
zales, Minifter in Bräfident Maderos 
merifanifchem Kabinet, in Santa Ro: 
falta einen, norbmwärts fahrenden 
Bahnzua »plößlich verlieh, ‚und feine 
Reife nah Chihuahua dur das Ein- 
treffen eines Telearamms unterbrochen 
wurde, das ihm angeblih Ermordung 
androhte! 

Die Amtseinführung von General 
Drozco als Gounerneur des Staateg 
Chihuahua vollzog ji ohne irgend: 
welche Kundgebung; ebenfo das Ein- 
treffen der, vormals meuteriichen Gar 
nilon von Juarez in Chihuahua. 

EI Bao, Ter., 6. Febr. Eine Spe- 
PR des hiejigen „Herald“ aus 
ı Chihuahua meldet: 

„Die Wade des Staatszuchthaufes 
! dejertirte. Nachdem fie den Zuchthaus: 
—*— Rafael Raembo eingekerkert, 


| brachen fie nach den Hitgeln auf und 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 


ſchloſſen ſich den Rojas'ſchen Re— 
bellen an. 
„Regierungsbeamte 
ſagen, das Madero'ſche Regime ſei in 
dieſem Staate tot, und Alles ſei 
bereit dahier, die Staatsregierung an 
Emilio Vasquez Gomez zu übergeben! 
33 Anklagen 
In der bekannten Dynamitereiſache. 
Indianapolis, 6. Febr. Die Bun— 
desgroßgeſchworenen, welche die Dy— 
namitereigeſchichten unterſuchten, ha— 
ben 33 Anklagen erhoben. 
Die Namen werden noch geheim ge— 
halten. 
Fünf ſollen getötet fein. 
Pittsburg, 6. Febr. Zu Buena 
Viſta, in der Nähe von Pittsburg, 
ſtürzte ein Trolleybahnwagen heute 
früh über eine Böſchung, und es wird 
berichtet, daß 5 Perſonen dabei augen- 
blicklich getötet worden ſeien. 
Pittsburg, 6. Febr. Es wird be— 
ſtätigt, daß beim Sturz eines Trolley— 
bahnwagens, heute früh 20 Meilen 
von Pittsburg, 5 der 20 Inſaſſen ge— 
tötet und alle Uebrigen mehr oder we— 
niger ſchwer verletzt worden ſind! 
Die Namen der Umgekommenen 
ſind: Luke Donnelly, Chas. Smith 
William MeClann, John Sonſhen und 
John Donnelly, ſämmtlich Bergleute. 
Wegen Krantkheit und Not. 


Monmouth, Ill. 6. Febr. Weil er 
leidend und nicht imſtande war, Be— 
ſchäftigung zu finden, beging W. N. 
Tarman dahier Selbſtmord, indem er 
Karbolſäure trank. 


in Chihuahua 


Ausland. 


Brof. Baztowsti kommt. 

Berlin, 6. Febr. Profeffor Wil- 
heim Pasztomwäti, der Direktor des 
wiſſenſchaftlichen Auskunftsbüros der 
Berliner Univerſität, reiſt am 9. März 
nad) den Ver. Staaten ab, auf Ein— 
ladung der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft von New York, um eine Reihe 
Vorträge über deutfche Kultur zu hal- 
ten. 

Er wird in der Kolumbia-, ver 
Harvard- und der Yale-Univerfität 
Vorlefungen halten, desgleichen in 
Brooklyn, Charlottespille, Chicago, 
Milwaukee, St. Baul und Berfelen, 
Kal. 

Schon. einmal, im Sabre 


1905, | 
— et —— beſucht. da 


= 


' fragte. 


-außerit felten ift, 
Nerv Dorf (freitag Nahmittrg am Bod erwartet.) 
Paltimore: Bosnia von L mburg.. 


— — — — — — — ——— — — 


Chicago, Dienſtag, den 6. — —— unr⸗Ausgabe. 


Zum Zripolisfrieg. 


Jtalienifher Obergeneral wc 
daheim! 


Rom, 6. Febr. Der Oberbefehls- 
baber ver italienifchen Streitkräfte in 
Zripolitanien, General Ganeva, ift 
heute in Rom eingetroffen. &s heißt, 
feine Rüdfehr jei auf einen, von ihm 
und von der italienischen Regierung 
gehegten Wunſch zurüdzuführen, die 
Lage an der Front mündlich zu er- 
örtern. Auch foll über die beiten Me- 
thoden eines „entfcheidenden“ Vor- 
rüdens beraten werden, welches Ge- 
neral Ganeva bis jegt nur mit mög- 
lift geringem Berluft an Leuten be- 
merfitelligen mollte. 

Undererfeit3 verlautet, General Ea= 
neva fei nierenleidend und werde viel- 
feiht gar nicht mach Afrika zu- 
rüdfehren, oder höchitens noch für fo 
lange, um das Kommando jeinem 
Nachfolger zu übergeben. 


Shwindelunternehmen vertrat! 
Und die zwei Macher flüchtie. — Deutfch- 
land hilft die öfterreichiihen Nenten 
unterbringen. — Warum die ungarifce 


Regierung Proatiichen Kandtag auflöfte. 
(Eveziallabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung” ) 


con vertagt! | —öO 
| 

Berlin, 6. Febr. An dem Ber: 
liner Vorort Schöneberg it ein, vor 
nicht jehr langer Zeit mit großem 
Applomb in Szene gejehtes „Riejen- 
unternehmen“ auf tläcliche Weife zum 
Ruin gebracht worden. 

Die Reklamegejellichaft „Kosmos“ | 
it von ihren Gründern jchnöne im | 
Stich gelaffen worden. Die Kaufleute 
Ireumann und Habrian, die das Un— 
ternehmen lanzirt uni an feiner Spike 
geftanden hatten, find mit Hinterlaf- | 
fung einer Schuldenlaft von — 
Viertelmillion geflüchtet. Die Zul 
der „Leibtragenden“ ift eine recht be- ! 
deutende. 

Wie aus München gemeldet wird, 
hat Prinzregent Luitpold, der in den 
letzten Tagen die Führer der liberalen 
und der Zentrumspartei zu ſich beſchie— 
den hatte, jegt mit jeinen Miniftern 
lange Konferenzen gepflogen. 

&3 verlautet, wenn auch vorläufig 
noch unbejtätiat, daß, ohne Rüdjicht | 
auf das Refultat der bairifchen Abae- 
erdnnetenfammermwahlen, eine eniichet= 
dende Aktion des gejammten Mini: 
fteriums zu erwarten ei. 

An Schöneberg ftarb die Schrift: 
ftellerin Elife Schweichel, die Wittiwe 
des vor wenigen Jahren verjtorbenen 
befannten Schriftitellers und Erzäh: 
lerö Robert Schweichel, die Verfafler' 
der befannten Romane „Duntfle 
Nächte”, „In Felleln“, „Vom Stamm 
geriffen“ ufw. 

Wien, 6. „Febr. 


Angit dor deutiher Sngenicurs- 
funit! 

London, 5. Yebr. 
Admiralität brachte in Erfahrung, das 
deutſche Ingenieure eine, für Oel— 
ſpeiſung eingerichtete Dampfmo— 
ſchine vollendet haben, die, wenn die 
betreffenden Erwartungen ſich erfül⸗ 
len, der deutſchen Flotte einen ganz 


Englands und der 
geben würde! 

Eine ſolche Maſchine, nur für die 
Kriegsflotte beſtimmt, ſoll 18,000 


anderer Länder 


als ein halbes Pfund Oel pro Pferde— 
kraftſtunde gebrauchen, oder nicht 
mehr, als 100 Tonnen Oel in 24 
Stunden bei voller Kraft und voller 
Geſchwindigkeit. 

Weitere Einzelheiten werden geheim 
gehalten; aber ein hervorragender Ma— 
ſchinenkundiger äußerte Vertretern der 
Preſſe gegenüber: „Ich bin überzeugt, 
daß ein Kriegsſchiff, welches mit ſol— 
chen Maſchinen ausgeſtattet iſt, ſelbſt 
den britiſchen „Fürchtenichts“ neueſter 
Konſtruktion einfach wertlos 
machen würde!“ 


Die Direktion 
der Poſtſparkaſſe unterhandelte erfolg— 
reich mit verſchiedenen deutſchen Fi— 
nanzinſtituten, darunter auch der 
Deutſchen Bank und den Häuſern 
Mendelsſohn und Bleichröder, um ſie 
zu veranlaſſen, einem öſterreichiſchen 
Bankkonſoctium beizutreten, das die 
öſterreichiſchen Renten teilweiſe im 
Deutſchland unterzubringen beabſich— 
tigt. 

Budapeſt, 6. Febr. Der un 
gariſche Miniſterpräſident Graf Khuen 


| 
| 
! 
| 
Hederpary hat im Reichsrat eine In— | 
' 


Lotalbericht. 


terpellation beantwortet, die nach den Schildert Raubaufau. 


Gründen der Regierung für die Auf— 

des Landtags Im Gerichtshof Siadtrichter Max— 
wells an der Chicago Avpe. ſchilderte 
heute Frau Roſe Mitchell, 732 La 
Salle Ave., wie ſie am 24. Januar 
Morgens von drei Männern gewürgt, 
mißhandelt und um Geld, Checks und 
Juwelen im Wert von mehr als $5000 
beraubt worden iſt. Sie bezeichnete 
die Angeklagten John Clark, Frantk 
Alvin und Ralph Baker als ihre An— 
greifer. Fay Alvin, die Schweſter des 
einen Angeklagten, die im Hauſe der 
Frau Miitchell als Dienſtmädchen be— 
ſchäftigt war, wird der Beihilfe be— 
ſchuldigt. Die Verhandlung wurde 
bis zum 14. Februar vertogt, nachdem 
Frau Mitchell ihre Angaben gemacht 
hatte. 


löſung kroatiſchen 

Graf Khuen erklärte, die, bereits 
vor Zuſammentreten des kroatiſchen 
Landesparlaments dekretirte Auf— 
löſung ſei deshalb erfolgt, weil die Re 
Loslöſungs -Kundgebungen geplant 
ſeien, und die Regierung entſchloſſen 
ſei, derartigen Verſuchen von 
herein die Spitze abzubrechen. 

Die bairiſchen Wahlen. 
KUÜlerikale Verluſte, ſozialiſtiſche und liberale 

Gewinne. 

München, 6. Febr. Die geſtrigen 
Wahlen für die Abgeordnetenkammer 
des bairiſchen Landtags brochten den 
Klerikalen und Konſervativen bedeu— 
tende Verluſte, den Sozialiſten und 
Liberalen entſprechende Gewinne. 
Dennoch werden die Klerikalen noch 
eine Mehrheit haben. 

Neu war in diefer Wahl die Al: 
lianz der Liberalen und Sozialdemo- 
fraten mit zwei Bauernorganifationen 
zu dem Zmed, die flerifale Majorität 
zu breden. Dadurch, daß ein Teil 
der Konfervativen und Mararier mit 
den Liberalen ftimmte, aelana e2, bie 
Site der Klerifalen um 11 und die 
ber Ronjerpativen um 10 zu redugiren. 
Die Liberalen gewannen 11, die So- 
ztaldemofraten 9 und die Bauern 
bündler 1 Sitz. 

Der neue Landtag ſetzt ſich danach 
folgendermaßen zuſammen: 

Klerifale, 87; KRonferpative, 7; Li: 
berale, 35; Sogtaliften, 30; Bauern- 
bund, 4. in Bamberg gelang es, den 
Führer der Klerifalen, Dr. Schädler, 
zu beſiegen. 


Deutſchlands „talte Welle“. 
24 unter Yiull in Bolitein. — Der Rhein: 
fall zu Eis erjtarrt! 

Berlin, 6. izebr. Die „kalte Welle“, 
die gegenmärtig in Deutjchland herricht, 
ift am ſchlimmſten im Nordweſten. 

Aus Holſtein werden 24 Grad unter 
Null gemeldet! 

In Berlin und der unmittelbaren 
Nachbarſchaft ſelbſt wurden bis zu 13 
Grad unter Null verzeichnet. Die Oſt— 
ſee iſt zwiſchen Mecklenburg und Dä— 
nemark zugefroren, und der Dampfer— 
verkehr zwiſchen Warnemünde »und 
Gjedſer, Dänemark, muß daher einge— 
ſtellt werden. 

Die Elbe iſt von ſtarkem Eisgang 
heimgeſucht, ſodaß die großen Ozean— 
dampfer Schwierigkeiten haben, nach 
Hamburg zu kommen. Wilhelmshafen 
iſt durch das Eis beinahe vollſtändig 
blockirt, und größere Dampfer können 
nicht in den Hafen von Kiel einfahren. 

Der, für den Viehtransport be— 
ſtimmte Dampfer „Stadt Kappeln“ er— 
litt in der Nordſee Schiffbruch, doch 
konnte die Beſatzung gerettet werden. 
Auch im Rhein iſt die Schiffahrt durch 
das dicke Eis gefährdet, und, was 

der Rheinfall bei 
Schaffhauſen iſt zugefroren. 
Dampfernachrichten. 


Augekommen 


New NMork: Vaderland von Autwerpen. 

New Verf: Raiferin Augufle Viktoria vorn Kam: 
durg; Aursf non Yidon, über Rotterdam, 

Ror Rap Race vorbei: Baltic, von Yiverpoo!l mad 


bori.= 


— — 


IE — 


Als Fri. Clora K. Appell ſich im 
Februar 1908 im Ravenswood Hoſpi— 
tal befand und dort operirt worden 
war, tat man ſie in bewußtloſem Zu— 
ſtande in ein Bett, in welchem aus Ver— 
ſehen eine mit kochend heißem Waſſer 
angefüllte Flaſche zurückgelaſſen wor— 
den war. Frl. Appell erlitt infolgedeſ— 
ſen ſchmerzhafte Brühwunden. Sie 
klagte gegen die Hoſpitalverwaltung 
auf Schadenerſatz. Im Kreisgericht 
wurden ihr $7500 zuerfannt, und die: 
jeö Urteil ift heute vom Wppellhof be> 
ftätiat morden. 

— — — 
In Sebenögefahr. 


Mary Bodiarie, eine erit jeit Mo 
natsfrift im Lande weilende junge Po- 
Iin, die bei dem Schantwirt Y. Jäger, 
6358 Evanfton Ape., als Dienjtmäd- 
chen befchäftigt ift, wurde heute in ei- 
nem SHinterzimmer der MWirtjchaft 
durh Gas betäubt gefunden. Ein Po— 
lizetambulangarzt rief fie ins Leben 
zurüd. Das Gas war zufällig ausge- 
ſtrömt. 

— — — 


Selbſtnöordverſuch. 


James H. Beard, ehemals Ange— 
ſtellter der Fox River Dairy Com— 
pany, ſchluckte heute Nachmittag in 
feinem Zimmer im Manflower Hotel, 
Nr. 453 ©. Clark Str., Chloroform 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht. 

— — — — 
| Einhaltsbef.hi gegen „„Iruit‘‘. 
| Waſhington, D. K., 6. Tebr. 
ter Gray erlieh im Bundesfreisgericht 
bes 3. Kreifes einen Einhaltäbefehl, 
melcher den Beklagten im Prozeh der 
Regierung gegen den „Stahltruft“ un- 
terfagt, Bücher und Papiere zu zer: 
ftören, die gewünfcht werden. 
Mittwoh far; geringer Wechjel in der Yuftwärme; 
vorausfihtlihe Mindefttemperatur während der Nacht 
etwa 12 Grad über Null: Weitiwind, 
Allinoia: Hente Abend und morgen ar; im äußer: 
ften Süden des Gebietes bente Abend wärnter. 

Indiana: Heute “end und morgen im Wllgemeti: 
nen Bar; in den djlichen und mittleren Gebiets 
teilen heute Abend etwas wärmer. 
heute Abenp oder morgen leichtes Schneegeitöber; 
im Worden: und im echten Des Gebietes fälter. 

Wisfonfin: Hute WUbend und morgen flar; 
Nordweiten des Gebietes etwas fälter. 

An Stine ftellte fi der —— von 
gehen 

# Grad ons 


Nieder Richigan: Zumeiſt bewöltt und vickeicht 
Abend 2“ 5 heute — — wie Bit Abends 
6 — > Stab, ie u Bf 8 


D 


— — — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgesend: Heute Abend und am 


im 


‚get die —— 


| 
| 


Antonio Maggiore volltändig abge: 
brannt heimgefehrt. 


War entlaufen. 


Hatte feine Erfparnifje im Betrage von $7 
an den Mann gebradt. — War nicht 
entführt worden, will aber angeblich in 
St. Paul gewejen fein. 


Der feit Sonntag vor at Tagen 
bermißte, für entführt gehaltene und 
jeither ven mehr al® 1000 feiner 
Sculfameraden und der Polizei eifrig, 
aber erfolglos gefuchte 13jährige Un- 
tonio Maggiore, Sohn des gleihnami- 
gen, Nr. 1006 Milton Ave. mohnhaf- 
ten Kolonialwaarenhändler®, wurde 
Geute Morgen um acht Uhr im Auf: 


Die britijche | trage feiner Eltern von feinem Schiwa- 


| ger Giacomo Corollo und feinen Vet- 


gewaltigen Vorfprung vor der Marine | Maggiore, 


ter Vinzent Edito nad) der Wache an 
Ehicago Anenue gejchleppt. 
Belanntlich ift jeit dem Verfchivin- 
den des Knaben dejjen älterer Bruder, 
ver Kolonialmaarenhändler Michael 
in ber Wohnung von 
Freunden im italienifchen Viertel ver 
Nordfeite entjeelt aufgefunden wor- 
den. Diefer Todesfall beitärkte die Po- 
lizei in ihrer Annchme, daß Antonio 


Pferdefräfte entwideln und weniger, ; entführt, der Bruder aber, mutmaßlic 


aus Rache, ermordet worden ei. Die 
inneren Organe des Verftorbenen find 
chemifch unterfucht worden, Das Er- 
gebniß der Analnfe jollte heute dem 
Koroner mitgeteilt werden. 


Fürchtete Prügel. 


In der Wache wurde Antonio dem 
Hauptmann Ihomas Meagher vorge: 
führt. Dem erzählte er auf Be 
fragen: „Nein, ich murde nidi 
entführt. Ws ih Sonntag vor 
aht Uhr Morgens dte elterliche 
Wohnung verließ, um angeblich. zur 
Kirche zu aehen, nahm ich meine Er- 
fparnifje im Betrage von $7 mit. ch 
aina um die Kirche herum, aber nicht 
hinein, befuchte mehrere Läden und gab 
Geld für Näfchereien aus. Nach Haufe 
gina ich nicht, weil ich befürchtete, der 
DBater würde nach dem Gelde fragen, 
und wenn er erführe, daß ich einen 
Zeil der Erfparnilfe verprußt hatte, 
mich prügeln. Am Abend begab ich 
nich nach dem Geichäftäviertel umd 
übernachtete feither in einer in der 


Nähe von Elarf und Van Buren Str. | 


gelegenen Herberge. Heute früh war 
mein Geld alle, und ich befchloß, heim- 
zugeben auf die Gefahr hin, eine derbe 
—— Prügel zu bekommen. Ich bin 
froh, daß die Bummelei ein Ende hat.“ 


In Unterſuchungshaft. 


Hauptmann Meagher ließ'‘ den 
Schlingel einſperren. Er will ihn ſpä— 
ter nochmals verhören. Antonios Vet— 
ter und Schwager, die ihn nach der 
Wache gebracht hatten, wurden auch 
verhört, beteuerten aber, daß Antonio 
den Eltern genau dasſelbe, wie ihm, 
dem Polizeibeamten, erzählt habe. 

Den Detektives Longobardi und 
Gentile gegenüber ſoll Antonio ſpäter 
zugegeben haben, daß ein Mann, dem 
er hier auf der Straße begegnete, ihn 
veranlaßt habe, ihn nach St. Paul zu 
begleiten. Dort habe er ſich kurze Zeit 
aufgehalten und ſei dann freiwillig 
und allein nach Chicago zurückgekehrt. 
Der fremde Mann ſei zu ihm ſehr nett 
geweſen. 

Als man Antonio erzählte, daß ſein 
Bruder geſtorben ſei, weinte der 
Knabe. 


Der geheimnißvolle Fremde. 


Ueber ſeine angebliche Reiſe 
St. Paul äußerte ſich Antonio Be— 
richterſtattern gegenüber wie folgt: 
„Der Mann, dem ich auf der Straße 
begegnete und der mich aufforderte, ihn 
zu begleiten, trug eine mit einem 
Ihmerzen Stoff gefüllte Kifte. ch 
hielt da3 Zeug für Dynamit, und ich 
befürchtete, er würde mich in die Luft 
Iprenaen. Deshalb ging ich mit. Auf 
dem Bahnhof erfuhren wir, dab am 
Sonntag Abend fein Zug nach Minne- 
apolis fuhr. Der Mann nahm mich 
alfo mit nach der nahe Clark und Ban 
Buren Straße gelegenen Herberge. Um 
näcdjiten Morgen fuhren ‚wir vom 
Untonbahnhof ab. Jm Zuge aab mir 
der Mann ein Glas Waifer. Nad) def- 
fen Genuß wurde mir ganz jchlimm. 
Unterwegs jtieg der Mann aus und 


nad 


verſchwand. ch verließ in St. Paul | 


den Zua. Später nahm ein LXotomo- 
tioführer mih mit nah Minneapolis. 


Mich: | Dort habe ich bei der Heilsarmee umd 


auch in Poltzeiwachen genächtigt. In 
beiden Plätzen gab ich meinen richtigen 


Namen an. Heute früh um fieben Uhr | 


fehrte ich allein nad Chicago zurüd 
und ging heim. Nachdem ich meine 
Kleider gemechfelt hatte, ließen meine 
Eltern mich nach der Wache führen.“ 

Der Junge ift dem Jugendheim 
ütberwiefen worden. Er wird wahr: 
fcheinlih morgen dem Jugendrichter 
porgeführt werden. 

Polizeihauptmann Meagher er- 
tlärte, daß er die Wittme des Michael 
Maggiore in Unterfuhungshaft neh- 
men und feithalten lajfen werde, bis 
Profeffor Walter T. Haines feinen 


| Bericht über die hemifche Analnje der 


inneren. Oraane ihre3 unter verbächti- 


gen Umftänden , — ker 
habe. 


24. Zahrgang— Re 3 


Murden beraubt. 


Smei bewaffnete Raubgeſellen 
zwangen geftern Abend den Xrödler 
Louis Yarael, Nr. 636 Orleans Str., 
und feinen Freund Samuel Mener in 
ein Hinterzimmer zu treten, und nab- 
men dort jenem $140, diefem aber die 
goldene Uhr ab. Als die Schnapp— 
hähne durch die Vorbertür auf bie 
Straße fprangen, fandte Karael ihnen 
bier Schüffe nad, traf aber ..iber 
nicht. | 

©. Angel, Nr. 30 W. Diviſion 
Straße, wurde gefterr., Abend von zwei 
bewaffneten Banditen in eine nahe 
La Salle Ave. in die W. Elm Straße 
mündenbe Gaffe gezerrt und dort um 
$152 erleichtert. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfitelligt. 

Ungebeter.e Gäjte jtatteten geitern 
Nachmittag der Wohnung der Witimwe 
Sarah Ellerfon, Nr. 2606 Potomac 
Une, einen VBefuh ab und jtahlen 
Schmud und Kleidungsftüde im Ge- 
Jammtiwerie von etwa $600. Frau 
Ellerfon war zur Zeit ausgegangen. 
Als fie nach zmweiftündiger Abwefen- 
heit zurüdtehrte, fand fie einen aufges : 
regten Milchmann und zwei Boliziften 
in der ausgeplünderten Wohnung. Die 
Spigbuben hatten fich und die Beute 
in Sicherheit gebradt. 


Schlugen Alles Purz und Hetı. 


Wie berichtet, beitanden die 39 
Männer, die am legten Samstag in 
den Räumen der Baufchreinergewert- 
ſchaft an W. Randolph und N. Market 
Str. wegen angeblichen Glückſpiels 
verhaftet wurden, geſtern darauf, von 
einer Jury abgeurteilt zu werden. 
Das Lokal, in dem die Leute verhaftet 
wurden, iſt übrigens nicht das Büro 
der Gewerkſchaft, ſondern lediglich ein 
Leſezimmer, das ſie zum Beſten ihrer 
arbeitsloſen Mitglieder unterhält. 
Beamte der Gewerkſchaft geben zu, 
daß einige der Anweſenden zur Zeit 
Karten ſpielten, aber nicht Poker, fon— 
dern „Penuchle“ um den Einſatz von 
| einem ganzen Cent das Spiel. Auch 
jeten der Polizei nicht Ginfähe zum 
Betrag von $50 in die Hände gefallen, 
jondern von 50 Cents. Andererſeits 
beflagen Tich die Beamten der Gemwerf- 
ihaft bitter über die Zerftörungsmut 
der Poliziften, die nach ihrer Ausfage 
ohne jealihen Grund Stühle und 
Tijche furz und flein fählugen. Keiner 
| der Anmejenden babe fich wiberjekt, 
oder einen Frluchtverfuch gemadjt, tie 
die Polizei behauptet. 
| Dot ſeiner Wohnung. 


Der frühere Sheriffsgehilfe Robert 
J. MeDonald wurde gegen Mitter— 
nacht vor ſeiner Wohnung Nr. 3015 
Armour Ave. von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Wegelagerern, die dort auf 
der Lauer lagen, überfallen und um 
318 in Baar, ſowie einen Diamant— 
ring im Werte von 8300 beraubt. Die 
Täter entkamen unbehelligt. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 

Muß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der am 
2. Januar angeblich einer verbrecheri 
ſchen Operation erlegenen 30jährigen 
Frau Mary Balark, Nr. 191 W. 
Dhio Str., hat die Hebamme Frau 
Klepner, Nr. 1941 W. Ohio Str., 
den Großaeichiworenen übermieien. 
rau Klepner foll die fragliche Ope: 
ration vollzogen haben. 

—— 


Milch ſchlägt auch auf. 


Butter und Eier ſind dagegen im Preiſe 
zurückgegangen. 

Der Verband der Milchmeier (In— 
terftate Milt Producers! Aſſociation) 
hat geitern beichloffen, im Sommer für 
die Milch jtatt 25% Cents das Quart 
334 Cents zu fordern. Die natürliche 
TFolae wird ein entfprechender Auf- 
Ichlag des von den Milchverfaufägefell- 
fhaften dem Publitum berechneten 
Preifes jein. Verteuerung des Vieh- 
futter und cndere Erhöhungen der 
Koiten werden von den Molterei- 
befigern als Grund des Preißauf- 
ichlags angegeben. 

Die beiten Sorten Butter gingen 
geitern um 2 Cents das Pfund im 
Preife herunter, geringere Sorten um 
1 Gent. Auch die beiten frifchen Eier 
wurden um 1 Gent dad Dugend billi- 
ger. 


! Ueble Rachrede. 


Eine auf Zahlung von 825.,000 lau— 
tendeSchadenerſatzklage hat die 18jähr. 
Emily Hravanek, Tochter des Bäcke— 
reibeſihers Joſeph Hravanek, Nr. 3442 
W. 26. Str., gegen Frau Nicholas J. 
Kiein angeſtrengt. Als Klagegrund 
wird angegeben, Frau Klein habe in 
übler Weiſe von der Klägerin geſpro— 

chen. Der Gatte der Frau Klein be— 
treibt in der Nähe der Hravanek'ſchen 
ebenfalls eine Bäckerei, und der Streit 
iſt ſomit wohl auf Geſchäftsneid zwi— 
ſchen den Parteien zurückzuführen. 


Schied freiwillig. 


Weil ſeine Frau ihn vor 14 Tagen 
nach einem Streite verlaſſen hatte und 
zu den Eltern zurüclgelehrt war, hat 
heute der Söjährige Zimmermann 
Frank Weternid ih in feiner Woh- 
nung, Nr.:1448 WB. Erie Straße, er: 
fhhoffen. . Die Leiche befindet jich im 
ee Bene Ne. 1455 Weit 

Dort wird Een 


_Pief Amok. 


Ein entlajlener Jtaliener 1 m 
blutige Rache. 


Berwundete jwei Vorgefetzte. 


Dann lief der Raſende auf die Straße und 
entzog jich der irdifchen Geredhtig 
durch eime wohlgezielte Kugel. — Auf 
regung in der Nachbarſchaft. 


Wütend über ſeine plötzliche 
laſfung, zog heute Nachmittug der 
— Arbeiter Varner Dino in 
der an ©. Halfted und Mather Str 
gelegenen Anlage der American Eut 
fery Company zivei Revolver, Inallt 
den Betriebgleiter Wm. Baltian 
bald darauf ‘ofeph Uhler, den tee 
nifchen Leiter in der Druderei, mie 
der, ftürmte dann auf die Straße und 
entzog Tich durch einen Schuß in bem 
Kopf der irdifchen Gerechtigkeit. 

Die Tragödie Iodte mehrere hun: 7 
dert Perfonen und aud die Polizei 
herbei. Bald iwaren Ambulanzen zur” 
Stelle. Bajtian murde ‚nad Dem” 
Countyhofpital, Uhler nach dem Pre: 
bytertanerhofpital geichafft. Dort wirt 
ihr Zuftand als bedenklich, wenn au). 
nicht hoffnungslos, bezeichnet. 

Dinos’ Leiche befindet fich in dei” 
Eounty-Morgue. Dort wird auch der” 
Koroner feines Amtes walten. Ding” 
war 35 Jahre alt und noch nicht lange 
im Lande. 

Baftian und Uhler wurden bon ie. 
zwei Kugeln getroffen. jener wohnt 
Nr. 732 Mather Str., diefer in Mot= 
ton Grove. ? 

Dino hatte fich mit einem Schuß in 
den Kopf getöbdtet. 

Dino war vor etiva einem Monat 
bei der Firma angeftellt worden.‘ Er 
wurde fürzlih auf Betreil des 
Merfführers Uhler von dem Betriebs- 
leiter Bastian entlaffen, weil er eine 
Flaiche Schnaps in die MWerkftatt mit: 
gebracht hatte. X den lepten Tagen 
hatte er wiederholt um Wiederanitel- 
fung erfucht. Heute fam er wieder und 
fragte nach Baftian. AS feine Bitte’ 
um MWiederanftellung abgeichlagen 
wurde, z0q er die Revolver und bes 
gann zu jchiehen. 


In Gefahr, - 


Den Polizeioffisieren Hunt und Sıbbons 
drohen Auflagen. 


Die Zinildienftlommitfion, meld: 
ihre Unterfuchung der Zuftänbe in ber 
Polizeiverwaltung noch immer fort: 
jet, jcheint es jet auf den früheren 
Inſpektor und jebigen Hauptmann 
Nicolas Hunt und vielleicht auch auf 
Hauptmann Gibbons abgefehen zu 
haben. Gejtern Nachmittag murde 
Volizeichef MeWeeny vor der Konl« 
miffion von Anmalt Wheelod al 
Zeuge vernommen. uf die Frage, 
mer dafür verantwortlid; zu Halten 
jei, daß im vergangenen Frühjahr ung 
Sommer in der unteren Stabi dem 
Glüdsfpiel nicht Einhalt getan, und 
daß das Dirnenunmelen nicht beffer 
unter Kontrofe aehalten murbe, er» 
flärte er, dab die Verantmortlichleii 
auf dem früheren Jnfpeftor Hunt u 
auf Hauptmann Gtbbons lafte. Haupk: 
mann Halpin von der Geheimpolizei 
habe mit diefen Dingen meniger Zu 
tun gehabt. Man erwartet num, umd- 
mohl faum mit Unrecht, daß aud) 9 
gen Hunt und Gibbons ein ähnli 
Disziplimarverfahren eingeleitet mir! 
wie gegen Wheeler, Dorman u. |. m. 

Hauptmann Hunt war heute fehr 
entrüftet, als er erfuhr, daß man bem 
Hauptmann Halpin bei biefer her 
fuhung ganz aus dem Spiel Ta 
wolle. Halpin felber hat erklärt, daß 
er bon Hunt nie beauftragt worden 
ſei, ſich um Spielhöllen zu lümmern 
Hunt verſichert, er habe ihm entſpre 
chende Weiſungen erteilt. Auch ſeien 
in der unteren Stabt offene Spielhöl- 
len von der Polizei nicht geduldet mar- 
den. Die Spielhalter feien aber 
türlih auf ihrer Hut gemefen und 
hätten ihr Gewerbe bald bier, bald db 
betrieben. m Webrigen jet er 
Anfiht, daß der Spielhöllenbet 
bon untergeordneter Bebeuiung4 
fen fe. Er glaube, feine Prliht m 
befter Weife aetan zu haben, — 
gegen das Treiben jener Gewerkſe 
beamten einfchritt, die einander. 
Hilfe gedungener —— * 
fehdeten und dadurch faft bie g 
Bauindustrie lahmleaten. 


"ur und Rem 
. * Eine Proteftverfammlung < 
die Niveaufreuzungen der Altonbahi 
zrwifchen der 38. Str. und der Stab 
grenze ift auf heute Abend nad 
&t. Yofephs Halle, 38. Str. und Ca 
fornia Uve., einberufen morben. 
Charles Martin und Alb. P. 
werden Anſprachen halten. 


Die „Abendpofw 
veröffentlicht heute 
2968 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlı 

Arbeit fucht, wer eimas zu berki 
zu vertaufchen oder au -miet 
erreicht feinen Zuned u 


——— Der 





Sr fönnt fofort Linderung erhalten von die- 
- fen jcharfen qualvollen Schmerzen des Rheuma- 


tismus. 


Geht ſelbſt oder ſchickt Jemand nach der näch— 
Beſteht auf Muſterole. 


ſten Apothele. 
Nehmt nichts anderes. 


Rolle. 


Es iſt beſſer als das altmodiſche Senfpfla— 
ſter — und es hinterläßt ſelbſt auf der zarteſten 


Haut, Feine ;Blefen. 


MuftersteSchugmarke darauf. Scht darnadı. 
Net Muiterake geihiwind ein, wo br 


die Schmerzen verjpürt. 


rung, Die c3 bringt. 
Zuerit das warnte, 


hr braucht es nicht auf ein Tirch zu binden, 
es iſt ſo durchdringend, daß es ſofort durch die 


Roren auf die Haut dringt. 


Mnfjtersle tt das reine Tel des allerbe 
"ten Senfes, jo zufammengeitellt mit anderen {u 
aten, daß es alle Die Vorzüge des altmodiichen 
und noch mehr, 


Senfpflaiters beſitzt 
Blaſen zu hinterlaſſen. 


THE MUSTEROLE GOMPANV, Gleveland, Ohio 


Meine Echmwelter litt an eu 
talgie und ih an Rheumatismn-, 
BWiniterofe beilte uns dellftändig. 

C. F. McðClintoch, 


Pittshurg, Ba 
19) 8 


Allyumal Sind er 


Lumen — 


Roman von Charlotte Nieie- 


(52. Fortfegung.) 


nis und nicht das meine,“ fagte jie 
nach einer Weile. „Aber da der Hom- 
merzienzat mid nah Wblauf des 
Zrauerjahres heiraten möchte und ich 


iohl gern sa gejagt hätte, jo mußte ich | 


hen Die Wahrheit jagen.“ 


J 


Sie ſchwieg und ſah vor ſich nieder. 
Und er?“ 


Er will mir vergeben!“ 
4. Da 


Bu 


8 Hang jo demütig, daß Harro 


auffuhr 


E Mas geht's ihn an, was Sie taten, als 


Be 


E > 


— 


Sie ihn nehmen.“ 
hob die Augen. 
Er wird von bier meaziehen 
mühen, jagt er. Er war jehr aufge: 


zegt, und. e3 dauerte eine Weile, ehe et | wird es mir immer nachtragen, daß ich 


: meine Schidfale erlebt habe, aber ich 
; muß ihm dankbar jein, daß er mich 
ı heiratet.“ 


fc beruhigte.“ 
, „Dann laffen Sie ihn doch laufen!“ 
“Sie fhüttelte den Kopf. 

„Es ift nicht leicht, immer umher: 
geitopen zu werden. Schon einmal 


wollte mich ein guter Mann heiraten; | 
als er von meinem Schidial erfuhr, | 
Er i 


bat er fih von mir losgejaat. 
wollte eine reine Frau“ — 


Shre Stimme Klang duntel, und 


 Ahree Lippen - zitterten. 


Br 


sch konnte Doch nicht lügen. 
geichehen üit, tft geichehen; alle T:änen | 
bermögen nicht, den ?yled von mir zu | 


Und da mußten Sie Wildelmjen | 
| er. 
Mas ! 


aleich wieder alles berichten?“ 


waſchen. 
Wieder hatte ſie den Kopf geſenkt, 
und Harto wußte feine Antwort. 


ie ftil war e3 im Zimmer. Von 
E rauben her fam gevämpftes Geräufch, | 
flang | 
Hinderveinen. Harro actete nicht da-= | 
af; Aber Tilli horchte unwillkürlich. 
tt 8 Zhr Kind, das da meint?“ i 
er machte eine zuitimmende Be: ! 

ee rg und ijre Augen richteten fich | 


nr 


und aus dem oberen Zimmer 


sb habe auch ein Kind gehabt,“ | 
- fagte fie langjam. 


„Es war ein Flei- 
ner Knabe, und ich wollte ihn jo gern 


behalten. Aber niemand wollte mich 


in Dienft nehmen mit dem Kinde, und 


ih mufte £8 von mir geben. Eine quite | 
Dame in Lüneburg bejorate mir eine | 


Cielung, dab ich mich als Kammer: 
jungfer ausbildete. 
meiner Serrichaft reiien 


sticht wieder her. 


aeltorben, und ihre Noftfinder 
rk anberöimo untergebracht. 


Au LET 


E zu fügen, imo er aeblieben inar. 
e alle, daß er aritorben ift, 


D 68 man möglich fein. Aber, * ınch- | 
I meine ich doch, Dafk er noch lebt, | 


dab id; ihm wiederfinden muß. 
y Habe auch Herrn Milhelmien ae- 


& Da ich mein Kind noch weiter | 
fi merbe, und wenn ich es aefun: 


F habe, dann muß; er dafür forgen. 
hat's mir aud; verfprodhen.“ 


Das wär’ doc wohl meine Sad!” | 
. jelbft | 


Stimme fang ihm 
fah ihn auh an ivte einen 
das Kind ift mein Kind!” erwi- 
e fie rubia. „Sie haben niemals 
ih gefragt, ob ich ein Kind hatte. 
wollen Sie jegt damit, wenn es 
eben jollte? Lind fünnte e&, nicht 
ei?“ jehte fie hinzu. „ich, ich 
ie fo oft von dem Hleinen Jungen, 
an meiner Brujt gelegen bat 
ie Kleinen Arme nad mir aus- 
ind ich habe ihn von mir ge- 

ihm verloren!” 
fie tief Atem, und über ihr 
na Denn aber 


Pit 


E3 it eine reine were 
Salbe — ein Liniment — fein Rflajter — feine 


€. iit- erhältlich in weißen ‚Büchien mit der 


Tut e3 mit den Finger 
fpiben oder der Palme der Hand. 


Beachtet die fchnelle und wohltuende 


angenehme 
Senfes, damm eine herrliche ſtillende Wirkung — 
imd der Schmerz it derichiwunden. 


„Er Hat Ihnen nichts zu vergeben! ' 


Als ih dann | 
ber in-Die Genend fam, war bie | 
ber ich das Stind iiberaeben | 


m Ein | 
mabe war nicht dazmwifchen aeweien, | 
fen Die Leute; niemand muhte | 


in der 
geitellt. 


An 


mochte. 


Linde— 


entzündung). 


Gefühl des 


Viele 
Zeichen 
Schau. 


Ju Größen, L25c 

Wenn es 
kann, ſchickt 250 
Büchſe portofrei. 


ohne die 


„Deswegen bin ich nicht hergekom— ! pen brennenden Lichtern, umdb von oben 
| men, Herr Doktor! 
; nur fagen, daß Sie nicht zu fürchten | 
' brauchen, ich würbe Sie verraten. Sch 


ſwliekt habe erfahren, daß Sie fehr kranf ge- 
„Das war jchließlich Jhr Geheim- | hc fahren, daß Sie feh q 


Ich wollte Khnen 


und 
Euch 


Es iſt ein Familienmittel, Jahrhunderte alt, 
Form des zwanzigſten Jahrhunderts her⸗ 


jedem Falle, wo Pflaſter, Umſchläge, Lini⸗ 
ments gegen Erkältungen, Schmerzen und Bein 
angewandt werden, iſt Muſterole beſſer. 
Es lindert alles, das Großmutters Senfpfla— 
iter heilen fonnte — und Ihr erinnert Euch, wie 
viel Schmerzen und Pein es zu beſeitigen ver— 


Es gibt nichts, das ſich mit Muſterole 
vergleichen ließ, gegen wunden Hals, Bronchitis, 
Tonſilitis, Bräune, ſteifer Nacken, Aſthma, Neu— 
ralgia, Kopfſchmerzen, Verſtopfung, Rippenfellent— 
zündung, Rheumatismus, Lumbago, Schmerzen u. 
Pein des Rückens oder Glieder, 
wehen Mustkeln, Abſchürfungen, 
Erkältungen auf der Bruſt 


Muſterolhe iſt überall zum Verkauf bei erſt— 
klaſſigen Apothekern. 
derſelben 


(unten abgebildet) in ihrem Fenſter zur 


Mufterole fommi im“ PBiichien "won zwei 


ein md herr fenden Euch eine 


meien find, und da fchwere Schidial | 


er ivohl stehen joll, und ich habe oft an 


; Ihrer Frau habe ich jehr bedauert. E8 | 
; it auch davon die Rede geivefen, daß ! 
' hr Reichtum nicht fo feft ftande, mie 


Sie gedadt, und daß Jhr Leben eben= | 


ihnen eine Strafe 
Denn es ift Fitter, wenn ein 


Aber ich zürne Jhnen nicht 


beimfen» eine gute Frau 
Knaben eine quite Mutter jein. 


Ihre Stimme war flanglo3 gemwor= 


ı den, aber jte jpracdh ruhig zu Ende. | 
Harro faß requngslos. Er hörte faum | 5 

auf das, was Til fagte; feine Ge- | Nator: 
einen | 
; tende feit angriff und die Treppen hin- 
Er fagte | 
e3 bor fih hin, und dann ftand er auf. | 
„Zili, der Junge, ift mein!“ tief | 
N ur 7 f 
ee a ließ. Eilig fam er wieder zu feinem 

ı Herrn, der fi faum fafjen konnte. 


danten drehten fih nur 
Buntt. 


„Sch hatte einen Sohn!“ 


um 


er noch am Leben tft, ihn finden!“ 
Auch Tilli hatte fich erhoben. 


„sch habe gehört, daf Ste Senator ! jlimm geivejen, und ich fann auch nich 
| Gegnern feine allzu jcharfen Waffen mif fie umgehen. 
| in die Hand aeben!“ 


Sie jprach mit leichter Xronie, und 


werden wollen. Da muß man den 


Harro mußte nicht zu antivorten, 
mwunbderte ji nur ein menig, 
die fleine Tillt die gebildete Ausdruds- 


Er 


weile hatte, und ſie ſchien dieſe Ver- 
| Hefanntes Knabenpenftonat, mit deflen 
ı Leiter fie fich telephonifch verftändigt 
* habe. 

„Ich war meh- 


wunderung 
leſen. 
„Nein, ich bin nicht mehr unge— 
bildet,“ erwiderte ſie. 
rere Jahre bei einer älteren Dame, erſt 


von ſeinem 


Geſicht 


als Haushälterin, dann als Geſell— 
ſchafterin. 
und da fie merkte, daß ich gern lernen — 
wollte, nahm ſie ſich meiner an. Väre m doch noch geſchont werden mußte. 
ı Heute Abend durfte Herr Doktor fie 


fie nicht aanz plößlich aeitorben, ich 


ge: | 


moher | 


' falls nicht leicht fein muß. Ehemalß | 
' bin ich wohl zornig auf Sie gemefen | 
; und habe 
' wünjdt. 

‚ armes Mädchen alles tragen muß, und 
: der Verführer frei ausgeht und jein 
Leben meiter genießt, ald wäre ..ichts : 
ı geichehen. 


Sie jung waren? Gr kann fich freuen, | mehr. 


wäre niemals wieder nad) Hamburg | 


| gefommen und würde nicht den Plaß 
Sch mußte mit | 
und fam | 


in Fräulein Wilhelmfens Kinderheim 


Schlafmittel bekommen 


angenommen haben. Aber ich war ein= ! 


mal iieder stellen: und 


mittellos. | 


Meine alte Freundin wollte mir etivas | 
bermachen, aber fie ift nicht mehr dazu | 


aefommen. Und dur Fräulein Wil 


heimfen fam ich in das Haus ihres | 
Bruders, und nun will er mich zu | 
einer anitandiaen Frau machen. dh | 


mıub fehr dankbar fein. 
werde Sie niemals verraten, bon mir 
haben Sie nichts zu fürchten!“ 

Ehe Harro noch antworten fonnte, 


Neir, ich | 


war er allein, ımdb unten tlapperte die | 
Haustür. Reaunaslos ftand er unter | 


3 heilte 
meinen Bruch 


Ich seine Ihnen, den Yhrigen zu heilen 
foftenfrei. 

Ab war bilfios und jahrelang vettlänerig mit 
meinem doppelten Srud, Mein Brudband bieit 
Die erst fagten ih müfle iterben wenn id 
nicht operiert wiirde. Ich beihämte fie, tudem ı7% 
mich felbit duch eine einfache Erfindung beilte, 
Sch fide Ihnen die Aur frei, jals Cie danaı$ 
!ereiben. Cie beilte mi und Kur feitber taus 
ſende aebeilt. Wird auch Sie Heilen. 

Hüllen Eie den naditehenden Koupon aus und 
fapıden Sie ihn mir heute. 


— — — 


Verwundungen, 
erfrorene Füße, 
(es verhütet Lungen— 


Nehmt keine Nachahmung. 


ſtellen das Muſterole— 


50€. 


Euer Apotheker nicht liefern 


Nheumatismnd berurfachte mir 
Inehe Gelenfe, Ich gebrandte zwei 
Iojen Mniterote u, brachte meine 


Gelenle auf natürlide Größe zu 
rd. 
Frau James Winters, 
Zoledo, Obio, 


her lang das Weinen feines Kindes. 
Gr achtete wieder nicht darauf; er 
dachte an einen Snaben, der ihm aud) 
gehörte, und der vielleicht in der Welt 
umbhergeftoßen wurde, falls er no 
lebte. Aber Tilli glaubte, Daß er nod) 
am Leben wäre. Menn dies der Yall 
war, dann mollte er ihn finden und 
fein Eigentumsreht fchon wahren. 

Seine Zimmertür wurde hart auf: 
oerifien, und Frida ftürzte ins Zim- 
mer. 

„Wenn Willi aus’n Haus fol, denn 
will ih man auch glei gehn!“ fchrie 
fie. „Sch fann der Arbeit mit das 
Kind nich allein überfommen, und ich 


ı will es auch nich! ch hab was andreas 
eg ) | zu tun, ala ümmer hier in die Gefan- 
Vielleicht ift e8 mir qut ge= | ? 5 " 

; wefen, ‚dur die Schule der Trübfal | 
ı zu geben, und ich werde Herrn Mil- 
und feinen | 


Sri 
R Tür ſchieben, 


| zornig. 


genſchaft zu ſitzen!“ 


Sie ſprudelte noch mehr Worte her— 
aus, und Harro merkte, daß ſie nach 
Alkohol roch. Er wollte ſie aus der 
aber ſie widerſtrebte 


„Nee, ich laſſ' mir nich rausſchmei— 


ßen, wie Klein-Willi rausgeſchmiſſen 


is. Ich tu meine redliche Arbeit, und 
ich verklag Ihnen, wenn Sie mich 
was tun! Denn werden Sie kein Se— 


Jetzt kam Fite herbei, der die Wü— 


unterführte. Dabei ſprach er Platt— 
deutſch in den derbſten Ausdrücken mit 
ihr, und es gelang ihm, ſie nach unten 
zu bringen, von wo ſie das Haus ver— 


„Sie is ſchon den ganzen Tag 
Das konnte Willi 
bloß, und der is nu ja weg.“ 

„Willi iſt weg?“ 

Lullus Krankenſchweſter, von dem 
Lärm angelockt, erſchien jetzt und be— 
richtete, daß Frau Doktor Willi vor 
einigen Stunden mit all ſeinen Sachen 
aus dem Hauſe geſchickt habe. In ein 


Die Schweſter war ſelbſt beſtürzt, 
man merkte es ihr an, aber ſie hatte 


Sie war Hug und belefen, | feinen Einjprud gewagt, mweil Frau 


| Doktor jehr erreat gewefen war, und 


auch nicht fragen, warum fie diefen 
Entichluß gefaßt hatte; fie Katte ein 
und muBte 
Ruhe haben. 

Für Harro aab cs in diefer Nacht 
aber feine Ruhe; er lente fich zu Bett, 
fonnte jedod ieinen Schlaf finden, 
und ftand um Mitternacht wieder auf. 
Da hörte er wieder das Häaliche Wei— 
nen der Hleinen Lisbeth und aing zu 
ihr hinauf, Das Bett der einftigen 
Amme ivar leer, aber TFite fniete vor 
dem Lager «der Kleinen und fang ihr 
das einzige Lieb por, das er fingen 
fonnte: 


Ins Serraott mert De rechte Tien!” 
Rn id of hüt noeh ftramm, 

Ganz ant nohb up den Damm! 

Ver weet, vun ungefäbr 

Aloppt een bald au min Dör: 
Mummt, ‚Kite, fumm, et i& fo miet! 


Aber die Kleine hörte nicht auf den 
Gejang und meinte ftärfer. ihre 
Hande waren heiß, und ihr Schreien 


| Hana heifer. 


| 


| 


MO USE | 


Freier Bruchheilnngs-Konpon 


Cart. ®. %. Eallinge, Im. 
Bet 141. Watertown, N. 9. 
— Herr: Bitte igiten Sie mir völli 


i Ihre neue Enivedung für bie 
iung bon P®rud. 


...............unnn.nn..n..s 


Adreiie, .....nm......nn...n.eee 


munnne» .„„.„unm..„..„.n... ....„....„u..ooseme 3 


‚Wels Harto eintrat, Stand Fiete auf. 

„Sie i8 nid qut!“ flüfterte er. „Und 
fie fehnt fid nach Willi! Kann ich ihn 
nicht wiederholen? Frau Doftor 
braudt da ja nir von. zu merlen! 
Ubers er weiß am beften mit fie Be- 
Iceid, und ich glaub nich, daß Frida 
iwiederfommen wird.” 

Als Dorning nicht antwortete und 
nur ratlos ſein Töchterchen betrach— 
tete, ſprach Fite weiter: 

„Frida ihr Jung is ja woll auch 
krank, und da ärgert ſie ſich über, und 
denn nimmt ſie gerne einen, wo doch 
der Deſtillation dicht neben das Haus 
is, wo ihr. einwohnt. Und ein 
Brian al fie 


us y 


—— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
— — — — 


auch; nee, ich glaub 


en Led 


ihr fo viel Arbeit abgenommen 
Er modt das ja gern, mit fon Eleinen | 
Kind, meil er e& gewohnt war. Ich 
verfteh mir da nich fo auf.“ | 
„Weshalb hat Frau Doktor den | 
Jungen eigentlich weggejchidt?* fragte | 
Dorning, und Fite fragte fich den + 
Kopf. | 
„Sp ganz genau mei ich es nich, 
Herr Doktor. ch hab man bloß ge= | 
hört, daß Frau Doktor was von Ma | 
damm van Harlem gejagt hat, und | 
daß e3 fie nich, einfiel, fie mas zu Ge: | 
fallen zu tun. ch fonnt es nich ver- 
ftehn, und die andern in die Küche auch 
nich. Abers Willi is mit.’n Drofchte 
weggefahren, und ich mein, daß es» 
— Er verfchludte die anderen Worte 
und bruminte nur vor fich hin. 
Dorning fohidte ihn zu Bett und 
machte die Nacht bei der Kleinen. Gie 
Ichien ihm nicht fehr frant; am nädh- 
ten Morgen follte aleih der Arzt 
fommen, und er wollte nach einer 
neuen Wärterin fuchen. Am Ganzen 
war er erleichtert, daß er Frida nicht 
mehr zu jehen brauchte. Willi mußte 
zurücktehren. Wenn Lullu das Kind 
einmal ins Haus genommen hatte, 
dann fonnte fie es nicht mit eiitem 
Dale wegichiden. 


(Fortjegung folgt.) 


— — nn 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Das Werk von Hauiſch und von 
Wegern. erweiit ſich als Schlager. 


Direttor Haniſch vom Deutſchen 
Theater hat im Voraus gewußt, daß 
ſeine und Kapellmeiſter v. Wegerns 
Operette „Die luſtige Wittwe in zwei 
ter Ehe“ ungewöhnliche Zugkraft auf 
das Chicagoer Publikum ausüben 
würde, und daher gleich eine längere 
Reihe von Aufführungen auf den 
Spielplan aefebt. Das in Tert und 
Mufit anjprechend gearbeitete und 
prachtvofi ausgeftattete Werk wird 
diefe ganze Woche hindurch bis zum | 
Samitag Ubend einfchliehlich aeaeben. | 

Für den kommenden Gonntaq 
Nachmittag it eine Wiederholung von 
„Preziofa“ angefeßt, am Abend tommt 
das Volksſchauſpiel „Mutterſegen“ oder 
„Die Perle von Savoyen“ von Lemoine 
deutſch von Friedrich, zur Aufführung. 
Klaſſikerabende verſpricht Direktor 
Haniſch für den kommenden Montag 
und Dienſtag, mit Aufführungen von 
Schillers „Wilhelm Tell“, und am 
Donnerſtag nächſter Woche wird Emi— 
lie Schönfeld ihr Benefiz und ihren 
Ehrenabend haben. Sie hat ſich dazu 
die Rolle der „GirofléGirofla“ in Le— 
cocqs gleichnamiger Operette auser— 
ſehen. 

Die geſtrige Aufführung der „Witt— 
we“ war wieder recht gut beſucht. 

— ee — — 


Erkältung In einem Tag geheilt. 
Nehmt Yarative Bromo Ininine Tablets. Apotheke 
geben’ Geld zurüd, falls keine Heilung erfolgt, 
E. W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel Zöt., 


— — — — 


„Rembrandt.‘‘ 


Der große niederländifche Maler ein typis | 
fher Dertreter jeines Stammes. 


I der Fullerton Halle des Kunit- 
inftitut3 fand gejtern Abend eine gut 
befuchte Berfammlung der Germaniiti- 
Ichen Gejelichaft ftatt. Herr Tiemen 
de Bries, Privatdozent der KAunftae- 
Ihihte an der Chicagoer Univerfität, 
hielt einen fejjelnden Vortrag über 
Rembrandt und fchilderte diejen gro- 
Ben nieberländifhen Maler als einen 
topiichen Vertreter ſeines Volksſtam— 
mes, in deſſen unſterblichen Werken 
ſich die Eigenart dieſes Stamms wie— 
derſpiegelt und die mächtigen Zeit— 
ſtrömungen Ausdruck finden, von de— 
nen die Epoche durchſchüttert wurde, 
in welche das Wirken des Künſtlers 
fiel. 

In den Werken Rembrandts be— 
kunde ſich die Reformation, bekunde 
ſich der demokratiſche Gedanke, bekunde 
ſich das gefunde und kraftvolle Volks— 
tum der Niederländer. Die künſtleri— 
ſche Größe Rembrandts ſei von ſeinen 
Zeitgenoſſen voll erkannt und nach 
Gebühr gewürdigt worden. Im 18. 
Jahrhundert aber und wähtend der 
erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
habe man ihrer nahezu vergeſſen. Erſt 
in neuerer Zeit ſei man ihrer wieder 
bewußt geworden, und heute nehme 
Rembtondt wieder den Rang in ber 
Kunſtwelt ein, der ihm zukomme. 

Der Vortragende ſchilderte in aus— 
führlicher und intereffanter Weije das 
Leben und Mirfen Rembrandts und 
bereitete der Berfammiung dann noch 
einen ‚weiteren Genuß, indem er eine 
aanze Wnzahl NRembrandt’fcher Gie 
mälde in der Form trefflicher Licht 
bilder zeiate. 


Setöh 


hi hätten fo lang wie Diefer 
ß Burfche und hätten 


| 

| 
Wehen | 
Hals | 
| 

| 

| 


' 000 hat die 
 fprünglichen Anleihe bereits abgezahlt. 


el; 


150 Stüde Gluny Spiten und 
Einfaß, wert bis zu 
10c, die Yard 


Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumiv. nahtlofe 
Kinderjtrümpfe — 
Größen 5 bis 6, 


40 


Sspden 
Schwarze flichgef. 
nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe. doppelte 
Ferſe w. Zehe, reg. 
12 ac tert, 


gc 


3 


erkauf 


wert 50c, Ward 


stleader-Gingbam, 


wt. 12%c, Wo, 


T:c 


Speziell: 1 Bartie 18 ' 36-z0lf, Kleiderſtoffe, 
380. fatinfinifb. Mef- | Reiter, 
falinn, aute Farben, | auswahl, wert 309c u. | wert 10c — die Yard | u. Shirt. Prints, Fa 


Die 2a 5 


3500 YbB. extra fein. | 4000 98, 36-5011. exr- | 72x90 volle Gr. gebt. | Speziell, 1000 baum, 
—|tra fein. 
1912 Frübiahrmuliter, | lin ır. 


EN u 
Spiken und Einfab, wert 

bis zu dc, Yard 

Milwaukee Avenne bei Banlina Straße. 


3 
von Ellenwaaren und Domeflics —— 


für Knaben und 
Mä .i il⸗ 
3 u rüdmeijungen 
von $2 Sorten— 
alle Xederarten, 


1.00 
Gardınen 
350 Baar GableNets, 
Bruffelet md Nott- 
ingbam, Cpigengar- 


dinen, 21, bi3 3% 
Dards lang; Baar 


1.29 


36 Zoll breite Aleider- | 2500 Nds; Amer. Aat- 
gute Farben: | PRercales, Fabrifreiter, | tune in andb, calcutta 


|48c, Yard | au | brifreiter, wit. Tec, M. 


40 


gebl. Mus: | Bettilaten, 3:3öU. Naht, | Blantet3, 
Cambricreiter, | guter 
|wert 1214c, Mb. 
1. (086 


| 11-4, leicht 
Muslin, wert) fehlerhaft, f’ch Borte, 
| 4öc, Etüd | wert 5Pc, Stüd 


| 323: | 29c 


Mittwoch ist Kurzwaaren - Tag! 


Fin:on Strumpf- , Stopf - Baum. |; Serviettenhalter, Beritmöpfe, St'd- , Hanfch’d Sted- | 
 ftcheriter u. praf 

der, nur fchwarz, | lobfb. vd, weiß, | nidhiter Gürtel f. | 16 Bis 24, real. | delipige 
45 Md8, a. Spns | Idc Wert 


halter für Nin/wolle, fchmarz, 


alle Größen, — | # 
ver Paar | ie, 6 für 


2c | 5c 


R 3 * 
Nur für Februar! 
Spezielle Ver · 
loctungen fur 
Euch: Platten 
anus Guwmwi 
Gummi 10, Me— 
talf, Aumi⸗ 
nium etc. - 
$7.50  Blatten 


Stil au 


Ö 


ten 10.00, 


sur Beachtung: Treat Ahr jekt micht 
zuftiedenftellende Platten, bringt fie ber. 
Unfer Wlattenaeichöft iit riefig aeftiegen 
weil ifere Arbeit zufriedenitellend tt, 
umd das Zahnausziehen ( foltenfrei) bes 
reitet ablolnt feine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und Assistenten, 
Zahnärzte bei Wieboldt's. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Der Markt im Bezirk der 05. Str. ift ans 
dauernd ftar? und lebhaft. 

Demareit Lloyd hat an Louiſe E. 
Harroun das unbebaute Grundſtück an 
der Nordoſt-Ecie von 63. Str. und 
Ingleſide Ave., 175 bei 125 Fuß, für 
4 000 verkauft. Die Käuferin will 
ein einſtöckiges Ladengebäude errichten, 
das $80,000 bis 8090,000 toſten fol. 

Das Grundftüd an der Südmwelt- 
Ede von 63. Str. und Cottage Grobe 
Ae., 100 bei 123 Fuß, ift von Arthur 
Malterd an die „Woodlamn Catering 
Co.“ auf 99 Jahre zu abgeſtufter 
Jahrespacht, durchſchnittlich $16,990 
das Jahr, verpachtet worden. Zu 5 
Prozent tapitalifirt, ergäbe das einen 
Srundmwert von $339,800 oder $3398 
für den Frontfuß an Cottage Grobe 


' Hpe., oder $27.71 für den Wuadrat: 
'fuß. Die pachtende Gejellfchaft will 
| ein fechsftöciges Gebäude errichten. 


MWalters hatte im Jahre 1888 $8000 


| für das Grundftüd gezahlt. 


Die „Vrovident Life & Truft Co.” 


von Philadelphia hat der „Orcheſtra 
Holl Aſſociation“ auf deren Gebäude 
an Michigan Ave., zwiſchen Jackſon 


Boul, und Adams Str., das jegt noch 


' $200,000 betragende Darlehen um 5 


‘ahre zu 4 Prozent verlängert; $130,- 
„Afſociation“ von der ur: 


Frederid H. Bartlett & Co. haben 
von Frant G. Springer 25 Wohn- 
bäufer an beiden Seiten von Calumet 
Ape., zwifchen 38. und 39. Str., für 
ie $3500, zufammen $87,500, gefauft. 
Es find zmweiftödige Badjteinbauten 
mit acht Zimmern auf Grundftüden 
von 24 Fuß Front. 

David M. Pfälzer hat an Bernhard 


ı Pfälzer 125 det 110 Fuß an Emerald 
: Ape., 200 Fuß füdlich von 39. Str., 


Dftfront, und 125 bei 126 Fuß an 
Halited Str., 125 Fuß füdlich von 39. 


' Str., Weitfront, mit Badfteingebäude, 
' vom 1. Mai ab auf 50 Jahre verpadh- 


tet. In den erſten 25 Jahren beträgt 
bie Pacht $2400 jährlich, jpäter Toll 
fie aufs Neue feitgefegt werden. 

Edward H. Olfen hat an Hannibal 
H. Miller das Mietshaus an YFullerton 
ne., 107 Fub öftli von Smallen 
Gourt, 52 bei 125 Fuß, Südfront, mit 
89750 belaitet, für $20,000 verfauft. 

Hyman Halemann hat von Ella und 
Frant Thompjon das einftödige Laden- 
aebäude an ber Siüdmeit-Ede von Welt 
Chicago und Willow Wve. fir $18,500 
sefauft. 

Malter Powers hat von William 
M. Bayor Pas Eigentum Nr. 3031 
Michigan Ave., 75 Fuß nördlich von 
A. Str; 25 bei 120 Fuß, mit vier- 
töcdtgem Gebäude, Für $25,000 ae- 
fauff. 

Thomas VBalmer hat auf fein an 


‚ Mennore und Hollywood Une. zu «r- 


richtendes 


“partmentgebäude von 


ı 9e | 3c 


Spezialitäten 


Meadow Hill” Greamerh 
Rutter . 


per Pfund. .:.......e 


Kirr—itrift friſch getegte, 
das Dutzend * 


HA : Feine Gotenberg Style 
85.00; $10.00 Rlatten 87.50; $15 Plat 2 > 
per Pfd 
Kartoffeln — aut fodıend, 
das Bed 2. 
Gerändh. Meinftih oder 
Tront 
V 
Holländiſche fette Haringe, 
das Fäßchen 
Ranch Peaberry vd, San- 
t 
ver Bid 


Pügelwahs — | Haten m. Deien, | 
Na: | mit Xu übel ihm’; vd. weiß, |9Vd. Mafchinens 


’ 6 | a0gen, Holsari | 2 Ded. a. Karte, | fadeı, jchio’a 00, 
| de, Mittwob, per| Bafecte verf. | das Dep. alle Größ., 17c Deb,, 


| Dugend, | für | für fiber, Karte, 
| 5 | 5 
96 | 96 


in Groceries 


Wieboldts Bet XXXX 
Patent oder beites böhmi- 
ſches Roggenmehl — 1 


on. n 4 
Vol. bi aad, —— 69e 


1, bl. 
vanch Zuderforu, — zivei 
10c Büchfen 5c 
Santa Clara fanch Goait 
Pad Zmwetihen (4 Piund 


ard Dual, 


x, D. Kings 200 
Gr. | nadeln m. J 


das de, roft- | weiß, 


| Spule 


Te |; 


I4taratige mafiin nolbene Shell Riem. 
mer oder Brilfen ——- boll narantirt — 
angepaßt bon einem mnierer drei gras 
duirten Anugenipesialiiten 


ce 


Burtt, 


15141 


Hirsch, Grown 
und Mayer 


2. 


@peziell: Tinoz, „arantirte 
Linien, das Paar — —— 


K) I) 
Sniderö oder Ginb Honie 
Katfup, reaul. 

136 Flaſche 
Bnbbitis Naphtha 
Borax Laundryſeffe— 
ben de Stüde 


31 
2 oder 
fie: 
ee. 
Frifqch gebadene Ginger 
znaps 


4lse 


* DE 


os staffee, = 8, 
ver ‘Bid 


| WURUTZER 


Victor Diſtributors Victor Diſtributors 


Victor-Victrola 


End wunberbarite mufitaliiche Infteument in der Welt. 


Ihr werdet dies zugeben, nahdem Ahr es auch mur eine furge Zeit gehört 
babt. Aber wir jtellen eine Victrola in &urem Heim auf Probe auf einen Mos 
nat frei, um Euch diefe Tatfache zu beweijen. 


Ihr könnt eine Bictrola in Eurem eigenen Heim anf unfere Koften erproben. 


Wurligers jpezieller Probe: Plan 


Macht Feine Anzahlung auf Eure Pictrola. . Bezahlt einfach für ein paar 
Netords. Wir bezahlen alle fonitigen Untoften, Macht Eure erjte Anzahlung 
auf die Victrola in 30 Tagen. Reit in fehr Fleinen monatlichen Abzahlungen. 

Weshalb Ihr Eure Bictrola bei Wurlikers kaufen jolltet. 

Wir find Victor-Verfäufer, das heikt, das Victor-Departement der Wurs 
lißer Eo. iit eines der größten und vollitändigiten in der Welt, Jede Mafdhine 
und jeder Neford, die von der Victor Co. geführt wird, muß in unferem Lager 
fein. Jede Maichine, die aus unferem Laden geht, muß von Fachleuten ſorg⸗ 
fältig regulirt werden- ımb wird als befriedigend garantirt, und ein Jahr lang 
machen toir" alle nötigen Reparaturen oder Regulirungen foftenfrei. Jeder Mes 
ford wird als tadellos garantirt oder mit Vergnügen umgetaufcht, 

Mit ımjerem Victor Departement, das tatfächlich den ganzen erjten Floor 
unferes hübjh eingerichteten Etabliffement3 mit 12 Vorführungs- und Ber» 


faufsräumen einnimmt, find wir in der Lage, Euch eine unübertreffliche Bedie⸗ 
nung zu geben. 


Victor Rekords auf Wunicd abgeliefert und abgeholt. 


Bictrolas, alle PBreije von S15 bis S200. 


Bedingungen: $5 den Monat und aufwärts. 


12 VBorführungs«-Yimmer Ueber 75,000 heue 
auf dem 1. Floor. Victor Rekord: auf Lager. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


329-331 So. Wabash Ave., Sastend BER Ve Buren 


PıLLsBURYS 


Senen, Rogers & Co, 390,000 zu BE 


Prozent geliehen. 


Frau Lydia Avery Cooley-Ward hat 


an Frank G. Logan ihr Wohnhaus an 
der Südweſt Ecke 
Drive und Diviſion Str., 8854 bei 
117 Fuß, für $125,000 verkauft. 

Louis Benjamin hat von Charles 
Mitchell das Mietshaus in 14. Place, 
261 Fuß weitlich von Albany Ane., 50 
bei 155 Fuß, Sübfront, mit $11,000 
belaftet, für $25,000 gefauft. 

Annie ©. Marfh hat an Frant E. 
Reynolds dad Gigentum 514. Dear- 
born We, 49 Fuß füdlih von An» 
diana Str., 24 bei 100 Fuß, Oftfront, 
für $14,400 verfauft. 


— Grohe: Zetergefchrei erhebt fich 
in England darüber, dak der Londo- 
ner Anmalt Bertrand Stuart 
deutichen Reichägericht wegen Spionage 
zu 34 Jahren Yeitung verurteilt mor- 
ben ift. Er beteuerte wieberholt, und 
Br ” ‚ber a Ar ee 
elbit, feine Unjchuld. : fordern 
viele emalifche Blätter dazu auf, 


deutfche Babeorte zu bopkotten, und e3 


von Lake Shore ı 


Jahre 
im Handel. 


Qualität immer 
diefelbe, 


Ueberall 
zu kaufen 


vom 


Bekamtefter 
Optiker 
Optiker. 215 Dearbom Gig, 


der Nordſeite. 


Genaue 
sshb ur ger, Kontn Itet uns 6 


Borsch 
& Co,, 


— 





Auslan». 


Strenge Winter 


Hat jett auch Deutfhland und Oefter- 
reich. — Flucht nach angeblicher rieſigen 
Unterſchlagung. — Kapitänleutnant we⸗ 
gen Fahrläſſigkeit verurteilt. — Kund⸗ 
gebung der öſterreichiſchen Chriſtlich 
jozialen. 

(Epvezaltabeldepeihe der „N.Y. Staatszeitung”.) 


Berlin, 6. Febr. In Deutſchland 
herrſcht abermals bitterjte Kälte, mie 
fie felten zu verzeichnen ift. Auch hau= 
jen vielfach bedeutende Schneeftürme, 
melche den Verkehr bereits in der em= 
pfindlichſten Weiſe geftört haben. 

Nah den vorliegenden Berichten 
macht fich die Strenge des Winters 
au in Dejterreich fühlbar, befonders 
in Böhmen und Tirol; fowie in der 
Schmei;. 

Wegen Fahrläfjigfeit hat den Stapi- 
tänleutnant Erich Steinbrinck die 
Strafe von einem Jahre Feſtung be— 
troffen. Die einſchlägige Verhandlung 
fand vor dem Kriegsgericht in Wil— 
helmshaven ſtatt. 


Steinbrinck die erforderliche Vorſicht 
außer Acht gelaſſen hatte, und veur— 
teilte ihn zu der erwähnten Strafe. 

Ein begütetter Kanadier iſt auf ei— 
ner Bahnfahrt durch deutſches Gebiet 
das Opfer eines — geworden. 
Der Reiſende, Namens Cieplit aus 
Manitoba, benutzte den D-38 Zug Berlin⸗ 
Hannover und verfiel in einen feſten 
Schlaf. Als er wieder aufwachte, fand 
er, daß ſein Koffer, den er ins Kupe 
mitgenommen, erbrochen und um zahl— 
reiche koſtbare Juwelen, ſowie eine be— 
deutende Summe baaren Geldes er— 
leichtett worden war. Der Beſtohlene 
erſtattete ſofort Anzeige, doch iſt man 
dem Verüber noch nicht auf die Spur 
gekommen. 

Die Flucht nach Amerika hat angeb— 
lich der Kaufmann Juſt aus Loburg, 
im Regierungsbezirk Magdeburg, er— 
griffen. Laut Angabe der Polizei hat 
Suft nicht weniger, ala 1%, Millionen 
Mark unterfchlagen. Die Summe re 
präfentirte Spargelder, melche- dem 
Kaufmann anvertraut worden waren. 

Eine, .auf die Einfuhr amerifani- 
ſchen Pökelfleiſches bezügliche Erklä— 
rung gab der Miniſter für Landwirt— 
ſchaft, Dr. Freiherr v. Schorlemer, in 
der Sitzung der Budgetkommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ab. 
Auf Anfragen teilte der Miniſter mit, 
daß jene Einfuhr, trotz der ſtrengen 
Beſtimmungen und ihrer rigoroſen 
Durchführung, ſich nicht vermindert 
habe. 

Eine Erhöhung des Imports, be— 
tonte Freiherr v. Schorlemer, ſei aber 
auch aus einem anderen Grunde nicht 
zu erwarten. Denn die Ver. Staaten 
bedürften eines zu großen Prozent— 
ſatzes der Produktion für den eigenen 
Konſum. 

Wien, 6. Febr. Eine bemerkens— 
werte Kundgebung iſt von der Leitung 
der chriſtlichſozialen Partei ausgegan— 
gen. In der Erklärung wird betont, 
die Bartei habe die auswärtige Poli» 
tif, wie fie vom Grafen Uehrenthal, 
‚ dem nunmehr fcehwerfranf darnieder- 
liegenden gemeinfamen Minifter des 
Meußern, geleitet worden, nicht aus 
persönlichen Gründen verurteilt. 

Die riftlichjozialen Parteihäupter 
verfichern, daß fie unbedingt ein Yeit- 
halten am Dreibund befürworten und 
jeder Hebe zum Kriege, in Diefem 
Talle gegen talien, abhold jeien. 

Die Kundgebung ift offenbar für 
nötiaq befunden, weil an der chriftlich- 
'oziolen Partei neuerdings Tcharfe 
Rritif wegen der, von ihren Organen 
zegen den Grafen Wehrenthal aeführ= 
ten Fehde geübt worden iſt. Aehren— 
thal war ein entſchiedener Gegner der 
Strömung gegen Italien und ſtieß da— 
bei mit den leitenden Geiſtern der 
Chriſtlichſozialen hart zuſammen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Jenian von Livervpool. 
ecnia bon Neiw York; Tuca D’Aoita 
ta von New Dorf. 
: Eant! Anna, von New Dorf rad 
fornia don Nein Dort. 
Abgegangen: 
New York: Prinz Frietrih MWilbeim 
(3weicentsbriefboit): Nondam mad 
B Ultonia 
tel echäjen ß 
Neapel: Cake ta nah Rev Port 


nah Prenien 
Rotterdain 
Canopic nach 


nach Liverpoon; 





Das beſte Intereſſe 
der Frauen 


verlaugt, daß jede Frau ſich aller unnatür— 
lichen Leiden entziehen ſollte, durch die An— 
wendung eines ſicheren und richtigen Hilfs— 
mittels, wenn körperliche Beſchwerden oder 
nervöſe Niedergeſchlagenheit ſich einſtellen. 
Wenn Ihr von Leiden und Schmerzen heim— 
geſucht werdet, erinnert Euch, daß es ein 
ſicheres, wirkſames, mildes und wohlerprob— 
tes Mittel giebt — 


Beechaumd 
M⸗ 


von ſpeziellem Wert für Frauen. Beecham's 
Billen beſeitigen die Urſache des Leidens, ſie 
reinigen das Syſtem und befreien Euch mit— 
tehjt ihrer fräftigenden, helfenden. Wirfung 
von Kopfiweh, Kreuzjchmerzen, Mutlofigkeit 
und Nervenjchwäce. Verjucht ein paar Do: 
jen und jcht den Unterfchied — jeht mie 
Beeham's Pillen Guer Befinden _ bejiern, 
iwie fie itärfen, beleben, 


Erhalten 
und beihügen 


Keine rau follte veriäumen, Pr iellen 
Anwei ungen in jeder Scha tel au lefen. 


uererau verlauft. In —* 106, 25. 


ſchriftenherausgeber Annis 


Dem Marineoffizier war auf dem 
Hamburger Bahnhof ein Handtoffer, 
welcher Aktenſtücke enthielt, geſtohlen 
worden. Das Kriegsgericht fand, daß 


britiſche Königspaar 


A— 


Inland, 


— Elektrifch hingerichtet wurde in 
Dffining, N. Y., der Neger Chas. 
Siwenton, wegen Ermordung bon 
Frank Lee (3. Nov. 1911. 

— Frl. Agnes ragen, welche von 
Grand Forts, N, D., 6 Meilen nad 
Irenton gehen wollte, um ihre Mutter 
zu bejuchen, fam in einem Schneeſturm 
um. 

— Die aus Wafhington, D. K., ge- 
meldet, läßt der leidende Senator Ya 
Yollette erflären, daß Er unter feinen 
Umftänden jeine Präfidentichaftstan- 
dDidatur aufgebe, fondern bis zum 
legten. Augenblid Kandidat bleiben 
werde. 

— Durch einen Zug der Lakeſhore— 
bahn wurde Kohn Rod, der am Aus 
befjern einer Weiche war, zu Balpa= 
taijo, ind., getroffen und getötet; 
feine Leiche wurde gegen den Bremjer 
Edm. Smith gefchleudert, und diefer 
wurde wahrlcheinlich tötlich verlegt. 
— In Nem Hort wurde Chas. M. 
Didinfon unter der Anklage verhaftet, 
der Unfertiger der Höllenmafchine ge= 
mwejen zu fein, welcher Frau Helen 
ahlor ausgangs der Woche zum 
Dpfer fiel. Didinfon verficherte fei- 
nem DBater, dem MPBoftmeifter von 
Champlain, N. Q., da er unfchuldig 
jet. Didinfon hatte anjcheinend Be- 
ziehungen zu der Taylor, deren zei 
erite Gatten ftarben, mährend der 
Dritte verſchwunden iſt. 

— Die Dreie, die, wie gemeldet, 
Sonntagnachmittag in den Wirbeln 
des Niagara durch Losbrechen einer 
natürlichen Eisbrücke umkamen, wa— 
ren das Ehepaar Eldridge Stanton 
und der 17jährige Burrell Heacod. 
Lebterer opferte fein Leben vergeblich 
für Frau Stanton. 

— 5700 plögliche Todesfälle in der 
Stadt New York im legten Xahre, laut 
Beriht der Leichenbefchauer, — 200 
mehr, als im Borjahre. 
— Die geichiedene 
Hain, wegen deren ihr bormaliger 
Gatte in New York, der -Artillerie- 
hauptmann Beter E. Hains, den Zeit- 
erſchoſſen 
hatte, hat ſich in Boſton wieder ver— 
mählt, und zwar mit dem bekannten 
Reginald Fair: 


Mrs. Claudia 


Illuſtrationszeichner 
fax Bolles. 

— In Cleveland wurde die Jahres— 
konvention des Verbandes der Fiſcher— 
gehilfen der Großen Binnenſeen er— 
öffnet. Der Verbandspräſident John 
French ſagte niedrigere Fiſch— 
preiſe für kommenden Sommer 
vorher, da ungeheure Maſſen Fiſche 
auf Eis gelagert worden ſeien. 


— 


Ausland. 


— Der Kommandant von Juarez, 
Dberjt Ejtrada, wurde feines Poftens 
enthoben und verhaftet. 


— Das, von Indien zurüdgefehrte, 
erhielt auch in 
London einen fehr enthufiaftiichen 
Empfang. E3 fand eine Parade nad 
bem Budinghampalaft ftatt. 


— Die Spezialfommifjion, welche 

bon der rufliichen Regierung mit dem 
Studium der ruffifch-ameritanifchen 
Handelsbeziehungen betraut morden 
ift, hat ihre Vorarbeiten beendet. 
« — König von Spanien und feine 
Gemahlin wohnten dem Stapellauf 
des Kriegsſchiffes „España“ zu Fer: 
ton bei. Dies tit das erjte Krieasichiff 
der neuen fpanifchen Tylotte. 

— Die perjiihe Neaierung traf 
Vorkehrungen, auf alle noch dageblie- 
benen linterbeamten des Schagamts, 
melche Amerikaner find, zu entlaflen, 
— ebenfalls auf Geheiß Rußlands. 

— Bei Lanaham, Sast. (Nordmelt- 
fanada) entaleifte ein, von Winnipeg 
nach Edmonton beitimmter Schnellzug 
der Kanadifchen Norbbahn und ftürzte 
10 Fuß den Bahndamm hinab. Fünf 
Paſſagiere ſchwer verletzt. 


— General Orozceo wurde noch ge— 


ſtern als Gouverneur des mexikaniſchen 


Staates Chihuahua eingeſetzt. Es 
muß ſich jetzt zeigen, ob, wie die Re— 
gierung erwartet, durch ſeine Popula— 
rität dort der Friede aufrechterhalten 
wird. 

— Zum Präſidenten der Mulatten— 
republik San Domingo wurde Sena— 
tor Eladio Victoria gewählt, welcher 
ſchon ſeit der Ermordung des Präſi— 
denten Caceres (19. November⸗v. J.) 
die Regierung proviſoriſch geleitet 
hatte. 


Lokalbericht. 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die Heutigen Preids 
fhmwanfungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf Fünftige Lieferung: 

Gröffnung Soh Niedrig 12 Nihr 5. fyebr. 
ai 1 Ok- 106 1.03 1.006 1.09% 


Juli 28 WER ‚06 

Ent ‚A Kr ‚943g 9% Dir 
Mais— = * 

Mai Bi Re  . BT BU 

Juli 6 5 8 — TUT 

Eopt ud 66 ) TE wu. 
Hafer— 2 

Mai 52451%-52 .5 


Auli IT 
ent ' .41% 


214 51% 
% A Y; 
42* .Aſ 

Gepöt. — — 

Mai 16.0 16.2 16.20 
Juli 16.0 16. P% 16.40 
Sept 16.5712 16.37% 16.55 

malı— 
Pe 0.2 32—35 939 
KAuli 5 9.47% 9.45 
Bee ersehen Semuancne hei 

Ripphen— 

Mai 8.572 8.5 8.7214 8.75 
Auli RO 8.80 8.0 RU 

ent 8.0 8.9 8.% 8% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt. ftellte fih auf 21,600, von Mais auf 497,500, 
von Hafer auf 837,00 Yufbels. Verihidt von hier 
wurden 33,500 Buſhels Weizen, 304,40  Bujbels 
Maid und 242,800 Yuihels Hafer. 


— Sut aeiroffen. — Gaft: „Brin= 
gen Sie mir doch anderes Wafhwafler, 
Frau Wirtin; auf dem arrangiren bie 


— — ein großes Eisfeſt. 


er And gefpann 


Verden hiefige ge Fortfihrittlihe zu 
Roojevelt übergehen? 


Answahl von Wahlbeamten. 


Wahlbehörde wird bei der Ernennung 
republifanjfcher Beamter alle Saftionen 
der Partei berüdfichtigen. — Deutſches 
Hauptquartier €. $. Dunnes. 


— — 


Politiſche Kreiſe der Stadt warten 
mit Spannung auf weitere Entwicke— 
lungen im hieſigen fortſchrittlichen re— 
publikaniſchen Lager, hauptſächlich 
aber darauf, ob Walter C. Jones 
und Hugh S. Magill, Kandi— 
daten des fortſchrittlichen Flügels fürs 
Gouverneursamt, bezw. den Bundes— 
ſenat, mit Sack und Pack ins Lager 
Rooſevelts übergehen, oder aber bei 
Bundesſenator La Follette ausharren 
werden. Die Nachrichten aus Waſh— 
ington über den angeblich unbefriedi— 
genden Geſundheitszuſtand Senator 
La Follettes und die Tatſache, daß 
einer derFührer im fortſchrittlichen La— 
ger, Herr Medill MeCormick, den hie— 
ſigen Fortſchrittlichen den Rat gegeben 
hat, zu dem früheren Präſidenten über— 
zugehen, beſchäftigten hieſige politiſche 
Kreiſe außerordentlich. Dazu kam., 
heute noch die Ankündigung, daß 
Gouverneur W. R. Stubbs von Kan— 
ſas, ein begeiſterter Rooſeveltſchwär— 
mer, im Laufe der Woche zwei Tage 
lang Anſprachen zugunſten Jones' 
und Magills im Staate halten werde. 
Stubbs wird der vom Hleſigen Rooſe— 
veltausfhuß einberufenen Kon’erenz 
am Samötag beimohnen. Bolititer 
erivarten, daß, Gouverneur Stubi3 
verfuchen wird, ones und Magill zu 
überzeugen, daß e3 das Belte ilt, 1.) 
Roofevelt anzuschließen. 


Auswahl von Wahlbeamten, 


Beichmwerden verfchiedener Leiter der 
republikaniſchen 
daß die Wahlbehörde bei der Auswahl 
der Wahlbeamten die Organiſation 
nicht berückſichtige, ſendern Angehörige 
aller anderen Faktionen ernenne, wur— 
den heute von Wahlkommiſſär Czar— 
necki für unbegründet erklärt. Der 
Kommiſſär, dem die Aufſicht über die 
Ernennung der republikaniſchen Wahl— 
beamten übertragen iſt, erklärte, daß 
bei der Auswahl alle Faktionen berück— 
ſichtigt werden würden, ſo daß im 
Wahllokal bei der Zählung der Stim— 
men alle Kandidaten einen Vertreter 
zugegen haben und etwanige Unregel— 
mäßigkeiten verhindern könnten. Er 
habe alle Faktionen aufgefordert, für 


die Stellen von Wahlbeamten paſſende 


Perſonen vorzuſchlagen, die Fort— 
ſchrittlichen, die Anhänger Waymans, 
die Lincoln Protective League und die 
republikaniſche Organiſation. In den 
ſogenannten Flußwards mit ihren 
zahlreichen Herbergen habe er auch 
Reformvereinigungen, wie die Citizens 
Aſſociation, herangezogen. Wo nur 
die republikaniſche Organiſation Vor— 
ſchläge mache, werde fie natürlich am 
Beiten fahren. Die Berüdfichtigung 
aller Faltionen bei der Auswahl von 
MWahlbeamten fichere eine ehrliche 
Zählung der abgegebenen Stimmen, 
das pafje natürlich den alten Partei- 
führern aber nidt. 


Dentiches Hauptquartier. 


Ein deutiches Hauptquartier eröff- 
neten heute die Kampagneleiter ©. F. 
Dunnes im Hauptquartier im Hotel 
Sherman. Henry van Meteren von 
der 9. Ward ift fein Leiter. Es fol 
verfucht werden, eine ftarfe deutiche 
Drganifation im ntereffe des frühe- 
ren Bürgermeifters zu gründen, 

Staatsanwalt Y. E. W. Wayman 
wird am Trreitag jeine erite Mittags: 
verfammlung im Gefchäftsviertel ab- 
halten. Er mird im Gorttheater 
Iprechen. 

—— 

— Oft leiden wir aus Bequemlich— 

feit viel—Unbequemes! 


Befreil Euch zu Haufe 
von Hämorrhoiden 


Berfucht diefe Hausbehandlung — abfolut 
frei. 


Ganz gleich wie lange Yhr gelitten 
habt oder wie [hlimm Xhr Euren Fall 
mähnt, jchidt fofort nad) einer freien 
Probe diefes wunderbaren PH amid 
Hämorrhoiden-Heilmitteld. Tauſende 
fo fhlimm oder fchlimmer wie hr er: 
frantt, führen ihre jchnelle Heilung auf 
den Tag zurüd, an dem fie mit dem 
Gebrauch dieſes wunderbaren, erfolg- 
reichen Mittels begannen. 

Poramid Pile Remedy gibt augen 
blidliche Linderung. Schmerzen ver: 
gehen, Entzündungen und Schmellun- 
gen berfchwinden und hr arbeitet 
wieder jo gut, al3 wenn Yhr niemals 
ran gewejen märet. E3 mag die Un 
foften und Gefahren einer mundbärzt- 
lichen Operation erfparen. 

Schidt untenftehenden Koupon ſo— 
fort für diefe freie Behandlung un die 
Poramid Drug Eo., 420 PByramid 
Pile Bldg., Marfhall, Mid. Sie 
wird Euch unzweifelhaft bemweifen, mas 
dad Phramid Hämorrhoiden -» Mittel 
vollbringen kann. Dann fünnt Xhr das 
reguläre 50c- Paket in jeder Apotheke 
holen. Leidet feine unnüge Minute 
länger. Schreibt jebt. 


freies Hämorrhoiden: Heilmittel 


Barteiorganifation, | 


- Branı * — vr 


Die —— der drei zerſtörten hzau⸗· 


chen entkommen. 


Die drei einftödigen Holzhäufer Nr. 


1504, 1506 und 1508 Oft 56. Str., 
deren Eigentümer John Trainer, der 
Inhaber der Jadfon Catering Eo., ift, 
find heute früh durch Feuer fat gänz- 
lich zeritört worden. Die Bewohner 
retteten nur das nadte Leben. 

Als ein Straßengänger das Feuer 
entdedte, brannten zwei der Häujer, 
und als die jogleich alarmirte Feuer- 
mehr eintraf, hatten die Flammen fich 
Ihon dem dritten Häuschen mitgeteilt. 


Da der Brand augenfcheinlih von, 
ruchlofer Hand von außen her ange 
hat der Brandin: ; 
eingeleitet. | 
daß den Berohnern : 
Die 


legt worden mar, 
Ipeftor eine Unterfuchung 

&3 verlautet, 
die Weifung zugegangen mar, 
Wohnungen am 1. März zu räumen. 
Mehrere der Familien, die angeblich 
auf. längere Zeit 


Räumungäbefehl 
haben. 

Der durch das Feuer verurfachte 
Geſamtſchaden 
85000. 


Einſpruch 


Zu ſtark geheizt. 


Durch Ueberheizung entſtand heute 


früh um ein Uhr Feuer in der Woh— 
nung von George Goldine. Dieſer er— 
wachte rechtzeitig, weckte ſeine Frau 
und Kinder, brachte ſie in Sicherheit 
und alarmirte die Feuerwehr. 

Brand wurde gelöſcht, nachdem 


Simers, Nr. 1134 Blue Island Ave. 
brach um zwei Uhr Morgens Feuer 
aus, das gleichfalls auf Ueberheizung 
zurückgeführt wird. Es hat etwa 
$100 Schaden angerichtet. Simers 
und Familie, die über dem Laden 
wohnen, mußten balbnadt auf die 
Straße flüchten und dort ausharren, 
bis der Brand gelöfcht war. 


—-:3 . - - 


Ontel und Better in Daf . 


Deteftives fanden blutbefledte Schuhe im 


Baufe. 

Unter dem Verdacht, die Mörder der 
Gebrüder Salvatore und Pasquale 
Marello zu fein, deren gräßlich jer- 
badte Leichen am 1. Februar in ihrem 
Zimmer im Haufe Nr. 622 W. 25. 
Straße gefunden wurden, befinden jich 
der 5öjährige Antonio Delifi, 1067 
W. Bolt Straße, und fein 24 Jahre 
alter Sohn Vito, der Ontel und Bet: 
ter der Opfer, in Unterfuchungshaf:. 


‚sn ihrer Wohnung wurden angeblid) : 
ı Die 
Die : 
wurden, | 
fonnten die | 


ein Baar blutbefledte Schuhe gefun- 
den. Bei meldher Gelegenheit 
Schuhe mit Blut bejubdelt 
darüber mollten oder 
Häftlinge feine Auskunft geben. 

Die Polizei hat angeblich in Erfah- 
rung gebracht, daß Antonio Delifi we: 
gen eines in Palermo verübten Mor: 
des 25 Jahre Zuchthaus in Stalien 
verbüßt habe, ehe er nach den er. 
Staaten fam. Als Hauptbelaftungs- 
zeuge joll feiner Zeit 
Gebrüder Marello gegen ihn aufgetre- 
ten jein. Man mutmaßt nun, daß 


: Antonio Delifi und fein Sohn an den | 
Söhnen biefes Zeugen furchtbare Rache ' 


genommen haben. 


Antonio Delifi und Gohn machten | 


fi) dadurch verdächtig, daß fie fi 
nicht am Begräbniß der Opfer betei- 
ligten und fih fo benahmen, ala ob 
das grauenhafte Verbrechen fie nichts 
"ze 

Die Häftlinge 
ſchuld. 


beteuern 


— — — — 


Geheimnißvoll. 


Junger Fiſcher wird ſeit zehn Tagen ver— 
mißt. 

Die Polizei ſtellt Nachforſchungen 
an bezüglich des Verbleibens von Iſa— 
dore DeClark, einem jungen Fiſcher, 
der ſeit zehn Tagen vermißt wird. Der 
junge DeClark wohnte Nr. 4529 Cla— 
rendon Avenue. Am 12. Januar 
wurde er von John Wilkins, dem 
Wärter der Signallampen 
Saugſtelle des Lawrence 
Schwemmkanals, 
tung betraut. 


vermöbelt worden, daß er ſich in ein 
Krankenhaus mußte bringen laſſen. 
Gejtern vor aht Tagen hat Wilfins 
feinen Dienft wieder angetreten, feinen 
Stellvertreter aber nicht angetroffen. 
Er erfuhr, daß man diefen jchon feit 
dem 26. Januar nicht mehr gejehen 
hatte. E3 hieß, daß auch der junge 
DeClarf mit dem DeRoot Streit ge- 
habt hatte. DeRoof, hierüber befragt, 
erflärte mürrifch, er mwiffe nicht, was 
aus DeClarf geworden jet. Vorgeitern 
hat nun ein anderer Tyilcher, der Nr. 
2725 Herndon Une. mohnhafte Mi- 
hael Zorn, am Seeufer nahe der Law- 
rence Ave. einen Hut gefunden, den er 
als Eigentum Nfadore DeClarts er: 
fannte. Der Bruder Yfadores, Peter 
DeClart, Hat daraufhin die Polizei 
veranlagt, die Suche nach dem Ber: 
mißten wieder aufzunehmen. Peter 
befürchtet, der Verfchmwundene jei das 
Dpfer eine Verbrechens geworben. 
— >90 — 


Der Grandjury überwiejen. 
Hat 


angeblih einen 
verfuh gemadıt. 

Unter der Anklage, in betrügerifcher 
Abjiht einen Brandſtiftungsverſuch 
gemacht zu haben, murbe heute ber 
25jährige Charles Rubin, Nr. 1756 
W. 13. Straße, vom Gtabtrichter 
Himes den Großgefchmorenen über: 
wiefen. Sein Vater Pincus murde 
bon der gleichlautenden Anklage wegen 
Mangels an Bemweifen freigejprocen. 

Beiden war zur Laft gelegt worden, 
ba3 Teuer angelegt zu haben, das in 
der Nacht des 27. Januar beträchtlichen 
Schaden in 
—52* a 1756 ®. 13. Str. ange: 
er 


Mietskontrakte 
abgeſchloſſen hatten, ſollen gegen den, 
erhoben 


beläuft ſich auf etwa 


Der 
er; 
etwa $300 Schaden angerichtet hatte. | 
‚sm Laden des leifchers Frant 


; die 
ı Reynolds an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden, das einem 
des Gasherdes 
der Vater det | jicher Zufall vorliege. 
| findet fi im Beftattungsgefchäft Nr. 


auf ber; 
Avenue⸗ 
mit feiner Vertre⸗ 
Wilkins mar nämlic ! 
bon einem Filher Namens DeRoot, | 
mit dem er Händel gehabt, dermaßen | 


Brandftiftungs- | 


ihrer Kolonialtwaaren: ; 


War falt und ftarr. 


Bausbälterin Mary Neynolds an 
Keuchtaas erjtict. 

In der Wohnung ihres Arbeit- 

gebers Y%. NR. Yurman, Nr. 5458 


| Everett Ave., auf einem Stuhle neben 


dem Küchenherd figend, wurde heute 
55jährige Haushälterin Marh 


offenen Brenner 
entjtrömte. YFurman 
ift überzeugt davon, daß ein unglüd- 
Die Leiche: be= 


5137 Late Ave. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt ab- 
halten. 

Beinahe erdrofielt. 


Beim Spiel mit trei anderen Stin- 
dern hat geftern ber vierjährige John 
Ligen in der Küche der elteriichen 
Wohnung Nr. 1569 Irving Part 


| Blod. ih beinahe erdroſſelt. Die Kin— 
ihre Un⸗ 


der hatten an einem in die Decke ge— 
ſchlagenen Haken einen Strick befeſtigt, 

deſſen anderes Ende zu einer Schlinge 
geknüpft war. Auf einem Stuhl 

ſtehend, faßten ſie dann mit den Hän— 

den in die Schlinge hinein, ſprangen 
ab und pendelten ſchwebend hin und 
her. Dem kleinen John geriet aber 
die Schlinge um den Hals, und als die 
durch die Hilferufe der anderen Kiader 


Tauſende werden von dieſen 
herühmlen Doklot geheill 
werden. 


W. M. Lawhon M. D., berühmt durch 
jeine X » Strahlen =» Unteriuhungen 
und Behandlungen, ift angefommen. 


Dr. Lamhon bringt 


Kliniten und Hofpitäler von Stalıen, 
Frankreich, Deutichland, Polen, Nor: 
megen und Schweden nad Chicago, 
und auf jpezielles Erſuchen feiner bie- 


len Freunde wird er im Atomo Radio | 


Snftitute Frauen und Männern, 


die jeine Dienjte benötigen, jeine X= | 
Strahlenunterfuhungen und jpeziellen | 


Behandlungen geben. 


Der Dottor behandelt alle Formen 
von jhlimmen, hronifhen und jchlei: ; 
chenden Krankheiten und Hat durd | 


jeine freundlichen und generöjen Wie: 
thoden einen großen Ruf gewonnen. 


Seine fachmänniſchen Kenntniſſe des 
menſchlichen Körpers und deſſen An- 
forderungen und Notwendigkeiten, ver⸗ 
bunden mit der Geſchicklichkeit, die er 


durch eine große Praxis erreicht hat, 
ermöglichen es ihm, erfolgreich zu ſein, 
wo andere mit weniger Erfahrung 
fehlſchlagen, und es bereitet ihm gro— 


den vielen, welche durch andere Be— 
handlungsmethoden entmutigt mur- 
den, zur Hilfe anzubieten. 

Der Doktor gibt X-Strahlen-Un- 
terfuchungen abjolut frei. Er zeigt 
Eud genau, was das Leiden ift, ehe er 
Eud ala feinen Patienten annimmt, 
und behandelt Euch mit der größten 
Freundlichkeit und Aufmertfamteit. | 
Männer und frauen, hoch und niebrig, 
reich und arm, alle empfangen diefelbe 
forgfältige, volftändige, wiſſenſchaft⸗ 
liche und reelle Behandlun 

Atomo Radio Anfitute, 
81 ®W. Randolph Str., Chicago, U. 
Gegenüber * Siynipic Theaien 


— — — — | 


die neuejten | 


d Methoden der vrjten ' 
Entdedungen und Meth Ten. | und nimmt für fi das Verdienft im. 


Bes Vergnügen, feine große Erfahrung ' 


BT — — — By Be 
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| berbeigelodte Mutter ihm beiſprang, 
war er ohnmädtig und beinahe er- 
broffelt. Man jchaffte ihn unverzüg- 
lih nad dem Chicago Unionhefpital. 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben er- 
alten zu können. 
Brady das Genid. 

Auf der hinteren Veranda der elter- 
lihen Wohnung Nr. 2248 N. Lawn— 
dale Aoe. verlor aejtern der 16jährige 
Arthur E. Boit beim Anbringen:einer 
MWäfcheleine das Gleichgewicht, ftürzte 
ab.und brach das Genid und den Schä= 
del. Er jtarb auf der Stelle. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden. 


Unnötige Anufregnna. 


Im 4. Stock des Verwaltungsge— 
bäudes des Countyhoſpitals platzte ge— 
ſtern Nachmittag ein Dampfleitungs— 
rohr. Den entweichenden Dampf hielt 
ein Angeſtellter für Rauch und alar- 
mirte die Feuerwehr. Als die Spritzen 
herangeraſſelt kamen, gerieten die 
Kranken in beträchtliche Aufregung. 
Es gelang indeß den Wärtern, ſie bald 
zu beruhigen. Der Hauptmaſchiniſt 

Charles Lumpp hatte inzwiſchen den 
| Dampf abgeftellt. 

Die Feuerwehr tonnte wieder ab- 
| ziehen, 


Deneen fündigt at Ge an. 


erflärt, Derhältnifie 
zwingen ihn zu dem Schritt. 


Gouverneur Deneen kündigte geitern 
feine Kandidatur für eine Wiederwahl 
zum Gouverneur in aller Form an. 
Er erklärt, daß er urfprünglic nicht 
beabfichtigt habe, fich um eine Wieder: 
mahl zu bewerben, daß aber die Ver: 
| Hältniffe ihn dazu gezwungen hätten. 
ı Er werde eine emergijche Kampagne 


Staatsoberhaupt 
| 


| führen und Anfpraden in jedem Zeit | 


| des Staates Halten. 

'  &n feiner langer Erklärung meilt | 
das Staatsoberhaupt auf die Errun- 
genfchaften jeiner Verwaltung hin 


| Anfprud, die Annahme des Gejehes 
; für direfte Vorwahlen und die Revi- 
; fion der Gefchäftsregeln der Legisla- 
tur durchgefegt zu haben. Lebtere 
| werde eine Wiederholung der Legis- 
laturffandale unmöglich machen. 


Thompion verläßt Deneen. 


Gleichzeitig mit der Ankündigung 
| de Gouperneurd fam die Meldung, 
daß Eol. John R. Thompſon, frühe— 
ı rer Gountyfchagmeilterr und lange 
: Schre einer der Getreuen des Staat3- 
' oberhauptes, dem Gouperneur den 
Rüden gefehrt, seine Stellung als 
„Körnel“ 
niedergelegt und fich für die Kanbdi- 
: datur John E. W. Waymans für das 
Gouperneursamt erklärt habe. In 
einer längeren Erklärung, in der er 
ſeinen Bruch mit Gouverneur Deneen 
ankündigt, geißelt Col. Thompſon den 
Countykonvent am Samſtag als eine 
Verletzung des Vorwahlengeſetzes. Der 
Konvent ſei von Maſchinenpolitikern 
nach ihrem Gutdünken kontrolirt wor— 
den.” Sie hätten einen Ausdruck des 
Volkswillens verhindert. Col. Thomp⸗ 
ſon erklärt, er werde ſich für die No— 
mination Theodore Rooſevelts und 
| ı Waymans ins Zeug legen. 
Gründen Taftflub. 

Die Anhänger Präfident Tafts in 
Chicago bejhloffen geftern im einer 
Qerfammlung im Union’ League Klub, 
‚einen ‚Zafttlub für Chicago zu grün- 


den, der auf die nochmalige Nomina- | 


tion des Präfidenten hinarbeiten foll. 
oe Ken) ae uk ie 


Be < 


im Stab deö Gouverneurs | 
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Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Kaaı 

richt, da unfere liebe Mutter 

Kunigunde M. Faber 
(Gattin des veritorbenen Guftab Faber und 
Mutter der veritorb, Frau PB Sofberr, 5* 
Louiſa Wemberger und Frau Beribe »aton) 
>. Sebruar 1912 im Witer von 80 Jahren 
ftorben ift. Beerdiaung Donnerstag ae 
um 9 lbr, vom Irauerbaufe, 4217 Sn 
Ave., nah der St. Reter3firche, Ede 
Clart Str, wo Reauiem-Hodamt a 
wird, don dort mit Nutfhen nad dem t. 
nifaziuns- sriedyof. Die trauernden Hinterd 


benen: 
Fran Julia Dies und „unis Färber, 
dimi } Kinder, 


| —— * 
richt abſtatten. Der Klub hat hun— 
dert Mitglieder, darunter viele Bänter, 

’ ee E 


Die Koſtenberechnung. 


Zeuge Chaplin erklärt im —— 


prozeß das Verfahren. 
Im ehemaligen Gerichtsſaale von 


Bundesrichter Landis im — 4 


bäude begann Heute unter Vorfit' 
Richter Carpenter der dritte - 
| des Großichlächterprogefies. Als Zeuge 


| bernommen wurde William Bloß, ie, 


ftenberechner der G. 9. Hammond 
Gompany, wie die National *9 
Company ſich auch nennt. Bloß 

nur an, daß für Schlahtung $2% 
rechnet worden jeien, und daß 38 
nicht erinnern könnte, wann I; 
| 40 Eents 
bracht worden feien. 

Der näcdhjfte-Zeuge, John M. ‚Chips 


} 


nz 


Er wird am Donnerftag, Be 


— 


2 


für Zungen in Abzug — — 


lin, der erſte Buchhalter bei Swift & “ 
| Company, wurde von Diftrittsanalt 


Wilterfon gefragt, von men ıt bie 
' Zahlen zur Berechnung ber Selb 
| foften erhalte, und fagte, er: ftelle 
Zahlen jelbft feit. Bei der Ber 

mürden die Koften des lebenden 

ı und der Schladhtung einer- und 
Geminn für elle, Zungen und 


ichs 
‚Der 


| andererfeits in Anfchlag gebracht. = 


die Summe durd das Gemicht db 
| Sleifches geteilt. In ben Iehten 


| oder vier Jahren feien $2.75 für bie —— 
Schlachtung berechnet worden, früher, = 


er wife nicht genau wann, $3.50, Wie: 


viel für Fett in Anfchlag gebradjt mots a 


ben ift, mußte der Zeuge nicht mehr. 


Spite des Fleifchdepartemeni® = 2 


Un der 
ftehe Srancie A. Fomler, und Chad, 
| Smift jet feit fieben oder acht‘ ‚Jahren 
eine Art Chef des Departements. 7 
Chaplin legte dann das Buch | 
dem elle: und Tyettlonto für 
1907 vor und bemerfte, daß bie, Eine 
tragungen bon den urfprünglid 
Bogen ftammten. ud Fort 
der Schladhtungäliften mutben ° 
ı ihm vorgelegt. . % 
Der Zeuge erfannte an, daß ber 
gende Brief. von ihm um 
worden iſt: 
„Chicago, 15. . 1907. 
' Herrn W. ©. Hopfins. — 
Bitte bringen Sie vom 18 Nobember 
an bei der Sleitchtofenberecinung ke 
nen Gewinn für Felle mehr in ® 
Ihlag. 3. M. Chaplin.“ 
Damit ift der Regierung der N 
| meiß gelungen, daß Swift & Eo, a 
18. November 1907 die Abzüge F 
elle bei der Fleifchkoftene 
abgeichafft haben. 


* — Doppelfinnig. — Yelbivebel (gu 
den Eltern eines Soldaten): — if⸗ 
fen Ihrem Sohne nur recht viel E 
Fleiſch, Wurſt und Schinken 

ſonſt hält er's nicht aus! 
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gZurua zu den —— 

Bor fich felbft mögen der Gouver- 
— und ſeine politiſchen Freunde es 
erligen lönnen, daß ſie ein Or— 
Zanſationsticket aufgeſtellt haben, ob⸗ 
wohl das Gejet direkte Vorwahlen an- 
ordnet, aber die anderen republitani= 
- fhen Gruppen find mit Ddiefer An 
mahung offenbar nicht einverftanden. 

Ri allein die Lorimerleute, die jich 

befanntli als die alleinigen Verfech- 

fer der Biftorifhen republitanifchen 

- Srumdfäte Hinzuftellen belieben, fon- 

dern auch die Fortfchrittlichen und fo- 

jar viele Reguläre 

‚amtlihen“ Sandidatenlifte nichts 

Dilfen. Auch hat nicht ein einziger der 
“His jebt angekündigten Bewerber um 

die republifanifche Nomination für ein 

Sounty- oder Staatsamt fich zurüd- 

jezogen, jondern es find im Gegenteile 
noch neue Bewerber hinzugelommen. 

Das befaat, daß felbit praftifche Poli- 

fiter den Urhebern des angeblichen Dr= 

ganifationstidets feinen Gehorfam zu 
&bulden glauben, und daß jomit diejes 

Sue in den Vorwahlen auch von ih- 

nen jehr lebhaft angefochten merden 

wird. Menn die Gegner unter jich einig 

mäten, würde feine Niederlage im 
voraus befiegelt fein. 

Statt der notwendigen Einigfeit 
herricht jedoch die denkbar größte Zer- 
Fahrenheit. Beifpielsmeije hat der frü- 
here Countyſchatzmeiſter Thompſon 
ſoeben angekündigt, daß er die Bewer⸗ 
bung des Staatsanwaltes Wayman 
um die Gouverneurswürde und zu— 
gleich die Wiederaufſtellung Theodore 
Rooſevelts als Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat unterſtützen wird. Dadurch wird 
Wayman augenſcheinlich zum Kandi— 
daten des Rooſeveltflügels gemacht, 
der nach dem Ausſcheiden La Follettes 
wiederum als det „fortſchrittliche“ an— 
geſehen werden muß. Einerſeits iſt 
aber Colonel“ Thompſon niemals zu 
den Fortfchrittlichen gerechnet worden, 
und anbererjeit3 haben diefe in ber 
Perſon des Staatsfenators ones be- 
reitö ihren eigenen Gouberneursfan- 
bibaten. E3 wird jomit dem uneinge- 
meihten republitanijchen Vorwähler 
jchlechterbings unmöglich fein, in jei- 
nem Gemüte feitzujtellen, ob er fich zu 
ERaojeneit Schlägt, wenn er für Way- 
man ftimmt, oder ob er indirekt für 
Becher arbeitet, indem er die Rat- 
ſchläge Thompſons befolgt. Dieſe Ver⸗ 
wirrung wird noch dadurch geſteigert, 
daß die organiſirten Lorimerleute, im 

Gegenſatze zu Thompſon, ſehr ent— 
ſchiedene Gegner Waymans ſind, und 
daß ſie Rooſevelt als den Todfeind 
ihres Führers haſſen. 

Noch ratloſer wird der republikani— 
ſche Vorwähler angeſichts der ſchier 
unzähligen Kandidaten für bie 
Eounty- und Richterämter fein. Kei— 
nem biefer Herren läßt jich an der 
Nafe anfehen, ob er ein tonfervativer, 
ein fortfchrittlicher oder Ichlechthin ein 
zepublitanifher Parteigänger ilt, und 
ob er für Roofevelt oder für Taft 
ihwärmt. Um alfo feinen Mikgriff 

gu begehen, werden wahrjcheinlich viele 
republitaniiche Wähler das Tidet be- 
porzugen. das ihnen von dem Gouver— 
neur, dem Poftmeifter "und anderen 
Helannten Würdenträgern „empfohlen“ 
wird. Sie werben fich jagen, daf es 

— dem Buchſtaben des Vor— 

hlengeſetzes zuwiderläuft, überhaupt 
eine „amtliche“ Kandivatenlifte vorzu- 
ichlagen, daß e3 aber im Geifte diejes 

Gejehes den Führern nicht verübel: 

werden kann, wenn fie ihrer Gefolg- 

yaft Ratfchläge zu erteilen verjuchen. 

= direkten Vorwahlen finden ja auf 
alle Falle ftatt und bieten jedem Wäh- 
er die Gelegenheit, das Draanifa- 
Hionätidet nach Belieben zu verändern 
Der ganz zu vermwerfen. Damit find 
‚bie Neihte des Volfes anjcheinend Hin- 
glich gewahrt, und e3 kann ſich nur 
fragen, wie e3 feine Pflichten er- 

en fol. Der Durhiänittsrepubli- 

e aber wird vermutlich Tieber ein 

lich” embfohlenes Zidet unter- 

ben, alö Gefahr laufen wollen, aus 
Menge ihm unbefannter Beiver- 
ber eins zufammenzuftellen, das jich 

— Kater ala Außerft jchlecht eriveiit. 

Selbftverftändlich ailt das nicht für 

bie Parteimitglieder, die einem feiten 

— angehören. Die Lorimer⸗ 

‚8. wilfen genau, weſſen Be— 

zu befolgen haben, und werden 
lentage feinen, Augenblid 

fen. Dagegen ift der nur in 
„und Glied ftehende und zu feiner 
ine gehörende Republitaner nicht 

f daran, als vor der Einführung 

'e Direften Vorwahlen. Will er fich 

nicht auf die Zeitungen oder den Zu- 
fall verlafjen, jo muß er wohl oder 
bei doch die Kandibaten beftätigen, 
ibm von den „Boffen“ unter an- 
gebliher Mitwirkung eines Ausfchui- 
fes von hundert angejehenen Bürgern 

J tachtung unterbreitet worden 

ade weil Jedermann ſich als 

bidat melben darf, und fo unend- 

ich viele Patrioten von diefer Erlaub- 

ib Gebrauch machen, muß ber ver: 

zrie Wähler jich wieder nach benfel- 

uenömännern umfeben, die 

ben verabfchiedet zu haben 

- Zum Glüd find diefe Män- 
| empfindlich. Sie verz 
ugefügte Kränktung und 


ELILUN 


Io: ; alle Dienfte, * man gar 
‚verlangt. e 


wollen bon der | 


| grapsifehen Berichterftattung bei 


gn Nemo Dort — — vor we⸗ 
nigen Jahren alle feſten Abfälle auf 
große Flachboote verladen und, nach⸗ 
dem dieſe von Schleppern weit hinaus- 
gefahren worden waren, auf hoher See 
über Bord geworfen und „verfentt”. 
Das war eine fehr primitive und wenig 
befriedigende Art und Weife, fich ber 
Abfälle zu entledigen. Das Berladen 
und Hinausfchaffen auf die hohe See 
war jehr kojtfpielig und mit Gefahren 
verbunden, denn nicht jelten wurde eine 
ſolche Flachbootflotille von einem 
Sturm überrafcht, die Boote wurden 
bon dem Schlepper losgerifjen und 
fteuerlo8 umbergejchleudert von Wind 
und Wogen, zu großer Gefahr für die 
Schiffahrt; auch war oft genug ber 
Verluft von Menfchenleben zu befla= 
gen, und die Abfälle blieben oft durch 
aus nicht verfentt, fondern Shwammen 
bergnüglih auf der Oberfläche und 
machten oft mit der Flut Bifite im 
New Yorker Hafen. 

&o murde e3 als ein ganz bebeu- 
tender Yortihritt empfunden, als es 
gelang, mit einer großen, leiftungs- 
fähigen und verantwortlichen Gejell- 
Ichaft einen Kontraft abzufchliepen, 
unter dem die Gejellfchaft gegen eine, 
den Koften der alten Bejeitigungs- 
methode gegenüber jehr geringen Zah- 
lung, es unternahm, alle an fie abge- 
lieferten Abfälle zu übernehmen, zu 
fortiren und in zwedmäßig tonftruir- 
ten Defen zu verbrennen, beziv. ander: 
meitig zu befeitigen, fo daß fie 
in feiner Weife mehr Anstoß geben 
fonnten. Diefes Abkommen gab einige 
‘ahre lang volle Befriedigung. ebt 
bat man aber entdedt, daß die Gefell- 
ichaft dabei ein jehr gutes, und die 
Stadt ein entiprechend jchlechtes Ge- 
Ihaft machte. Denn mährend die 
Stadt der Gejelihaft im Jahre 1910 
$162,000 bezahlte für die Beleitigung 
des Mülls, erzielte die Geſellſchaft im 
ſelben Jahre einen Reingewinn von 
mehr als einer Million — vornehm— 
lich aus dem Verkauf der Verbren— 
nungsprodukte als Düngemittel uſw. 
In der Hoffnung, beſſere Bedingun— 
gen für die Stadt zu bekommen, for— 
dert die einſchlägige Behörde zur Zeit 
zu Angeboten auf für Kontrakte für 
die nächſten achtzehn Monate, und 
mittlerweile ſoll eine Kommiſſion die 
ganze Müllabfuhr- und -Beſeitigungs— 
frage gründlich und fachmänniſch ſtu— 
diren. 

Hier in Chicago iſt die Lage ähnlich. 
Ein großer Teil des feſten Abfalls 
wurde und wird heute noch unter gro— 
ßen Koſten auf den See hinausge— 
ſchafft und dort über Bord geworfen, 
ein weiterer großer Teil wurde früher 
zur Auffüllung von „Lehmlöchern“ 
und ſonſtigen Bodenvertiefungen be— 
nutzt mit dem Erfolge, daß in gewiſſen 
Nachbarſchaften die Luft durch die 
Ausdünſtungen des Abfalls buchſtäb— 
lich verpeſtet wurde. Seit einigen 
Jahren haben wir auch eine Abfall— 
verbrennungsgeſellſchaft, die gegen eine 
Zahlung von 447,500 ſeitens der 
Stadt die Küchenabfälle einäſchert und 
beſeitigt. Ob dieſe Geſellſchaft ver— 
hältnißmäßig ſo viel Geld machte, wie 
die New Vorter Gejellichaft, it nicht 
befannt. Mit Verluft wird fie jeven- 
fall3 nicht gearbeitet haben, denn fie 
bemüht fi um die Erneuerung ihres 
Kontratts auf meitere fünf Jahre. 
Eine andere Gejellichaft aber ijt be- 
reit, unter einem zehnjährigen Kon- 
traft die Arbeit koftenfrei zu verrichten 
und nad Ablauf der Kontraftzeit ihre 
mit einem Aufwande von $500,000 
zu errichtende Anlage der Stadt foften- 
frei zu überlaffen, Und eine dritte 
Gejelihaft erfuht um die Gelegen- 
heit, gleichfalls ein Angebot zu macdıen. 
Was fie der Stadt anzubieten gebdentt, 
ift nicht befannt, da fie jevod um die 
Gelegenheit, ihren Vers zu jagen, 
erfuchte, nachdem jenes Angebot jchon 
befannt geworden war, tft anzuneh- 
men, dab fie glaubt, der Stadt noch 
größere Vorteile bieten zu Tönnen. 
Sp will e8 jcheinen, als hätte, mie 
New Horf, au Chicago, statt Geld 
zuzulegen zu feiner Beleitigung, aus 
feinem „Müll“ Geld maden ftönnen, 
wenn feine Beamten und, Vertreter 
in diefer wichtigen munizipalen Frage 
auf dem Laufenden gemejen mären 
und einige Sadtenntnig gehabt hät- 
ten, 

Die „Moral von der Gefchichte” Tieat 
auf der Hand: Chicago foll das Bei- 
Tpiel New Morfs befolgen, zunädhjft un— 
ter den möglichit günftigen Bedingun- 
gen einen furzfriftigen Kontraft ab- 
ſchließen und dann die Sache durch 
eine Kommiſſion oder eine geeignete 
Behörde gründlich und erſchöpfend ſtu— 
biren lafjen, damit es nicht noch auf 
lange Jahre hinaus durch feine Un- 
fenntniß über’s Ohr gehauen werde. 
Das ilt das Nächitliegende, dedt den 
bejonderen Fall. Aber die Lehre, die 
in der Gejchichte Iieqt, reicht noch wei: 
ter. Sie gilt für alle Zeige der 
ftädtifchen Verwaltung, und fchließlich 
aud für Staat und Bund. Wenn die 
leidige Korruption den Steuerzahlern 
biel Geld £ojtet, den vernünftiger Aus— 
bau und die gebotene Verfchönerung 
der Stadt behindert und hemmt, fo 
tut in der Hinficht die allgemeine Un- 
fenniniß der an die Verwaltung einer 
neuzeitlihen großen Stadt geitellten 
Aufgaben der Mangel an gründlichem 
Willen noch zehnmal mehr. Die Koſt⸗ 
ſpieligkeit und Rückſtändigkeit ameri— 
tanifcher Stadtverwaltungen tft weni: 
ger der Niedertracht al3 der Unmilfen: 
beit zu danfen. Das ift tröftlich, denn 
die Unmiffenheit mag behoben werben. 
Aber e3 wird ein fchlechter Troft, wenn. 
nichts in der Hinficht geichieht und 
rubig meitergemurftelt wird in — 
dann polizeimidriger Dummheit. — 


Biel eingefegt. 


Als amtlicher Berichterftatter des” 


Bunbesjenats hat der Gtenograph 
Milton W. Blumenberg ein —— 
Einlommen (je nad) ber ‚Länge ber 

Zaqung) de $5000 Bi3 $9000. Min- 


Berne 


Si —2— — 


gen U Hunge: unb in fonftigen 

wichtigen Fällen (mie jegt im alle der 
Lorimerunterfuchung), we die Bericht- 
erftattung nidt nur ungemöhnl;d 
hohe Anforderungen an die Gefchid- 
lichteit der „Gefchwindfchreiber“ ftellt, 
fondern vor allen Dingen auch unbe= 
dinate Zuperläffigteit erheilcht; unbe= 
dingte Gewähr dafür, daß nicht durch 
irgendwelche Entfteliung, Auslaffung 
oder Einfchiebung d': Wahrheit ge- 
falicht und diefer oder jener Partei 
Unrecht getan bat. Des wertvollen 
Rufes unbedingter Zuverläffigfeit er- 
freut fid, Blumenberg, jo daß aud) die 
beiden großen politifchen Parteien ihm 
feit Jahren die jchmwierige und verant- 
mortliche Berichterftattung in ihren 
Nationaltonventionen übertragen ha= 
ben. 

Diefen wertvollen, quien Ruf und 
das dadurh ihm zufallende große 
Eintommen hat jegt Blumenbergq aufs 
Spiel gefeßt durch die Anjchuldigqun- 
gen, die er, wie gemeldet, in der Lori— 
merunterfuhung gegen einen won der 
Verfolgungspartei beigebrachten Peu- 
gen erhoben hat, deifen angeblich mit- 
tels Diktagraphs erlangte angebliche 
ftenographifche Aufzeichnung der an= 
geblichen Geitändnifle des Merteibi- 
qungszeugen Mc&oman er für plumpe 
Falldungen erklärt. Denn wenn er 
diefe Belchuldigung nicht aufrecht er=- 
halten fönnte, oder wenn gar fich her- 
ausftellte, daß er Verbindungen mit 
Lorimer, Hines und deren Anmälten 
unterhalten und auf deren Betreiben 
gehandelt, jo wäre er für immer ver= 
Iuftig des ihm geichentten Vertrauens, 
hätte jchimpfliche Entlaffung von fei= 
nem u im Senate zu gemwärtigen 
und ginfe unvermeidlich feines großen 
Einftommens verluftig. 

Man muß alfo wohl annehmen, daß 
er fich feiner Sache jehr ficher fühlt. 
Er hat dem Unterfuhungsausiäuffe 
eine Lite von ungefähr einem Dutend 
Sadperftändigen. unterbreitet, bon 
denen er, mie er jagt, überzeugt 
ift, daß fie nach Prüfung jener Auf: 
zeichnungen zu bdemjelben Ergebniffe 
fommen werden, wie er: nämlich, daß 
unter den bejchriebenen Umjtänden, in 
Verfolgung einer nur mit Schmwierig- 
feit erlaufchten lUnterredung Dreier 
Ichnell fprechender PBerfonen die Auf- 
zeichnungen unmöglich fo ausgefallen 
fein könnten, mie fie ausgefallen find. 

Der Ausfhuß wird nun jchmerlich 
umbin fönnen, diefe Sachverſtändigen 
borzuladen und zu vernehmen; er will 
außerdem den verbächtigen geheim- 
polizeilichen Berichterftatter einer Prü- 
fung auf feine ftenographiichen Fähig- 
feiten unterwerfen und wird deſſen 
Zeugen und Cideshelfer hören müflen. 
Denn ob auch diefe ganze fenjationelle 
Gefchichte nichts mit der Frage der 
Lorimer’fhen Ermählung zu tun hat 
und fein Licht darauf werfen fann, je 
muß eben B jagen, wer einmal A ge- 
jagt hat. Und der Ausihuß hat A 
gefagt. Statt bei der Sache zu blei- 
ben, die zu unterfuchen ihm obliegt, 
hat er fih auf Nebenpfabe begeben, die 
immer meiter abführen von der Sadıe, 
und nun fann er nicht umfehren, troß- 
dem er fieht, wie er fich verirrt hat. 


He 


Das Net auf Seizung. 


Se fälter der Winter, deito hikiger 
und häufiger wird der Streit um die 
Heizungsfrage zmifhen Hausmirten 
und Mietern — (die Redaktion des 
Abendpojtbrieftaftens meiß ein Lied 
davon zu fingen). Ym Staate Nem 
Mork hat jeßt diefe Trage zum erften- 
male einen höheren Gerichtähof be- 
Ihäftigt; und, mie dortige Blätter 
melben, ift die ergangene Entfheibung 
die erfte, die in derartigem Falle zu 
Gunften des Mieterd ausgefallen ift. 

Der TZatbeitand des alles ift, mie 
folgt: Ein gewiffer McDonald, Rechts- 
anmalt feines Zeichens, hatte eine 
Wohnung in einem größeren „Flat“⸗ 
oder „Apartment”=Gebäude gemietet 
und 309 bor Ablauf feines Mietöper- 
trages ay8, nahdem troß wiederholten 
Verlangens feine genügende Dampf: 
heizung geliefert worden war. Der 
Vermieter verflagte den Ausaezogenen 
auf Zahlung der vertragsmäßigen 
Miete bis zum Ablauf der Vertrags- 
zeit und das Gericht fprach dem Klä- 
ger unperfürzt zu, was er verlanate. 
Unberücfichtigt blieb, anfcheinend auch 
unbeftritten, die Behauptung bes Mie- 
ter3, daß faft an jedem Vormittag des 
Monats Dezember (1909) fomwie im 
darauffolgenden Januar feine Woh- 
nung fo falt gewejen fei, daß er und 
feine Familie jih durh ZTiiher und 
Ueberzieher warm halten mußten. 

Der verurteilte Mieter legte nun 
Berufung an das höhere Gericht ein 
und dort blieben. feine ‚Befchwerden 
und Nöten nicht unberüdfichtigt. Das 
Berufungsgericht erachtet für erwie— 
fen, dab bie Dampfheizanlage im 
Keller des Gebäudes die einzige Mög- 
lichkeit zur Heizung der Wohnung ge 
boten, und daß über dieje Heizanlage 
nicht ber Mieter, fondern der Ver: 
mieter verfügte. Das Gericht ftellt 
ferner feit, daß im Mietsvertrage eine 
Verpflichtung des Vermieters zur Lie- 
ferung der erforderliche... Heizung nicht 
orgefehen ift._ Diefe Verpflichtung 
jeboch wird bom Gerichte ala felbftver- 
ftändlich erachtet, weil laut des Ber- 
trage die vermieteten Räume für 
Mohnungszmwede vermietet waren, und 
deshalb —, „bemohnbar“ fein müjteı. 
Zur Bemohnbarfeit aber gehört felbit- 
berftändlich auch Beheizung im Win- 
ter, und weil diefe Beheizung eben nur 
bon der bejagten Dampfheizanlage 
aus erfolgen konnte, die der Vermieter 
als Eigentümer „fontrolirte”, und 
weil der Eigentümer durch die ganze 
Anlage des Gebäudes eine Heizung 
ber Räume dur andere Mittel ala 
das unter feiner Kontrole ftehende un- 
möglich gemacht, deshalb fei er (ber 


Vermieter) auch felbftverftändlich ver--| Zubehe 
Abe * den . 


der Heizung, 


wish | um nicht mehr 
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die Rechtafror 
dern nur noch die Tatfa fra- e zu 
erledigen fein wird. Die Yyrage näm- 
lih: ob die Heizung wirklich fo unge- 
nügend mar, daß die Wohnung ba- 
durch „unbewohubar“ gemacht wurde. 
Kann der Mieter‘ diefe, feine Belaup- 
tung, beweifen, jo hat er geiwonnen; 
andernfalls nicht. Denn, ivie das Be— 
rufungsgericht erklärt, berechtigt nur 
wirkliche Unbewohnbarteit den Mieter, 
den Mietävertrag ala aebrochen anzu= 
fehen. €s genügt nicht, daß die Hei- 
zung nur einmal oder gelegentlich auf 
furze Zeit verfagt habe. Nur wirkliche 
Unbewohnbarfeit berechtigt ihn, die 
Wohnung aufzugeben vor Ablauf des 
Vertrages. Gelbft die tatfächliche Un- 
bemohnbarfeit aber (auch dies wird 
ausbrüdlich betont) berechtigt den 
Mieter nicht zur Verweigerung ber 
Mietszahlung, wenn er troßdem bie 
Wohnung nicht geräumt hat. ©o 
lange er in der Wohnung verbleibt, fo 
lange er fie dem Vermieter nicht frei 
gegeben „bat zu andermeitiger Vermie- 
tung, fo lange ift er verpflichtet, die 
Miete zu bezahlen. 

Sp ungefähr haben es au ſchon 
biefige Richter gelagt, und im felben 
Sinne find die bezüglicen Anfragen 
im Wbendpoftbrieftaften beantwortet 
worden. &3 ift alfo mit des Entfchei- 
dung des New Morter Gerichts fein 
neuer Vorgangsfall gegeben. Außer 
vielleicht inſofern, als der New Yorker 
Vertrag den Vermieter nicht ausdrück⸗ 
lich zur Lieferung der Heizung ver—⸗ 
pflichtet, während die hier üblichen 
Verträge ſolche Verpflichtung vorzu— 
ſehen pflegen; allerdings mit der wich— 
tigen Einſchränkung, daß der Ver— 
mieter nicht erſatzpflichtig gehalten 
ſein ſoll für irgend welchen perſön— 
lichen Schaden oder Verluſt, welcher 
dem Mieter erwachſen mag durch Ver— 
ſagen der Heizanlage und daraus ſich 
ergebende ungenügende Beheizung. 


on: 


SHaushaltstoften. 


Sie vermehren fi für Coof County von 
Jahr zu Jahr. 

Der Countprat war gejtern als Ple⸗ 
narausſchuß in Sitzung und ging als 
ſolcher die vom Finanzausſchuß einbe— 
richtete Haushaltsvorlage durch. Vor— 
ſitzer Laurence J. Coffey vom Finanz⸗ 
ausſchuß leitete die Verhandlungen. 
Er verwehrte es den Mitgliedern der 
republikaniſchen Minderheit, Abände— 
rungen der Vorlage zu beantragen, 
konnte aber nicht verhindern, daß ſein 
demokratiſcher Kollege Ragen, der im— 
mer noch wegen der Nichtberückſichti— 
gung ſeiner Wünſche grollt, die Gut— 
heißung der Vorlage nochmals hinter— 
trieb, indem er ſich vor Schluß der 
Sitzung entfernte. Kommiſſär Ragen 
wollte indeſſen das Spiel nicht ganz 
und gar verderben, ſondern verſprach 
vor ſeinem Fortgehen, bei der heutigen 
Schlußabſtimmung der Vorlage ſeine 
Genehmigung zu erteilen. 

Die Haushaltsvorlage fieht für das 
Verwaltungsjahrt 1912 Ausgaben im 
Gefammtbetrage von $13,962,509.76 
bor. Davon entfollen auf das Ge: 
haltskonto $3,437,065, das heikt 
$214,344 mehr, als im vorigen Jahr. 
Don diefen Mehransgaben an Gehäl- 
tern werden duch die Staatsanmalt- 
Ihaft, 9,500 verurfacht, durch die 
Kämmereiverwaltung $15,000, durch 
das Sheriffsamt $28,000, durch das 
Koronergamt $12,300, durch das 
Schatzamt 817,.010, durch die Irren— 
anftalt in Dunning $12,135, u. f. m. 

Gehaltsaufbefferungen merden in 
der Vorlage vorgefehen, wie folat: 
für 40 Protofolführer in den Ge- 
richtshöfen, Monatsgehalt von $110 
auf $125 erhöht; 11 Hilfsforoner, 
bon $125 auf $166.66; 114 Gerichts: 
diener, bon $115 auf $125; Wahr- 
ftuhlführer (Anzahl vermehrt bon 21 
auf 23) von $65 auf $75; für das 
Armenamt follen ſechs mweitere „Unter: 
fucher“ mit je $100 den Monat ange: 
ftellt werben, für das Jugendgericht 
neun weitere Auffichtsbeamte mit 
87.50 den Monat. 

Jahresgehälter follen aufgebeffer! 
werden, wie folgt: Armenpfleger, von 
53000 auf 53600; drei Hilfsdireftoren 
bes Countygefängniffes, 
auf $1800; Hilfsporfteher des County 
hofpitals, von $2500 auf $2700; zwei 
Hilfsfuperintendenten de3 Schuliwe- 
jens, von $2500 auf $3000; Hilfs» 
fümmerer, bon $4500 auf $4800; 
Bürovorfteher in der Kämmerei, von 
33300 auf $3600; Abteilungsvor- 
fteher im Einfhägungsamt, von $1800 
auf $3000; Anwalt der EMZERe: 
ren, bon $2400 auf $3600. Neu q 
fchaffen wird die Stellung eines Sie. 
geihäftsführers in Dunning, mit 
$1500 Jahresgehalt. 

Die Stellung des Hilfsfuperinten- 
benten der Armenanftalt — befleidet 
bon George Wanfon, der dem Gounty- 
ratspräfidenten Barken nicht genehm 
iſt — wird abgeſchafft und erſetzi durch 
eine Superviſorenſtelle, die natürlich 
ein anderer Mann bekommen wird. 

Auf Einſpruch ſtießen bei der Be— 
ratung Poſten, die dem Countyrats⸗ 
präfidenten $3000 zu beliebiger Ver: 
fügung anmeifen, $3000 der Zibil- 
dienftlommiffion für gelegentliche 
Hilfsarbeiter und $10,000 zur Beftrei- 
tung von allerlei „Iransporttoften”. 

Waren sicht zurStelle, 

Dom Gemeinderat von TForeft Bart 

follte gejtern Abend die Straßenbahn- 


Zuderbarnrufr — Ein einiahes Nraut heit 
diefe gefürditete Sirantheit nachhaltig. w 
Sıderharnrubr (Diabetes) wrrde bisher cis un: 
heilbar betrachtet, umd Die einzige Koffnung der da: 
mit Bebafteten war ftriftes Ziäthalten zur Werläns 
gerung ihres Lebens. 
Eine Pflanze, die fürzlich in * entdedt 2* 
den ift, genannt Diabetol Herb, ſich = * 
fiſche⸗ ——— von Diabetes 38 
a” fifhe Schwere und Zuder ri * 
Lebens kreft 5 Wiederaufbau des Körders 
Yoemns hergeſtellt wer 
D barınloje Resutermittet befreit den Ba- 
tienten von den jchlimmften Symptomen im den ge: 
älfen binnen ei —*8**8 gi zum 
wir das erfte ee 25, mit 
in son beionderem den Dia⸗ 
ltend — Dia tliſte J —— 
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Heute md die folgenden Tage: 


Die Inftige Wittwe in zweiter Che 
Operette don Direltor Max Hanifhd und Karl 
bon Wegern. 

Donnerstag, 15. Sebr.: _ Benefiz- und Ehren⸗ 
abend für &milie Echönjeld. Die Operette‘ 

„Girofle⸗Girofta“. 


vorlage erledigt werden, und zwar im 
Sinne der am Samftag borgenomme: 
nen und zugunjten der Vorlage aus: 
gefallenen Urabjtimmung. Die Rats: 
herren hatten aber erwartet, daß Ver: 
treter der Straßenbahngefellfchaft fich 
zu der Situng einfinden würden. Da 
nun feiner von diefen Herren zurStelle 
war, wurde die Angelegenheit zurüd- 


gelegt. 


Ahr lekter Brief, 


Der legte Brief, den die durch Selbit- 
mord geendete Schriffftellerin Myrtle 
Reed MeEullough an Dr. Edmund ©. 
Sugg gerichtet, wurde geftern im Nach- 
laßgericht Richter Eutting vorgelefen. 
Der Wittwer, James Sidney Me- 
Cullough, über den die Verfaſſerin ſich 
in dem Schreiben bitter beklagt, be— 
ſtritt ſofort die Echtheit des Briefes. 
Trotz dieſes Beweisſtückes wurde das 
Gefuh Dr. Sugas, ihm $7000 aus 
dem Nachlaß der Schriftjtellerin zu be- 
twilligen, abgewiefen, und zwar auf den 
Vorfchlag von des Gefuchitellers eige— 
nem Anwalt, D. W. Parker, welcher 
erflärte, ohne feine mwichtigfte Zeugin 
nicht in der Sache fortfahren zu fün- 
nen. Die Zeugin ift die Mutter von 
Frau MeEullough, Frau D. H. Reed, 
deren Aufenthalt zur Zeit unbefannt 
ift. Richter Eutting beftimmte, daß Dr. 
Sugg jederzeit ein neues Gefuch einrei- 
Ken könne. 


Der feltfame Fall Fa 


be& Doktor Jelmil und des Heren Hude. Genial: 
fter Kriminalroman don zn — 25 c 
Etevenfion. Zirfa 170 Ceiten.. > 
Große Auswabl von Kriminal- und Deteltiv⸗ 
Romanen zu 150 und 25e. 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenue. 


Todesanzeige. 

Dorothea FrauenVerein. 
Den Beamten und Mitaäliedern obigen Vereins 

die traurige Nachricht, daß Schweſter 

Karoline Friedrich 

geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Mittwoh, den 7, Februar, Morgen3 10 Ubr, 
bom Xrauerbauie, 832 48. Etr., und bon da 
nad dem taceland-Friedhof, Tıe Beamten 
werden erfucht, punft 9 Uber in der Bereinsbali> 


zu erfheinen, um der beritorbenen Echweiter di: | 


legte Ehre zu erweiien. 
Louiſe Voß, Rräfidentin. 
Dora Wied, Selretärin. 


Todesanzeige— 
Ghicano Bayern-Berein, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 
Sohn Käfer 


geitorben iit. Die Beerdiguna findet ftatt am 
Mittvoh Vormittag um 10 Uhr dom Trauer: 
baufe, 1242 Daldale Ave, Die Beamten verfam: 
meln fih um 9:30 in der Bereinshalle, um dern 
berftorbenen Mitglied die legte Ehre zu er- 
weiſen. 

Jehr Zirnſtein, Präſident. 

G. F. Ech, Setretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Echweiter und Tante 
Margaretha Raufer ach. Herr 

im Alter don 82 Jahren nad) langen ſchweren 
Leiden am 5. »Yebruar 1912, um 7 Uhr Mors 
gens, fanft im Seren entichlafen ift. Die Ber: 
diqung findet flatt ant Donnerstag, den 8. Fe 
bruar, um 2 Uhr Naduittags, bom TQTrauer- 
baufe, 2044 N, Halited Etr., nah Wunder 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Schweſter nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Columbia Damen⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Marie Dubois 
aeftorben ift. Beerdigung findet flatt am Mitt- 
wod&, den 7. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 102 29 Diverfeb Rarfwan, nach 
Wunders-Friedbof. Die Beamten find erfucht, 
um 1 Ubr in der Halle zu erfcheinen, um uns 
ferer bveritorbenen Schwweiter die lekte Ehre zu 
erweifeıt. 
Amalie Kraufpe, Bräfidentin. 
Helen Schwarztopi, GSefretärin. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und PBelannien die traurine 
richt, daß umfere liebe Mutter 

Mary Diebos 
(Gattin de3 beritorbenen John Diebos) im Al 
ter bon 68 Jahren gaeitorben .it. Mitglied de? 
Torothea Frauenverein, des Beethopen Deutich- 
Frauen-Vereind, de3 Kolumbia Dantenbereins 
und des Franen Mranfen-Unterftisungsvereins 
Beerdigung am Mittwod, den 4. vwebruar 1912 
dom Trauerbaufe, 1029 Piverfen Rarfwab, um 
2 Ubr Nachm, nach Wunders-Friedhof. Um ftils 
les Beileid bitten die tranernden Minder: 


Frau Amanda Wagner, Edward Diebos. 


Nach— 


Todesanzeige 


‚Freunden und Velannten die traurige Na: 
richt, dab umfere liebe Mutter und Großmutter 
Minnie Lor 
(Gattin des veritorbenen Kerdinand Loß) 
eitorben ift. Veerdigung bom Trauerbanfe, 
»sarrel Str., am Mittwod, den 7. Februar, um 
11 Ubr Borm., mit Kutfehen nad Gomcordia. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
ran Anna Bollmann, Tochter. 
bward, Hilden md Arthur Bollmann, 
Großlinder. 


Todesanzeige. 
Blattveutihe Gilde Ghicano Nr, 1. 
Den Beamten ım Mitgliedern 
biermit deirurige Nahridt, dat 
PBroder 
Dtto Thielhorn 
ftorben is. De Beerdiqnung findet 
ftatt am Mittwoch, den 7. Febraur, Middags 
Klod 12, von Dito Alt3 Stapelle, 2640 Diviſion 
Str., nab den —— 
Wachtel. Meiſter. 
An. Dierts Schriewer. 
Todesangzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 26 
ri ht, da& mein lieber Batte und unfer Vater 
Dtts Thielhorn 
am Conntag, ben 4, tuar, fanft entfchlafen 
ift. Beerdigung findet flatt am Mittwoch, den 7. 
Sehruar, um 12 Nhr ——— von Otto Alis 
avelle, 2640 W. Dibifion Elr., nah dem Ein: 
mood-riedhof. im ftilled 3 Belleid Bitten die 
traueruden Hinterbliebenen: 
ran Meta Thichhorn aeb. Krufe, Sattiır 
iter, Bertha und und Emm, Kinder. 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die trauriae Nadh: 
riht dom Tode unferes Gatten ımd Bater3 
Friedrih Marmon 

Die Beerdigung findet itatt am Donmnerstay, 
den 8, Februar, dom Trauerbauic, 2920 "Faics 
teld Abe., nah der Nazaretb-Ktirdhe, Zalman 
(be. und Greenivicd Ctr., um 12:30, bon dort 
nad dem Eoncordia-Friedb of. 

Marika Marmon geb. Hand, Sattir. 

' nebft Kindern. 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Arthur J. Boitz 
im Alter von 16 Jahren und 5 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Zedig Tonnerstaa Nachmittur 
um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 2248 N. Lawondale 
Apde., mit Autihen nad Rofehill. Die trauern 
den QiBteHELDeBR: 
Julins und Lina Boik geb. Brandt, 
ern. 


Bercival, Bruder. pimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
— unfer vielgeliebter Sohn und treuer 
u 


Edwin 
am 5. Februar felig im Han entihlafen iſt 
Beerbi Dubeuge Zi Du 20 bruar, um 
r se fio 
1 — bom Tonterdaufe Godne N 


Str. 
‚dem € 
« % “ 


2713 } 


£ Ya ER 


Todebanze 


Freunden und Belannten die Ps 
Nachricht, daB. meine „elichte Ga n 
und unfere liebe Mutter 

Anna Radermader 
im Alter don 49 Jahren und 9_ Mond: 
ten fanit im Herrn entichlafen it. Be 
erdigung Findet ftatt =. Donnerstag, 
den 8. Februar, Fe 2:30, bom 

Trauerbaufe, 3340 Southport Ave, nad 
der ©t. Alpbonfusfirhe, von da nad dem 
St. Bonifazius— Friedboſ. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Leonard Radermacher, Gatte. 

Leonard, Witliam, John Joe u. 
Theodor, Minder 

Marı Radermacher, Swwieger⸗ 


tochter. 

— Mary, Annie, Schwe— 

Michael, Anton, John, Jafe 
Brüder, nebit Enteln u, "Ser: 
wandten. 


Todesanzeice. 


Freunden, Velannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, daß mein gelieb- 
ter Gatte u. unfer lieber Sater, Schwie: 
gervater und Großvater 

Johann Käier 

am Sonntag, den 4. Februar 1912, im 
Alter von 56 Jahren und S Monaten 
nah Turzem Leiden fanft im Herrn ent: 
fhlajen ift. Die Beerdiqaung findet ftart 
am Mittvod Vormittag ımm 9 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1242 Saldale Ave., nad 
der St. Alfonfinsfirhe und bon dort nad 
dem ©t. PBonifazius Gottesader. Diefes 
zeigen am in tiefer Trauer: 

Katharine Käfer, Gattin. 

Tuhann Käfer, Zobn. 

Yinna Gehring, Tochter. 

Magdalena Kaſer, Schwieger: 

tochter. 
Johann Gehring, Schwiegerſohn. 
Alice Käjer und Mangbaienn Gch- 


ring, Entelinnen. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nah richt, dag meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Anna Kara ach. Ruht 
geboren im ‚sriedeberg i. Neumarf, am 
4. sebruar_ 1012, Abends 7% Ubr, im 
Alter don 57 Jahren, 11 Monaten umd 
29 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh, den 7. Fe 
bruar, um 1 Uber Wacmittaas, bom 
Zrauerdaufe, 3236 W, North Ade., Ede 
Samber MApe., nad Waldheim. Um ftille 
Zeilnabme Bitten die irauernden Hin— 
terbliebenen: 
Franz arg, Gatte. 
Georg, Arthur, Frieda, Karl und 
Margarethe, Siinder. 
Edna Kara, Schwiegertochter, 
Ehrift. Finke, Schiwiegeriobn, nebit 
Berwandten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, daß meine aeliebte Gattin 
Alma Rowell geb. Sandmeher 
im Alter von 33 Jahren am 5. Februar 
in Lonispille, Kent., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt bom Irauerbauife, 
1401 €. 63. Etr.,, Mittwoh Nadm. um 
2 Uhr 30, nad Lafvood. Tief betrauert 
bon den Hinterbliebenen: 
Robert Nowell, Gatte. 
Elſie Rowell, Todler 
Auguſta u, der verſtorbene Heury 
Sandniehyer, Elltern 
J. Edward Saudmeyer, Bruder. 
Kate Sandmeyer, Schwägerin, 
nebſt Verwandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkgannten die tralxige Nach 
richt, dab umiere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Gharfotte Hoffe 


am 5. Februar im Alter von 91 sabren und 1 
Monat felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digumg findet Tatt am Mittwoch, den 7. Februar, 
um 1 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 2129 Kim: 
ball Ade., nah dem St. Lucas-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Leopold Haffe, Sohn. 
Johanna, da, Bertha, 
Pauline, Töchter, nebit 6 Schivie: 
gerföhnen und 1 Scwiegertochteec, 
34 Großfindern und 19 Urgroß- 
enteln. 


Todesanzgeige. 


Freunden und Belannten biermit zur Nad: 
richt, daß unfer lieber Gatte und Rater 
Lonis Kreitling 
‚ (Bater der verftorbenen Walter und O&far) 
im Mlter von 76 Sabren am 6. yebruar 1912, 
Morgens, geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 8. Februar, um 1 Ubr 
Nahm., dom TIrauerbaufe, 510 &. Claremont 
Ade., nah dem Waldheim: Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Loniia Kreitling, Gattin. 
Bruno, Anna, Welir und Albers, 
Kinder, nebit Angehörigen. 


Todesanzeine. 
Beethoven Deuticher yranenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 


dab Schweiter 
Diarie Dibos 


aeitorben ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 7. Februar, Nachmittags um 2 
Ubr, dom Tranerbaufe, 1029 „iberfey Blbod., 
nah Wunders Friedhof. Die Beamten berfam- 
meln fih um 1 Uhr in der Bereinshalle, um dei 
veritorbenen Schweiter die lekte Ehre zu er 


weifen. 
Kath. Schotnecht. Vräſidentin. 
Chr. Schwabe, Sefr. 


Minna und 


Sobeteons eige. 
Beethoven Deutiher Yrauen-Berein. 
Den Peamtenvmd Mitgliedern zur Nadhrict, 
dak Echweiter 
Karoline Friedrid 

aeitorben ilt. — Die Deerdiaung tındet Statt am 
Mittwoch, den 7. "Februar, Rormittag3 10 br, 
dom Tirauerbanfe, 832 _ Weit 48. Straße, nad 
dem Gracelands-sriedbof. Die Beamten berfam- 
meln fih uın OD Uhr in der Bereinäballe, mn der 
berftorbenen Schiweiter die lekte Ehre zu er⸗ 


weiſen. 
Kath. Schotnecht, Präſidentin. 
EChr. Sdwabe, Eelr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Rater 

Adam Noehria ir, 

im Wlter von 38 Nabren felig im Herrn ent: 
ichlafen ift. Beerdiaung findet ftatt am Don— 
nerstag, den 8. sebruar, um 9 Ubr 30, bom 
Trauerbaufe, 1009 Gleveland Ade., nad der St, 
Michaelsfiche, von da nah dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. Um itille Teilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterblichenen: 


. , Eva Rochrig, Gattin, nebft Verwandten. 
dimi 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Almira Nr. 24. 

Den Beamten und Mitglied 
hiermit zur traurigen Nadrict, 
dab Echmweiter 

Auna Kara 
geitorben ift. Beerdigung pad 
ftatt um 1 Ubr Nacdm., Mittwoch, den 7. 
bruar 1912, vom TIranerbaufe, 3236 ®. — 
Ave, Um ſtille Teilnahme bitten: 
Juſfins Spargel, Meiſter. 
Kon \Chriftianfen, Schriewer. 


Geftorben: Hermann R, Müller, am Sonntag 
den 4. isebruar 1912, im Wlter von 55 Nabrer., 
in der Familienwohnung, 456 „elden Ude. Reis 
chenfeier am Mittwoch, den 7. Kebruar, in er 
Graceland: Kapelle, um 2:30 Nahm. Bitte feine 
Blumen, ımod* 


m — — 


Geitorben: Aunufta Schröder, am 3. Februar, 
30 Jahre alt; Tochter don Kohn und Schmweiter 
bon Bm. Chröver. 
pelle, 912 
Uhr Borm. 


Beerdigung bon der Aa 
Madiion Er, Dienstag um 11 
modi 

Danktiagung. 

Wir danlen allen Freunden fehr berzlih für 
die zablreihe Beteiligung und die Thönen Blu: 
menipenden bei dem Begräbniß unſeres gelieb—⸗ 
ten Gatten und Vaters 

Ghriitian Lepsti. 
Befonders danfen wir dem Herrn Paſtor För⸗ 
fter für,die troftreihen Worte am Sarge. 


Frau Lepsti nebſt Kindern. 


Bücher — Billig!! 
Wegen baulicher Veränderungen ten ı wis 
eine Anzahl Bücher — Roman Et Yeie chichtsw 
fe — tn Suger —* ie * und I 
und Tu ten etc 
edentend herabgefegten Preifen 


Koelling & Klappenbach. 
Buchhandlung. Schreibtmateriallen, Sportartitel 


Se gr Sabre, am 
En 1911, u xt bon 20 Ja 
ze und 5 —5 lache if. —* 


Wie vom Baum die ——— fallen, 
Alfo fanfit auch du bin 
Und du aingit fo früh Akon Allen 
Uns boran ins fühle Grab, 
un dein Mühen, al dein Streben 
Sat der Tod zu nichts gemacht, 
nd dein liebes blübend Leben 
Ward gehemmt mit einem Sclaa. 
Nude janft, ob wir auch —— 
Betrübt an deinem Grabe fteben, 
Denn wir haben den feiten Glauben 
Dak wir dich einit wiederichen. 
Rube in Frieden! 


Gewidmet bon deinen dich liebenben u. 
trauernden Eltern, Schweitern und Brüs 
dern: 

Lonis und Minna Schiel, Eltern, 
Alma und Hattie, Schweitern. 
Walter, Bruder. 


— — — 


Zur Erinnerung. 
an 
Ludwig Fastind 
aeltorben am 3, Februar 1911, 


Auf einem ftillen Friedhof, 

Ro gem Bäume jteben, 

Ccläft unier lieber Gatte und Water, 
Er mußte don uns geben. 

Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in ſüher Rub', 

Rach Iurzem Kamvf bienieden 

Dedt did die Ende zu. 

Ein fchwerer tampf war bir beicdhieden, 
Bevor dein tremes Auge brach, 
Schlummere ſanft und ruh' in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad. 

Doch lag es in des Hödjiten Plan, 

Was Gott tut, das ift woblgetant, 


Die trauernde Gattin: 
Bertha Fasting nebit Kindern. 


Zur Grinnernng. 


In Wehmut und Liebe gedenten wir heute dei 

Zodestages unferes acliebten Sohnes und 
Bruders 
William Herrmann 

weldher heute vor einem Sabre, am 5. Februar 
1v11, von ung ſchied. 

Alle hoffen wir bienieden 

Daß ms nad dem Erdenleben 

ft ein Viederfch'n befchieden, 

30 e3 mur wird rende aeben, 

Srieden nur und ewiges Leben. 


Die trauernden Eltern: 


Dagobert ud Gamilla Herrmann. 
Aifted D., Itma u. Lillian, Geſchwiſter 


Dantſagnng. 
Allen Freunden und Bekannten unſeren herz 
lichſten Dant für die vielen Blumenſpenden unt 
die zahlreiche Beteiligung bei dem Begräbn? 
unferes geliebten Gatten und Baters 
Ludwig Reimer. 
Beionders dem Hod Karriers und Building Qaı 
borers Ezecutibe Eoumcil von Chicago und Uns 
nebung, der Chicago Hod Karriers Union umt 
#Benebolent Soriety Nr. 1, der ‘Blattdeutichen 
Gilde Nr, 17, jowie dem Herrn Baltor Kircder 
für feine troitreiden Worte. Achtung3vol: 


Eliſa Reimer, Go Gattin, nebſt Kindern 


Dankſagung. 
Hiermit fpreden wir allen unferen Berwardı 
ten und Sreunden unferen berzliditen Danl au! 
für die innige Teilnahme beim Begräbnib bon 
Dr. Herbert 5. Praſch 
fowie für die bielen fchönen Blumenipenden, 
Frau Herbert %. Braid. 
Frau & tarie ilo und Familie. 


Danffagung. 


Hiermit Spree ih der Manning Court, Catho, 
lic Order of -Foreiters, meinen innigiten Dani 
aus file die Zeilnabme und Aufmerffamfeit, fol 
wıe für die fchönen Blumenfpenden beim Bes 
gräbniß meines geliebten Gatten. 


Frau | Herbert 5 » Praſch. 


Dantjagung. 


Den bielen Freunden, PBelannten und Ben 
wandten, jowie Nacdhbarı, die uns bei dem fchroes 
ren Berluft unferer lieben Mutter 


Elfrieva Müller geb. Wadentien 


fo treu zur Ceite geitanden baben, und auf 
für die bieien Blumen jagen wir biermit unfet 
ren berzliditen Dant. Die Kinder. 


Waldheim. 


ginsiger deuticher Lonfeffiondlofer ebbel Don 
bicage. Durh Metropolitanbod Ei 

= erreihen. Billige Vegräbnißpläge find 
auf Ab re 


— fhönen Friedbo lange 

zu haben. — Generals — ore 4 

— %. Zou Zine or 
art 


Fred 5 Anttermeißer, Vräſ. Fred Maas, Sekr. 
Schwab, Zuperintendent. 


— — 


ae E. ni Auftin 7 


SCHOENHOFEN HALLS 
1224 Milwaukee Ave. 

Habt % unfere neu umgebaute alle im 
* loor gem! Roftet nur 340 für 
Samftag, 830 file Sonntag, $%O und $25 für 
Wocenabende; mit Bar umd allen Bripile- 
vien; Rubezimmer, alle8 neu und modern. 


— — ——— en ———————— 
VM. I. SCHOEN. FE0RGuUSON BLDGO., 
Ecke Milwaukee und Aſhland Aves. 
Office immer offen. Bhone Monroe 4123 


‚adido,4ıv 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


John Weis, Eigentümen 


KONZERT 5: 3a 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester. 
bibofa® 


Wo man gut unb ER ipetien Tan. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Keine Bedtenung Echte deutſche Küche. 
Populäre Breite. 
tn25didofair 


Familien 
fparen % 
Million 


Dollars jedes Jahr, indem ſie von Bankes 
faufen. Nur 4 Artitel — Beiten Kaffee, 
Butter, Thee und Kafan. 

a t 
Butter Siyin 
Greamerh Butter, beiler C 
als irgendivo anders. 
Keine Gold Storage Butter verfanft. 
Weſt ſeite — 
1 Chicago Abe. 1217 S. Hallled Str. 
1967 Dinmautee, ine. \ 1810 €. Halfied Sie. 
1 milk Ki An Dee 
wautee 
——— 2830 B. Madiſon Ste. 
1510 ®. Mapdifon tz, 
Nordſeite: 
406 ei Etr 


720 B. North Ave, 
2642 Kita Ave. 
3413 N. Clart —— 


1841 — and ve. 
Süpdjeite: 


3032 Be a 
3427 ©. Halited 
2729 ©. Albland 


Sebammenjhule 


Semef 15. Fehrung 

PL AR: in Deutih a le. © Schute if in Bers 

bindung mit Entbindungsanftalt. Aumeldungen jept, 
3155 South Halfte» Str 

jan20 fadtdo—feb19 


— 
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similating che Food 

ting the Stomachs 


— — LIE 

Hı: Promotes DigestionC werfi 

ı) | mess and Rest.Contains neitte 

N] Opium.Morphine nor Miveral. 
ll) NOT NARCOTIC. 


 Aperfect Remedy for Consfipa? 
|| on. Sow Stomach,Diarrhoea Diarrhoea. 
:| Worms ‚Conwvulsions.Feverish- 


ness and LOSS OF SEEEP. 
FacSimile Signature of 


Atb months — * 
35 DoOSES ur ea 


> Food au 


Genaue Copie: des Umschlags. 


für Bäuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
kauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


FHE OENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY. 


Briefkaſten. 


K. H. — Behalten Sie eben die Zeitungen im 
Muge. in denen Cie don Zeit zu Zeit Erfurfu- 
nen mit befonders niedrigem Fahrpreis ange 
kündigt PO 


N. NR, — Benn Eie den Kadaber nicht don 
der auflänbigen Behörde fortichaffen Iaifen mol- 
len, io graben Cie ibn frübmorgens binlänglid 
tief in Sbhrem Hofe ein, ehe die Nachbarn nod) 
auf den Beinen find, Biel paffiren fann Ihnen 


dabei —* 

Theo. Z. Sie werden das Gewünſchte wohl 
bei Fuller & „uller, 235 ®. Randolph Etr, 
erbalten, oder mwenigitens dort die Pezugs sauelfe 
in Erfabrumg bringen lönnen. 


Ernit Wenn wir wüßten, bi3 zu mels- 
cher Höbe ‚das Weittragendfte Gefhüt der Weit 
fein Geihö& emporfenden fann, dann könnten 
wir Shnen audb fagen, in welder Höhe ein 
Meroplan durdaus fugelficher iit Im Zuitan) 
der Erihöpfung foll man überhaupt nicht ba- 
den; im Uebrigen fommt e3 ganz auf die Kon- 
ftıtution de3 Einzelnen an. Mancder verträgt 
beiße Bäder, der Andere nicht. 

Emil %. — €3 gibt bier eine ganze Reibe 
folder Firmen. Sie finden fie auf Ceitz 
1540 des „Eitn Directory” unter „Brufh Dia: 
nufacturer” aufgeführt. 

U. I. B. — feine der bon 
* Münzen bat befonderen Wer 

2efer. — Der Zoll auf Fahrräder beträgt 
“5 Prozent des Wertes 

‚Frau !M. - Kubelic ift Böhme, nit Ita> 
fiener. 

gen. - Best ift eS Aaum PBroteitiren au 
fpät, das hätten Sie im lekten Sommer vor ber 
Redijionsbehörde tun müffen, Eie fönnten zwar 
einen Vrozeß anftrengen, aber bei dem Betrag, 
um den e3 fich handelt, würde fih daS nicht ob. 
nen. 

gangiäbrige Leferin — Die Ano 
henerweihung tritt fait immer nur al3 felun 
dDäres leiden bei förperlib berabgelommenen 
Berionen auf. Die finochen verlieren ihre Rait» 
[alze und enthalten Bis zu 70 Brozent Waffe: 
tatt der normalen 5—10 Brozent. In feinem 
Fall murde bis jept mit Eicherheit eine volllom⸗ 
mene Heilung erzielt. 

„Leffing Anner.“ Eine Lifte der 
burdlaufenden Straßenbahnlinien finden Sie in 
der neuen YHuSsgabe des von Rand, MNaly & 
&So. herausgegebenen „Chicago Guide“ auf Sets 
ten 61 u. ff, 

‚„Sunger Student" 
a gleich 
laß. 


N. — 


Sa anaeführ- 


S. 


> . — Ein Kubilmeter 
35.314 Aubiffuß nad amerifanifdhem 


„Bunae Witwe” — Nah Weit Pullman 
tommen Sie am rafdeiten mittel eines Bor» 
ftadtzuges der Banbandle-Bahn. Die Entfernurg 
bom Union-Babnhof nad Weft Bullman beträg! 
etwa 17 Meilen, "als Cie es borzieben die 
Straßenbahn zu benützen, 
nach Kenſington fahren; 
die durch die 119. 
Biel. 

Hl. Cie lönnen bei der len Ge: 
richtslangzlei um eine beglaubigte Abfchrift Ihres 
„eriten Papiers “ einlommen. 


„Leichtgläubiger“. — In Beaug auf 
ben angeblichen böberen Wert der 5-Gentäftüde 
vom Jahre 1911 hat man Ihnen einen Bären 
aufgebuuden. 


9 B. Hammond. Nah dem Fahrenheit’ 
fben Therinometer liegt der Gefrierpunft bei 
32, nah dem Noaumurficen liegt 2 bei 0 Grad 
0 Grad Fahrenheit find nad eaumur 14.2 
Grad unter Null: die Dlulwärme beträgt nah 
Sabrenbeit 98, nach Itenumur 20.3 Grad. 

L. Sch. — Falls die Eltern den 
erjeken und fo verhindert daB aı ıf Beftrafun 
gedrungen wird, lönnen die Sinaben alerding 
wegen des verübten Unfugs belangt und zu Geld: 
ftrafen verurteilt, d. D. unter Unftänden in eine 
Etraianiialt geſchickt werden. 


G. St. Die Hermannsſchlacht wurde im 
Sputſommer des Zahres v nach Chriſti Geburt 
geſchle ige n. 

IN. — Kenn der Prief mit 5 Cents frar- 
firt ift. fo wird ev mit dem nädhiten Boftdanr 
pfer befördert und erreicht fein Ziel unter nors 
malen Umfiänden in 12 Tagen nad der Aufgan: 
bier. Nur mit 2 Gent3 franiirte Briefe bleiben 
im Abaanes bafen bis zum Abganga des nächften 
beutihen Noftdampfers liegen, fönnen alfo eine 
Berzögerung bon mehreren Tagen erleiden. 

Maria M. — Die General Glaf Mfg. Eo., 
108 €. Clinton Etr., teilt und mit, dab fie 
Glasverlen anfertigt. 

Sohn R. — M Socſchulbildung und Be— 
ſtehen der Aufnahmeprüfung iſt erforderlich 
Selbſtverſtändlich ſann ſich der Student das 
Fach, das er ſtudiren will, nach Belieben wäh— 
den. — 2) Darüber gibt es leine einbeitliche ge» 
feglide Peftimmung, , au den meiiten großen 
tebranftalten ift aber bierjähriges Studium bor« 
efchrieben. — 53) Eine jolde Anitalt ift hier 
a5 Armour Anftitnte, Armour Ade. und 533. 
Eir. Die Adretie bon Nerv Nork Anitalten gle'- 
&er Art fönnen wir Ihnen nit geben. — 4) 
Sie Lönnten ebenfo gut fragen, od der amerifa- 
niihe Maler oder Mufiler auf berfelben Stufe 
ſte wie der deutſhe. — 5) Der BoU auf 

ntiagen aus Gold beträgt 60 Prozent de3 
— 

Maria Sw. — Wir kennen kleinen Anwalt, 
welcher Sheidunasfälle unentgeltlih übernimmt. 


Solonia. — Gewik find_Sie ald Einwar- 
derer anzıfeben. Das erite Vapier lann jeder 
Eingewanderte jederzeit erlangen; wenn er will, 
fofort nah der Anlunft. Jeder Eingetvanderte 
taıın wieder abaefdhoben werben, ivenn er gefet- 
toidriger Weile ins Land gelangt ift, oder went 
er binnen drei Qahren nad der Ankunft bier der 
Deffentlichleit aur Laft fält aus Urfaden, die 
bereit vor feiner Ankunft beitanben. Ihr In 
landlommen, wie Cie e8 befchreiben, war nicht 
geiegmwibrig. 


2. U. An ber Etantägrenze hört bie 
Ctaatsgerictsbarleit auf. Kinder, melde au 
balb des Etaates Illinois wohnen, Tonnen ed 
bald nicht geswungen werden, zum Unterhalt ih» 
ter bier 5 enden Elterir beizutragen. 

5 4. Pranell Ave. — Wenn ein Rechts: 
aniprud auf Schadenerfag beitebt, jo Tönnen 
Sie jolden nur gegen Ahren Arbeitgeber gel- 
tend maden, nicht gegen die wserfiderungdge- 
jlidaft, mit der Sie nichts zu tun gehabt 

ben. 


fo müffen Sie erit 
bon dort bringt Sie 
Straße führende Kınie an Jbr 


= — 


Schaden nicht 


„Bodi". — 1) Klein Gefek fhreißt bor, dafı 
eine alte Frau zur Reife Über den Ozean eine 
Ptlegerin Haben muß, — 2) Ueber die Fabr- 
preife wird jeder Agent, an ben Eie 11 men: 
den, Ihnen Auslunft erieilen, — 3) Fu, 
ganz im Belieben des Abfenders, ob er das d 
en —8 oder pet Voſt ſchicken will 

28 — 1) Unebelide Kinder eböten ge 
ji der Mutter. Der Vater braudt darüber, 
wenn er Bürger werden will, ieine Angaben zu 
maben. — 2) Das Bartejabrgeien & u nur Ans 
wendung auf Berionen, melde i Geridhte.t 
dieſes m geihieden werben. ind. 

bil — Ningwood, U, liest an ber 
Ehicaao & — Bahn 


Nob. — Sr Zaf t ei 
seuanden, 1 Soriter” Borer —— 8 


—— um. ba; 


BEE 


' Dürfen Sie feiı 


| $1. 


Hugo. — Der AKompenift Dffenbah wurd? 
am 2. al 1319 in Köln geboren umd jtarh 
am 5. Oltober 1880 in Paris. 

Narln, B, Harriion Str, — 1) Wir füns 
nen Sbnen nur wiederholen, wa3 Cie bereiis 
aus früberen Mitteilungen milfen: dab fiber vie 
‚stage, ob derartige, außerhalb des Etaates 1: 
linois von / hier geſchiedenen Verſonen eingegan— 
gene Ehen in dieſem Ctaate ailtia find oder 
nidtg, noch feine endailtige aeridtlihe Ent» 
fheidung bvorliest. Die Mehrzahl der bis jet 
ergangenen Entieidungen it aegen die Gil» 
tigfeit. — 2) Die Uebertranung fann fo ge⸗ 
macht werden, daß ſie nicht anfechtbar iſt. Jeder 
erfahrene Anwalt kann das beforaen. — 3) Die 
Eheſchließung Tann irgendwo im CEtaate boll: 
sogen werden. 

2. 9., Sheffield Ave. — Niemand Taın Eie 
bindern, nah Deutichland Zurüdzufahren. DO 
man Cie dann dort wieder freilaffen wird, ilt 
eine andere Frage. Als deuticher Untertan Tön- 
nen ie, fo lange Cie im dienitvflichtiaen Alter 
find, zur Erfüllung der Militärpflicht ge- 
äwungen werben. Und wenn Cie Abren Urlaub 
überf&ritten baben, fo Lönnen Sie dafür im 
Etrafe genommen — 

P., Wabanſia Ave. — Wo lein Mietsvertrag 
auf eine beſtimmte Zeit ee iſt, lann 
ber Eigentümer jederzeit die Miete jteigern, 
dob Muß die Eteigerung 30 Taae dborber ange: 
fündigt werden. Mill der Mieter die erböbie 
Miete nicht zablen, jo fanıı er nad Ablauf de: 
30 Zage ausziehen, ohne dab er jelber zu füns 
digen — 

Sranlk K. Newton Str. — Wenn Mädchen 
in ſo —* Jahren allein einwandern, jo 
wird gewöbhnlich ſehr genau unterſucht, ob ſie 
bier aud in gehörige Obhut fommen. &3 dürfte 
Cchmwierigleiten erivaren, wenn Eie, ehe da3 
Mädchen abreift, fi im biefigen Einwande- 
tungsamt, 72 W. Adams Etr.), den für folde 
Fälle Deitimmten Sragebogen aeben Iaffen un) 
die ragen darauf mit Genauialeit beantmwor- 
ten, worauf der Einwanderungöbeamte ein At» 
teit. bezüglich —— Berfon hinzufügen kann. 

A. D., Antigo, Wis. — Die Steuerſätze ſind 
nicht blos in De beridjiebenen Staaten verfhie 
den, fondern au in den einzelnen Counties 
desfelben Etaates 
fondern Tönnen 
werben. 


Chad. B. Thomas Etr. — Da &ie vor Er- 
laifung de3 neuen Gefeges ind Land aelommen 
find, fo benötigen E&ie bei der Einbürgerung 
— neuerdings verlangte Landungszertifilat 
ni 


L. — Es hängt das ganz von dem Kontrakt 
ab, den Sie abgeſchloſſen haben. Ohne beſondece 
binadung braucht der Perläufer die berfaufte 

Saare nicht zurüdzunchmen, fondern iit beredh- 
tiat. auf Zahlung des Staufpreifes zu beitehen. 

S. W 100. — Pa ber Bruder feiner Schive 
fter nichtS vermadt bat, aibt an und für fidh kei— 
nen Rechtsgrund zur Anfechtung des Teftaments 
Sat der Zeftator beftimmt, daß ein gaewifies 
3 ermäctnis erit nah fünf Jahren Zu zablen ift, 
fo fann es nicht fofort ausgezahlt werden. 

Frau SF. st. 27 &tr. — Bu jeder 
dunpällage bedavi c3 
mälte pileaen mid! 


‚ und bleiben au nicht aleid). 
bon Sahr zu Aahr geändert 


Schei⸗ 
eines Anwaltes, und An—⸗ 
imſonſt zu arbeiten. Gewöhn⸗ 
lich verpflichtet jedoch! das Gericht den Mann 
der Frau eine „cwilfe Eumme für ihre Ans 
mwaltäfoiten au zablen. 


MN. Wie fhon bindertmal_erflärt, Takt 
fih der Sricftaflen auf derartine Empfehlungen 
richt ein. — 2) Haben Eie Bilder bverfchenft, u» 
eine britte Be erijon zerreißt fpäter diefe Vilder, 
fo lönnen Eie dagegen nichts tun, da die Pils 
der nicht mebr Ihr Eigentum ind. — 3) Jede 
Beitung bat ihre eigenen Anzeigepreife. 


N E — ESelbitveritändlih fünnen Roftvadete 
au irgend einer Zeit, nicht mar bor Weihnadten, 
berfchidt werden. 


N. 8. — 1. Sie werben am ficberiten acben 
und biele Echerereien vermeiden, wenn Eie die 
junge Meiutter ımd da3 Kind über Aanada nach 
Amerifa Tomten Iaifen, ibnen nah Montreal 
entgegenreifen, fih dort mit der Mutter trauen 
laffen und dann mif den Sbrigen aufammen 
über Die Grenze_ fommen, 2. Der 12. Eeptember 
1885 war ein Samödtag. 


&, 9. — Fall3 Eie in dem Laden, den Cie 
einetchten wollen, Zeine Rigaretten fübren, be- 
rer Lizend, Die Lizens für den 
Zigarettenberſchleiß Toftet 8100 das Nabr. 


Kr. SH. — Das beidhriebene $20-Goldftitd 
aus dem Sabre 1880 ift micht mehr ala $20 
pen. und auch fobiel nur, fall eS bollwihtig 
1 

4. — Fir Mriegsihiffe werben Panzer» 
platten biß zur Dide bon 30 Zentimetern (etwa 
11 u DEREN. 


P. 8. — Auf Opium ift, je nad ber Be 
(haffenbeii ber Waare, ein GEinfubraoll_ bon 
50 bi3 $8.00 das Pfund au entrichten. Einer 
befonderen Erlaubniß bedarf man nidt, um 
Oplum einzuführen. 
Argentinien hat 6,980,000 Eins 
wobner und einen Slädeninhalt von 1,135,349 
Gebiertmeilen, oder von etwa amwei Hinfteln be3 
Slädeninhaltes der Ver Etanten. — Cie finden 
die europäifhen Wechielraten täglih im Iofalen 
Zeil der Abendvoſt angegeben. 


* * 


Rechtsanwalt geb PBlotfe, Nr. 127 N. Deaw 
bern Etr., Zimmer 144448 Unitb-Gebäude 
aibt nacitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Nr. 100, Rogan Blbd. — Hat fi ber Haus 
befiger im Mietöbertrage verpflichtet, dad Ge- 
bäude für die Mieter de einem aetwiffen Grade 
zu beizen, fo mu er da3 tun. Wenn jedoch der 
Mietsbertran nicht derartiges beftimmt, fo 
braucht e3 nit au nelheben. Er braudt in fol 


N 


S. 


chem Falle ũberhaupt nicht zu heigen. ſelbſt wenn 


ſich Radiators und andere Apparale in Der 
Wohnung befinden. Mit anderen Worten: Der 
aebrudte oder gefchriebene Bertrag ift bindend 
für . Parteien. 
Bezablt Yemand einer Stellenber- 
RE. eine aemwilfe Gebühr bafür, 
daR fie ihm eine rg verfcafft, fo mu 
ihm die Agentur die Beihbäftiaung verihaffen 
oder muß ba8 Gelb zurüdgeben,. Wenn jedoch die 
Agentur eine Gebühr nimmt, obne die Beldaf- 
fung einer Arbeitäftelle zu berblirgen, fo ift die 
Gebühr verdient, auch wenn keine Belhäftiguig 
gefunden wird. 
Louid H., Laivrence Abe. — Die Anfündi- 
aung, bak nad Ablauf bon 80 Zagen die 
Miete erhöht wird, fan bom @t nentünter dem 
Mieter mündlih gemacht werden; borandgefett 
daß der Mieter bon Monnt zu Monat aemiete 
bat > feinen fdriftlichen „Mietsvertrag bat. 
N. — Benn eine Witwe Grundeigentum 
bat 3J— durch — ihren Namen 
andert ſo ſollten alle bezüglichen —— 
nach Eingehung der neuen Ebe unter dem neue 
Namen erfolaen. Die Frau lann jedoch dabei di 
Kormel gebrauden: „früber frau — —" 
Carl B., Ri monb Etr. — 1) Sit ein Mi» 
e mit der. Shiete rüdftändia, fo aibt da8 dent 
Hausbefiter Tein Recht, des Mieter Möbel zu» 
rüdaubalten, Er bat als —— zu verſahren 
wie bei jedem anderen Ehulbner. — 2) Nie 
ift bereditigt, für MöBel — — Salt mit | eimauf 
der 


nd 
wenn er zu fi 
* —— Kizens Befenl, 
Betrug — Nte 
eine Radengefhäfts 


dt, und 
fine 


en 
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Stadtratsausſchuß gegen Vereinba⸗ 
rung mit der Illinois Zentral Co. 


Segislatur ſoll eingreifen. 


Die Uferrechte der Eifenbahngefeiifäft | 


teils garnicht vorhanden, teils verwirkt. 
— Neubau für das Field Mufeum 
fommt nidt nah dem Grant Parf, 


Der Stabtrat3ausfhuß für 


gegen ba&„lebereinfommen erklärt, 


melches zmwifchen der Parkbehörbe ber | 


Südfeite und ber Xllinois Zentral» 
Bahn vereinbart morden ift. 


wurde 


Antrag, die Vorlage paragraphen— 
weiſe durchzugehen und daran ver—⸗ 
ſchiedene Aenderungen vorzunehmen. 
Ald. Hey machte darauf aufmerkſam, 
daß man auf dieſe Weiſe nicht ans 
Ziel kommen würde, da die Illinois 
Zentral Co. bereits habe erklären 
laſſen, ſie würde die Vorlage in abge- 
änderter Form nicht annehmen. Der 
Long'ſche Antrag wurde daun mit 8 
gegen 3 Stimmen verworfen. Mit 8 


gegen 3 Stimmen angenommen wurde 
dann ein Antrag des Ald. Kunz, zu 
daß Gouverneur Deneen 


empfehlen, 
aufgefordert werden möge, die Legis— 


latur zu einer Sondertagung einzube-⸗ 


rufen, damit ſie die Parkbehörde der 
Südſeite ermächtige, 
rechte, welche die Illinois Zentral Co. 
etwa am Seeufer hat, auf dem Wege 


des Enteignungsverfahrens zu ſichern. J 


Die Abſtimmung. 


Für den Antrag Kunz und gegen 


den Antrag Long ſtimmten die Alder— 
men Nance, Emerſon, Buckleh, Hey, 
Block, Forsberg und Kunz, gegen den 
Antrag Kunz und für den Antrag 
Long erklärten ſich die Aldermen W. 
F. Ryan, Geiger und Long. 


Ald. Long hatte im Verlauf der De— 
batte angedeutet, daß die Illinois 
Zentral Co. ſich wahrſcheinlich doch zu 
verſchiedenen wichtigen Zugeſtändniſſen 
würde bereit finden laſſen; daß ſie mit 
einer erheblich geringeren Ausweitung 
ihres Wegerechts zufrieden ſein würde, 
als der in dem Entwurf vorgeſehenen, 
daß ſie ferner ſich verpflichten würde, 
die Geleiſe nördlich von der 31. Str. 
tiefer legen zu laſſen und nur für den 
regelmäßigen Bahnverkehr "(nicht für 
Rangirzmwede) zu benugen. Ald. Long 
warnte ferner vor dem langwierigen 
Prozeß, auf den man gefaßt fein 
müffe, menn man das Webereintom: 
men bermwerfe, und dejjen Ausgang 
doch recht ungemwiß fein würde. 
tonte ſchließlich, daß nur durch ſofor— 
tige Beſtätigung des Uebereinkommens 
der Neubau des Field Muſeums für 
die Nachbarſchaft des Grant Park ge— 
ſichert werden könnte. Aber er pre— 
digte tauben Ohren. 
des Ausſchuſſes war der Anſicht, daß 
die Illinois Zentral Co. außer ihrem 
Wegerecht am Seeufer überhaupt keine 
Rechte habe, und daß unter dem vor— 
geſchlagenen Uebereinkommen nur ſie 
ein glänzendes, die Parkverwaltung 
aber und die Stadt ein herzlich ſchlech— 
tes Geſchäft machen würden. 


Der Neubau des Field Muſeums. 


Mayor Harrifon, die Herren von 
der „Chicago Plan“-Rommiffion, die 


Häfen, | 
Brüden und Werften hat fich geitern : 


Nah 
einer Debatte von breiftiindiger Dauer | 
zur Abftimmung gefehritten 
über einen von Ald. Long geitellten | 


fih alle Ufer: | 


Er be- | 


Die Mehrheit | 


| Barffommiffäre der Südfeite und die | 


Direktoren de3 Yield-Mufeums find 
mit der Empfehlung, welche der Au3- 
Thuß madt, ganz und gar nicht zu= 
frieden. €3 it zmar nod) die Mög- 
lichkeit vorhanden, daß der Stadtrat 
felber jih auf einen anderen Stand= 
punft ftellen und da8 Uebereinfommen 
gutheißen wird troß der gegenteiligen 
Empfehlung des Ausfchuffes, aber 
diefe Aussicht ift eine nur fehr fehmache, 
Und aud wenn jie zutreffen follte, 


Wer itarfe Nerven Nerven ‚haben 
will, verſuche dieſes. 
Frei Etwas ganz Neues für Männer 


mit ſchwachen Nerben und Rücken⸗ 
ſchmerzen. 


Jeder, Mann lann ſich jetzt abſolut überzeu⸗ 
gen, daß er au wieder die dollfte Nerbenfrart 


efigen fann, und zwar in einen folden Maße, ı 


wie er felbft vieleiht nie erwartet oder für 
möglich — hat. 

Der rübmlidit befannten deutſche we 
Dr. Guitan H, YBobers, Detroit, Mih., bat eine 
neue Behandlung entdedt, die wirllihd wunder: 
bare Refultate erzielt. Allgemeine Nerbenihwä- 
che, Rüdenihmerzen, Gevähtnigihräde, Man: 
el an Gelbitvertrauen, Zrübfinn, Nieren: un) 

fafenleiden, trüber oder wolfigtr Urin, fchleht: 
Träume, — — vorzeitige ẽrſchiaffung 
der Organe, Folgen jugendlicher Verirrungen, 
mangelhafte Entwidelung, und aanz befonders 
Berluft der Mannestraft, fchnell 
lich turiert. Kurs, die "berborragende Heil- 
fraft in allen folden Leiden, melde alte Pe 
fait immer, junge Leute aber ebenfo oft, fo b+ 
fonder3 niederdrüdi, dab fie beinahe die zu 
und Freude am Leben berlieren, eift 
den munderbaren %ortichritt, den Dr. Boberg 
neue Methode auf diefem Gebiete rreicht bat. 

Aud in NRheumatismus, Hämorrhoiden und 
Seien die in unreinem Blut ibre Urfade bas 

er Boberg’ neue Behandlung ein wah- 


SE Toltte biefe Gelegenheit verfäumen. Um 

u obemeiten, daß Diele gi menden Refultate auf 
Fatta chen beruben, fo bin ih aern * Ihnen 
F neues deutſches But, welches die,e fo ers 
folareiche —— für ſchwache Manner klar 
und aus ũhrlich beſchreibt, freil und in einfa— 
Toubert zu ſchicken, ſo lange der Vorrat 


em 
eig. Beenden mir nur Nbre genaue Adreff 
eingufenben. Tun @e die {ogleic. 2 


Dr. G. H. Bobertz, 


. Detroit, Mich 


- era 


und gründs, 


NE RALF BE 


3 machte einen glüdlihen Griff, indem ich von E. M. Spear, Wi: 
fignee, 40 W. 26. Str., New Port, das ganze Lager von Win. Grof- 
man, 146--148 ®. 28. Str., New VPYork, ankaufte. Dieſe hochfeinen 
Belze vfferire ich morgen in einem riefigen Berfauf 3u 20c bi830c am $ 


Te 


würde das Field-Muſeum dadurch 
doch noch nicht für die untere Stadt 
geſichert werden, denn die Gegner der 
Vereinbarung erklären, daß nötigen— 
falls ſie die Angelegenheit vor die Ge— 
richte bringen würden, und mit dem 
Bau des neuen Field-Muſeums muß 
im März begonnen werden, wenn nicht 
beim Grant, dann im Jackſon Park. 
Der Kontrakt für den Bau iſt abge— 
ſchloſſen, und dieſer kann nicht mehr 
länger verzögert werden, weil der 
jetzige Bau nicht mehr lange zuſam— 
menhalten kann. Drei bis vier Jahre 
wird die Fertigſtellung des Neubaues 
ohnehin in Anſpruch nehmen. 


Morgen: Kalbshare a la 
Eſterhazy mit Kartoffelktnö— 
deln. Hotel Bismarck. 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Am kommenden Sonntag Nachmit- 
tag mird das Konzert ber Chicago 
Zurngemeinde in der Nordfeiteturn- 
halle ein Wunfchprogramm bringen. 
Als Soliften werden der Tenorift Al- 
fred U. Kanberg, der Violinift Arthur 
Hand und der Eellift Erneft Wollett 
auftreten. Kapellmeifter Ballmann hat 
die nachftehende Auswahl getroffen: 


„Ungarifher Marjch“ —— 
Duvertüre zu „Wenn ih König wäre" 

‚alinge aus der Seimat“ 

„Die üble 


„Die Erpnnien“ 
(Gello:Obligato, Herz E. Wollet.) 
„Ungarifhe Ouvertüre®...onsooonsuncsnuree: Do 
„Harfe und Epieluhr“ 
tänddhen Hubert 
Tenor: eis aus „Htamwatha’8 Hochzeit“ 
(Kerr nn - Kanberg.) 
Auswah hl aus „Dr. de % 
Schwediſcher — — 
»Sandleben“ 
Meditation aus „Xhais" 
(BiolinsObligate, Kerr U. Hand.) 
„Beer Bynt Suite” 


— — —— — 
„Wackers Manual‘, 


oſchna 
!atann 
..Laurendeau 


Mie fchon wiederholt berichtet, hat  Bankettfaale 


ber Schulrat befchloffen, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


A| 


$60.00 Natural 
Set, $22.95. 
Ruſſian Shawl Kragen und 
neue Style Muffs. 860.00 
regulärer Preis. — Banlke⸗ 
rottpreis, 


822.95 


250 Wolf Sets, 
86. 5 n Ichwargem und 
blauem Wolf, ertra "großer 
Shatml und Barrel oder Ktf- 
jen-Muff3, ———— Wert 
332.50 Set, das 


56.95 


818.50 Pluſh Coatso 
8.65; von Galt's Plu 
—durchtveg gefütt, mit 
reisen Futter; 


4 Boll lang, fpeg. für 
dief. Verlauf gu nur 


$8.65 


anch und 


Sets 
Min 


Mint $35.00 Gonen Bel; 
Gonts zu $13.75, 
lang, volle Belze, burchiveg 
pam mit 
Braun und jchwarz, — 

in ** Größen, 


$13.75 


$15.00 Marmot Mint 


neue 
Ruffian Shatml Kragen oder 
fanch ——— 
gen, das EStü 


84.98 


$25.00 Pluſh Coats, zu 
810.656. Von XX Sorte 
Seal Pluſh gemacht, 54 
Boll lang, 
ittert mit garantirtem 
Satin, mit Seide Frogs 
bejebt, zu 


52 Sail 


finner Sas 
Bro 


Marmot 
Muffs, 


Echte 
Style Sets, 
und er 
Kiſſen⸗Muffs; 


Set paſſend; jetz zu 


Kra⸗ 


durchweg ge⸗ 


$10.65 


Auswahl von 200 Efäth Suits, fot. 


bi3 $15.00. 
Manniſh Miſchungen 
ſpez. für dieſen gro⸗ 
Ben Verkauf 


130 fancy bejekte 
Brondeloth Conts, mit 


garantirtem AFutter— 
melche bi3 zu $35.00 
verfauft wurden; für 
diejen Verkauf zu 


39.95 


95:8 


Chicagoer Kapelle. 


Am tommenden Sonntag Nad- 
mittag gibt die aus 45 Mufitern be- 
ftehende Chicagoer Kapelle unter ber 
Leitung von William Weil ein Frei- 
fonzert im Amphitheater des Schlacht: 
hausbezirf3, an 43. und Halfteb Str. 
Das Programm des um 3 Uhr begin- 
nenden Konzert? lautet: Marie 
„Semper Fidelis“, Soufa; Ouver— 
türe zu „Zannhäufer”, Wagner; Me- 
Iodieen aud „Der Schofolabefolbat”, 
Straus; MWalzerfuite „Sympofia”, 
Bendir; Auswahl aus „armen“, Bi- 
et; Ballade, Snyder (Frl. Flor. Yas 
cobjon); „Ermahen des Löwen“, 
Kontski. ® 


Gründet hier ein Büro, 


Die befannte Bankfirma Bifhoff & 
Eo..von New York hat in Chicago ein 
Büro eröffnet und die Rechtsanwälte 
Wilfon & May, 1912 Harris Truft- 
gebäude, zu ihren Chicagoer For: 
refpondenten ernannt. Die Firma 
Bilhoff & Eo., die feit dem Jahre 
1848 befteht, befaßt jich neben ihrem 
Bankgejchäft vornehmlich mit der Ein- 
ztehung von Erbichaften und der Re» 
gelung von Nachläffen. 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann jchreiben Sie mir und ich 
merde Yhnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, meldhes 


sun. Ballmann mic und hunderte heilte, darunter Per: 
| fonen im Alter von über eig ah 


———— Colerivoe · Tahlor 


ren. Man adreſſire: John A. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milwaukee, Wis, 
"Sea bi® 


—— — 9 — M 


Skat⸗Turnier. 


Am kommenden Sonntag um 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet im 
bes. Hotel Sherman, 


„Waders Clark und Randolph Str., das vierte 


Manual“, ein Handbuch in Bezug auf große Turnier des Chicagoer Statver> 


ben großen Plan zur Berfchönerung , bandes ftatt. 


Chicagos, ald Lehrbuch einzuführen | 
für die Hochjchulen und „die 
Klaffe der Elementarfchulen. 
Schülern wird diefes Buch dur bie ı 
Bermittelung der Schulbehörde 


allgemeine Publitum, in welchem ſich 
großes Intereſſe dafür bemerklich 


Die üblichen 28 Preiſe 
kommen zur Verteilung. Nach 3 Uhr 


achte | wird Niemand mehr zugelaflen, bie 
Den ; Lifte der Gewinner wird fofort nad 


; Yertigftellung im Lolal des Afchen- 


zum | bröbelvereing, Nr. 73 W. Ranbolph 
Koftenpreife geliefert werden, für das | Str, 


verlefen. Unter den Statfpie- 
lern gibt fi großes Intereſſe für den 
am 25., 26., und 27. Mai im Koli⸗ 


macht, ift e8 zum Preife von 75 Gent | jeum ftattfindenden nationalen Stat: 
bet der Berlagsfirma Rand, MeNally je 2. Rn 


& Co. erhältlich. 


Der ‚Boy Scout‘ General, 


Generalleutnant‘ Baden-PBomell, der 
Begründer der Drganifation der „Bohn 
Scout?” oder Yugendmwehr, kommt 
heute Nachmittag nad Chicago, um 
eine Art Truppenfchau über hundert 
Mitglieder der Yugendwehr abzuhal- 
ten und heute Abend in der Orcheiter- 
halle über „Rundfchafterdienft in Krieg 
und Frieden“ zu prehen. Der Gene- 
tal hat in der englifhen Armee 
züge in — * Afghaniſtan und Süd⸗ 
afrika mitgemacht. 


et 
Perſonalnachrichten. 


* 
* 
* 
Im AKreiſe ihrer U ri d 
ihrer 3 — * —— a % 
en im, I ——— —* 
und Frau Wagner rer 
filbernen an 


Teld» - 


Europäifdhe be Seqſelraten. 


Laut Bericht der „I „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fi heute die 


or 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark......$23.80 
Defterreidh: 100 RrONet en... 20.25 
Schweiz: 100 Franls.......... 1935 
Holland: 100 Gulden „auuuuec. 40. 
Tänemart: 100 Kroner ..... 
Rußland: 100 Rubel.......... 


ar 
in einer einmaligen Be 
4 banblung,twie auch leden 
auf den Augen u. ſchwache 
Den ohne Echmerzen 


Mefıer. Ko 
—— Bet 
eit, Nugen,Ent- 
\urd) mei ef 
Seanlurg L dur 
Briten dem Aus „angevabte 


&D. SART 2 
O 


Serge, "s92.9 )5 


tn — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 
ei Een un Na e 


$22.50 zweifarbige und Miihun- 


gen Gont8 — gro» 56:9 


Ber Shatol Kragen De 
— Räumung zu 


H.FRIEND 


32 3. State Str., zwifdien Madifon und Monroe 


Konzert eines Zöundertindes. 


Am Donnerstag Abend, bem 15. 
Februar, wird im Bortragsfaale' des 
Bush Temzle, Elart Str. und Chi- 
cago Xbe., die zehnjährige Pianiftin 
Diolet Bourne ein Konzert geben, 
beffen Ertrag ihr helfen fol, bie 
Mittel zur Fortfegung ihrer Studlen 
zu erlangen. ‚Violet? Lehrerin, Frau 
Julie Rive-King, Frau Terefa Car- 
reno, Walter Damrofh, Henry Hadley 
und Frau Theodor Thomas ftellen der 
Begabung des in Chicago geborenen 
Wunderfindes, Tochter einer armen 
MWittwe, das alänzendite Zeugniß aus 
und prophezeien ihr eine große Zus 
funft. Auch die mufttalifche Preffe hat 
über Violet, wo fie bisher gefpielt Hat, 
äußerft günftig geurteilt. 


ee 


— Die egpptifche Baummolleernte 
wird jegt auf mindeftens 11,000,000 
Zentner gefhätt. Man erwartet, daß 
bie bejjeren Sorten, zur Erzielung 
höherer Preife, vorläufig nicht auf den 
Markt gebracht werben. 


— GStärfer treten die Angaben auf, 
daß e3 zu einer zwielchlächtigen Re- 
gierung und Verfaffung für China 
kon men werde. Doch wollen nach den 
legten Nachrichten die führenden Re- 
publifaner von diefem Vorjchlag Juan 
Tchifais noch immer nicht3 mwijfen. 


Privat 


*Dr. SCHWARZE“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Rair, Derxtergebäube.‘ 
Die älteiten — Sp ezialar zte; 

Chicago ſeit 18014. — Die Aerzte 2 
Anſtalt ſind + Ben deutihe Evesiali- 
ten und betradten e3 al3 eine Ehre, ihre 
——— Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden zu heilen. ie bei- 
len gründlich und unter Garantie alle 
cheimen Sirantheiten der Männer und 
—— Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den Bei nd en, Menftruationaftöruns, 
gen, Mropf, Blutber iftungen, Abfonde- 
zungen, berlorene anneafraft, Herz, 
Qungen, Leber, Nieren», Blaſen⸗ Mar» 
und Darmleiben, Nerbenleiden, 
Fatitua, Lähmung, Rüdaratberfrünpe- 
ungen Settfucbt, abnormale Magerfeit 
am — und unentwidelte Bülte der 
Frauen Adchen, Kinderloſigkeit, 
Rheumatismus, Belnwunden und Ger 
fSwüre (nene Metbode), Haarkrantheil⸗ 
ten, judende Leiden u, f.. w. Frauen 
werden von — Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. De» 
Bu den 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Na 
Mittwochs u. Eamftagd bie 7 Uhr U * 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens, 


; 
| 


— 


* 
aabeæ 


DIEBE- 
i T Refultate, 
En oesieht Abe Beim Gebrauch von 
Amportirten Deutihen 


Kräutern. 
Base uns heute, wa8 Eud fehlt, 
ge R 1 Dollar ein, mir fenden Eud 
frei per Pott die richtige Mifchıma, 
Bar edht bei ber 


National Herb Remedi>s (o., 


Schiller Building, Dept. U. 
64 Weit Nandolph e— — * 


— — — 


HEUMATISMUS 


$65.00 Near-Senl Coats 
u 327.50. — Von ausge⸗ 
—* Pelgzen gemacht, volle 
Länge, gefüttert mit Seide 
ade u. Satinfutter, be⸗ 
ſetzt mit f'eh Ornamenten, 


827.50 


814 China Wolf Sets, zu 
83.95. Graue China Wolf 
oßer Shamwl Kragen 
a große Barrel oder 
Futter zum 


33.95 


$13.50 Garacn! Eoat3 
3u 54.95. — Diele Eoatd 
find mit großem Sragen 
und Never8 gemadit; 54 
Boll lang, befet mit f'ch 
Knöpfen, fpez. au 


un | 54.95 
DVirle andere Bargainsim ganzen Laden 


1er , “ 
‘ . ; Ss u X 
Me Type Pre Sea De ee — — 


$50 Bonny Belz Coatd zu 
use Echte Pony Eoats, 
oU lang, volle Pelze, — 
Bei ert mit Seide Brocade 
und Satin Futter — in als 
len Größen, zu 


$19.50 


87.50 Sabeline Seid, zu 
$2.77. — In I und 
braun, mit Satin gefüttert. 
Diefe Sets ſind poſitiv 
— Bante 


‘97 


preis, 
Extra ipez., 500 ein- 
zelne Stüde von Pelz, 
verfchied. Style bon 
—5* Wolf, Marmot, 
int, Squirrel u. Eos 
ney; $7.50 tt., Aus, 


49C 


150 neue Serge Kleider in fehr bes 
gehrensmwerten Styles; wert bis zu 


12.00; gum Verkauf 3 N) 
na 


offerirt al3 großer 
Bargain Zu....... 
160 Broabelsnth 
und Mirture Contd — 


d. T 
kun a WE bs 


gu $18.00 verfauft; in 


iejem Berfauf 


54.98 


Baltimore & Ohio 
Eisenbahn 


s59.30 


CHICAGO 
nad 
JACKSONVILLE 


FLORIDA 


und zuruck 


OHinfahrt via 2 FE G., unb 
Baltimore, dann per Damp ( 
und Kabine en] dem — e Ale 
fen), Rüdfahrt benfelben Weg. ' 


über Wa * D. 
—— x ' 


al 
— — 
Pe = ER 
ee a ee Tan ER 

an, 1 Seflagier ne, — 


von Jackſonville. 
B. N. AUSTIN, 


A ng 


Yutoman 


Efaftische Sirämpfe, Bandagen, Brudj« 
bänder, direft bon der Fabrik zu Euch 
en æ 
Stzump!; Smielängs, ..n. 1.75 
Knie» Etüd — 1 .75 
Gele un .. ———— 
an sid — 
Ba a 
— .Stüd — 1.70 
S —— 
— ——— 25 
Baummwolle....nones 
Reibbinden — 3 25 
i geihbinben zug 95 
I Baımwolle......m 1* — 
— — — 
Erfahrene Bandagiften — aud) für Damen, 


Offen tägli von 9 mis 6. ⸗— Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ava, 


Ede Chicago Abenne. 
6. Stud — Nehmt Elenatsr. 


Duplezlinfen Euren Bro ang 
gt goldgefülter Eintal fung, 


enn Ihr an Kop 
Tugenanfteingun en leidet, hen mmt 
if 


aiten Augen penialiften, S 


* 
Safer anpafien, bie Euch 


Ale Arbeit garantirt. 


Unterfuhung frei dur Fadime. 


Dr. Berason & 60., 5 


Zwei Offices: 602 No 
er a Banl; a! 
nahe 63. 


Str., 3 € 
Stunden 9 Borm. bi8 3 Abends. gehn 
Borm. Bis 12:30 Nachm. 


1 Seine 
Siudeuten 


ee —— 
oe ee 


Her 
dungen. .....d0 


Ve 


Union Dental 





RK 


RER N LMU C IE. 0 SR RE 


OELLER BROS, 


Mittwod, 7. Februar 1912. 


 Bebermann ift eingeladen, durd Einkaufen in unjerem großen Februar-Rän- 
mungsverfauf zu profitiren. — Die beiten Waaren find immer zum Berfauf 


su ben allerniedrigiten PBreijen. 


Kleiderftoffe- Dept — Haupt-Floor. 
Eine Kleideritoffe, 58c, 68c unb 
Tr Werte — in diejem Vers 48c 
dont, Die Barb zu......-... 
Nr. 2 — KRartie Hleiderjtoffe — Töc, 
S5c und 9Sc Dmalität — in 69€ 
diefen Verkauf NMard....... 


Drogen = Dept. — Haupt Floor. 
Dec Lemtes St. Kohannistropfen. .16c 
10c Eamphor Nce......-» 8 
250 Cajtornia ., 

25 Larative Bromo Quinine. .121gc 

Herrenansftattungs- Dept. — 2. Floor. 
Rinter-Coat3 für 
Knaben, in ſchwarg. 
blau oder fanch 
Miſchungen; wert 
$2.98, zu 


Schwarz und weiß 
geſtreifte Arbeits⸗ 
hemden für Män— 
ner, alle Größen — 
50c Werte zu 
350 
Reinwoll. Sweater⸗ 
Röcke für Männer, 
in ſchlichten oder 


fch Borten —mert 
33.00, zu 


$1.48 


Dept. fertiger Kleider—2. Floor. 
Blannelette Nacjtfleider für Kinder — 
chweres Flannelette; Grö- © 
jen 2 bi3 8; reg. 59c; zu... 39€ 
Naumung einer Token Bartie bon 
MujtersUnterhofen fiir Kinder 
regulär wert $1.25 und 
2 49€ 
Schwarze beſtickte Sateen Waiſts für 
Damen; Knöpfe vorne oder 
hinten, zu 
Fleiſchmarkt — 4. Zloor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew. 
Magere friihe Porf_ Lenden. .11igc 
Magere friich Pork Schulter... .9%4c 
Prima Chud Roait.......... 10%sc 
Friſch gehadtes Rindfleijc) 
Vorderbiertel Lammfleiſch 
Mageres friſches Lamm Stew 
Mageres ſugar cured Romp I 
Corn Beef 32* y%c 
Vorderviertel Lammfleiich 
oder Veal Stem — 
Mageres ſugar cured Früh—⸗ 
ſtückſpeck, für 
Magere ſugar cured kleine 
Ealif. Echinten......... 


Bergnügungs - Wegmweijer. 


Seutihes Theater. — „Die Luftige Wittive 
in zweiter Ebe.” 

Go fire e. — „The Girl of the Golden Weit.“ 

Garrid. — „Tillies Nigbtmare.“ 

Chicago Oyeradouje — 

Golonial. — „The Spring Maid.“ 

Amperial. „Et. Glmo.“ 

Kort — „Shorty McEabe.“ 

KSromwn. — „Baby Mine.“ 

Columbia. — Bıurlest-Romöbdie. 

Nelic Houfe. — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nadmittag. 

Sismard Barten — Wintergarten:flongert, 


Abend und 





Zu der Nartoje geitorben. 


Im Poft Graduate Hofpital auf der 
Süpfeite ift heute Frau Jda Kicchoff, 
die dort operirt werden follte, unter 
den Händen der Aerzte geftorben, nad) 
dem man fie hloroformirt hatte. Die 
Frau war 46 Jahre alt und wohnte 
Pr. 530 N. Uvers Ave. Der Fall it 
dem Koroner aemeldet worden, und 
diefer hat die Unterfuhung auf den 
14. Februar anberaumt. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und sinaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gärtnergebilten, um fih au der am 8. 
Februar ftattfindenden Prüfung zweds Anſtellung 
hei der Eüpparf: Behörde zu beteiligen; Lohn 25 bis 
3) Cents die Stunde. Nahzufragen Mittwod, deu 
7. Februar, in der South Bart Dffice, 57, Str. 
und Cottage Grove Ave. 

— —— 

Berlanot: Junger Tediger deutſcher Mann, für 
Far narben; uter Lohn zuügeſichert. Albert Hartſtau, 
Ganton, x. dimido 


Betlangt: Deutſcher Chemiter, für eine Fabrit 


Likör-Deyt. — 4. Floor. 


1 volle Quart Flajche Kentudy 
Bourbon, wert... .u...00....91.00 
1 Flaſche Bladberry, wt........ .50 


— „une 


Dieſe beiden Flaſchen 66€ 


für.. 
Ertra feiner Doppel Getreide 
SKtiimmel, volles Qmart 
Feiner ‚Jamaica Num, Rod and Rye 
oder 3 Star California 46 
Cognac Brandy, zu......... c 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Ein großes 
Sortiment von 
garan tirten 
Waſch Wrin—⸗ 
gers auf⸗ 
wärts von 


53.00 | 


MWaichfejfel, in einer großen Reichhal- 
tigfeit — regulär $1.65 
- Ei 81 10 
100 Fuß Wäfcheleine, das Stüd. .26c 
Möbel und Hanshaltiahen—3. Floor. 


8 Stüde folides Eichen Parlor Suit — 
Rüden ımd Sit gepolitert in echtem 


fin nannnn LO 


für 


Federn von Yebenden Gänfen, troden 
gerupft — jpeziell, das 20 
Pfund 689e 


Grocery Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn Mehl; 6 Faß für 786 
4 Faß für $1.55; 83 10 
2 Faß für 
Fanch Peaberry Kaffee..........28c 
2 Pfund für ——— 
3 Büchſen Ammo Powder 
und hübſches Motto frei. 
3 Büchſen Süßkorn...... 
Badet fernloje Rofinen..... 
3 Bid. gebrodhener Reis 


— 
— 


Große Flaſche Queen Oliven.... 22c 


„The Typhoon.“ 


Täglich friſche Auſtern. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier Wir können Guch in furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei qutem 
vöhn ftet3 zu baben. - Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredht vor oder jchreibt jos 


| fort. The New Metbod Barber School, 


mub ji) mit bemifch zubereitetem Mapier vertraut | 


Adı.: 3. 875, Wbenbpoit. 


machen. 


Abendpoft 3. 


Verlangt: Zweite Hand Brot: und Gafesbäder; | 


gute Eteillung. 1243 RN. Paulina EStr. 


Berlangt: Grtabrener 


Taylor Str. 


J — 


Verlangt: 


deutſcher Porter. 


Denticher Bulchet. 


612 W. Madiſon Str., Chicago, Ill. 


SljanimX 


Verlangt: Nunge, an Brot zu arbeiten, Tagarbeit, 
749 Wells Etrake. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, für Porterarbeit 
und Hausarbeit. 2117 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Gebilfe, an Eijen-: und Meffingarbeit. 
Baldwin Brak Works, 525 Weit Van Buren Str. 


Verlangt: Gchilfe in Bäderei; KH die Wode und 
Koft. 745 Weiter Ape., nabe Haljted Str. 


Verlangt: Guter Barbier; lediger Mann, der fein 
Gehhäft gründlich veritcht. 3531 South Halfted Str. 


Verlangt: Bädergebilfe, an Brot, nah Weoria, 
NU.; Oeiterrei.y-lIngar vorgezogen. Nachzufragen bei 
ler. Schwars, 1123 Fullerton Uve., nahe Sceminary 
Ave,, Chicago. dimi 

Verlangt: Barbier 
fein Anfänger, möge 
Ave. 


ſtetiger; nur ein guter Arbeiter, 
vorſprechen. 1730 Weſt Chicago 
dimi 


Verlangt: Mann mit Kenntniſſen als 
oder Lebensverſicherungs-Solicitor, der 
liſch, deutſch und polnisch jpriht. Tr. 
Süd State Straße. 


Reiſender 
aut 
Fliut, 
iodimi 


Verlangt: Bäder, auter Helfer an Kales und Brot, 
$10-$12. F. A. Fraſe, 656 W. 4A.. Str. 


— — — 
Verlangt: Erſter und zweiter Lunchman, ebenfalls 
ein Porter. State und Ban Buren. Botthafts. 


Verlangt: Maihiniften, Driliprek, Aırto Trimmer, 
QAuto-Striper, Gabinetmaler?, Köche, Lunchmen, 
Porter, Gentral Empl., IR4 Wafbington Str. 


Verlangt: Junge von 16 oder mehr Kahren, zum 
Eortiren und Gänge zu machen. Globe Laundry 
Eo., 29 ©. Morgan Etraße. 


Verlaugt: Junge um Gänge zu beforgen. 
Sabre alt. Kann ein gutes Kefhäft Iernen. 
Empfehlungen haben. 116 N. Franklin 
* 

Floor. 


16 
Muh 
Str. 3. 


Verlangt: Anger Mann für Sanatorium nahe 
Chicago. Guter Lohn und Board. Adreſſirt: 
276. 


Schneider, 


Verlangt: ein guter Buſhelman pgum 


Revoriten und Vreſfſen; eine gute Stellung für ftetis 


1641 ! 


der etwas emaliich | 


fpricht, Dringend gewinicht. Radzufragen noch heute | 
beim Wiener Arbeiterverein, Zimmer 415, 105 Weit | 


Monroe Strahe. 


Verlangt: Anftändiger, imtelligenter Junge im 
Apotbete. 2783 Linco!n Une. mabe Diverfey Parfivan. 


Berlangt: Deutiher Ealnen:Rorter, mittleren 
Alters; muß reinlich gefieidet fein; 825 monatlic) 
und Koft: 3115 Arder pe. 


Berlangt: Tifchler, an Möbeln. Nahzufragen bei 
Franke E Sievers, Haftings ımd Lincoln Str. 

rn: 
3605 N. Ro 


Verlangt: Schneider: fretige Arbeit das ganze 
Aabr Hindurd. 519 Weit Adams Str. 


Berfangt: Verbeiratete Männer, erfahrene Roblen, 
oräber, nad Alabama. . EC. Dopge, 673 Weit 
Madifon Etr., Zimmer 307. 


ben Str. 


Berlangt: Ein Verkäufer in der Abteilung für 
Männerausftattungen: junger Mann, der etiwa® (Fr 
fahrung bierin bejikt und arbeitsmwillig if. Wie: 
boldt’s, Milwaufec Ave. und Paulina Str. 

Perfangt: Eauberer und fleikiger ode nicht 
unter 16 Jahre, für Lagerarbeit im Wholelalehaut. 
Vorzuiprehen 34 S. Franklin EStr., Ede Jadjon 
lpd., Zimmer 8. 


Berlangt: Parbiere, $14; Mann, im SKofpital ‚u 
arbeiten; guter ‚Lohn. Zimmer 2, 17 &. LaSalle 
Etrake. 


Verlangt: Griter Klafie Lunchman. , Marg Beer 
Auunel, Ede Miadifon und Deärborn Er. 


Berlangt: Erfahrener und Tigenfirter Engineer, 
der eine Gorlik Engine und auch Boiler beforgen 
kann. Mit Ungabe von Alter, Erfahrung und Em: 
fehlungen; muß verheiratet fein. Adr.: $ 5 
bendpoft. imi do 
Berlongt: Arbeitſamer Mann für ſtetige Arbeit, 
einer der ſich beteiligen will, bevorzuat. Adr.: 8. 
Abendpoſt. 


"Werlangt: Vorter. 1659 W. North Avenue. 
Berlangt: 


Bartender. 558 Wentwortb Anenue. 
Berlangt: Mann zum Reinmahen. 1238 Sedgwid 
Eitrabe. 


t: Gafeshäder, Biscuits und Role. 
i 2 en a aub an Biscuits un 

jt: Ein. erfter Klafſe Wurſtmacher. M. 2. 

1741 ®. Divifion Etr. * 


ic Straße. Nofiepb Heyman. 


Aunge, in PBäderei an Cafes mitzubelfen. | 


| Rüde, al8 Gejhirrwafher, für 


gen Mann. IB N. Filth Une. dimi 


Perlangt: Starker Nunger Mann als Morter in 
Aprthefe: 101 Wells Str. 


Sanıflaa umd 
Unzufragen: 
modı 


Teriangt: 3 Damenmufifer für 
Sonntag. Riano, RVioline und Flöte, 
Grokman, FIT N. Halfte Sir. 
Verlangt: Schneider, der Röde machen und 
Pr yeling verfteht, dauernde Arbeit. Unzufragen 407 
Sit 6l modi 


Perlangt: Erfahrener Operateur an No. 4 Dur: 
fopp Stidereimaſchine. Chicago PBraiding & Cm: 
broidering Go., 16 S. Marfct Str, modimi 
— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — 


Verlangt: Koch. Mann oder Frau, in Lunch Room, 
als Teilhaber. Mr. Haber, 1008 Weſt Randolph Str. 





(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutiher Barbier firht ftetige Stellung, 
oder des Ubends. 2337 High Str. 


Gefuht: Mann, 38 Aahre alt, jucht Stellung in 

( 1 ausarbeit oder in 

Saloon; fpriht deutih und böhmiih. Joſef Mitalit, 
4416 NR. Wood Str., nahe 44. Upe., Chicago. 


Gefudt: Deutiher Nunge Sucht irgend eine Etelle 
für Painter. 23 High Eir., hinten, 


Sude Stellung, um Bäderei zu erlernen, 17 
Sabre alt. 16% Elpbourn Upe, unten. Wider. 


— ——— 
Geſucht: Selbſtändiger Brotbäder ſucht Stellung 
als Vormann oder allein zu arbeiten; war fünf 
Yahre in Tester Stellung beſchäftigt; erſittlafſige 
Zeugniffe. Wor.: 3. 866, Abendpoſt. 


Gejuht: Porter, der Bar tenden und am Tiſch 
aufwarten Tann, mit beiten Empfehlungen, jucht 
ftetige Stellung. Bond, 616 North Ude. dimi 

Gejuht: Deutiher, 37 Jahre alt, fucht irgend eine 
Vertrauensftellung in einem reellen Gejhäft; ift ehr: 
lich, nüchtern und zuverläffig; bejigt befte Emipfeb: 
lungen; fann Bürgfhaft fellen, wenn gewünict. 
Adr.: 3. 869, Abendpoft. ⸗ 


Geſucht: Ehrlicher Vorter, lann Morgens aufma—⸗ 
chen und bartenden, ſucht ſtetigen Plaß. Gumbold, 
847 Neimport Abe. dimi 


x Gejuht: - Junger deutfher Buther fucht ftetigd 
Arbeit, Stadt oder Land. Albert Mey, 217 Weit 
Ban Buren Strake, dimi 


J den, bat Griahrung an 


Geſucht: Junge von 16 
Blecharbeit, ſucht Stelle 1 Mohawk Sir. hinten. 


Bei :- Ehrl ° ’ 
irgend eine eben Arbeit 
— 


— 


** 


7 3 alt, 


Geſucht: 
Jahre ait, 
außerhalb in deren Yandhaus zung, 
genes eleftrifches Licht influjive Weparatuten etc. 
forgte, wün;dht äbnlihe Stellung; gebt eventuell 
wieder nah auswärts; prima Empfehlungen. Mats 
tin, 1148 Fullerton Adenue, 


Geſucht: Ein fleißiger, intelligenter Junge bon 
15 Jahren fucht Beinättigung. Möchte am lie 
ften cın gutes Gefäft lernen. Ernft Silber; 
ihlag, 1509 N. Hamlin Ave. i 


Geſucht: Zwei is eingemanderte Brüder, 17 und 
2 Jahre alt, fucden irgend melde Beihäftigung, 
Saloon, Bäderet, Farm oder Fabrit. Bitte au 
fchreiben oder vorzufprehen: os. Schreiner, ZUM 
Wallace Straße. 


Gejucht: Deuticher Barbier jucht ftetigen Play. 
67 Bladhawl Straße. 


Geiucht: Starker junger Mann, bier geboren, mill 
Gates: Fäderei erlernen, Fred Schmitt, 729 Weit 
25. Mace. 

mu 0 

Gefuht: Junger, netter Mann fuht Stellung als 
Partender oder Waiter; Samstag Abends und Sonn: 
tag Nadhmittags und Abends. Udr.: 3. 862, _ 
poit. imi 


— Seftt 49 Yabre alt, fucht 
53 


Geht: Deutiher Mann, \ 
irgend eine Stellung für Hausarbeit. Adr.: 8. 853, 
Abenppoft. dimt 


Gejucht: Junger deutiher Mann fuht Stellung 
als Partender; iit willens, auch Porterarbeit zu 
verrihten. . Müller, 113 Ohio Etr. 


— — — — — 
Geſucht: Guter Rodſchneider ſucht Arbeit; macht 
auch Buſhelarbeit. 1863 Fremont Str. 


Geſucht: Barbier in mittleren Jahren, ſucht Stel⸗ 
fung, mit oder ohne Koſt; ſpricht enoliſch. Adr.; 
3. 807 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Butcher, gutet Shoptender, wünſchtſStelle. 
OT R. Franklin Str., Hinterhaus, oberer Floor. 


* 


Geſucht: Netter, junger Mann ſucht allgemeine 
leichte Meftaurantarbeit. 15 CH 2. Sir. 

Gefjuht: Kin Mann der Deutfb und Moliib 
ſprechen und ſchreiben kann, ſucht eine Beihäftiaung, 
and geihäftsführg. Haber 1502 N. Campbell Ape. 

dimido 


— 


Bäder an Gates und Brod fucht Stelle. Rudolph 
Kaufmann. 1454 Glipbourn pe. dDimido 

Ein auter Partender und Porter fjuht Arbeit. 
Ad.: WUbendpoft 3871. * 

Guter Rodmacer juht ftetigen Plag. Adreſſe T. 
E., 210 Florimond Str, dimi 


Geſucht: Erfahrener Barbier ſucht ftetigen Play. 
O. Schmidt 1801 Warren Upe., nahe Wood Str. 


Geſucht: Tüchtiger Chromo-Lithograph 
und Kreide, fuht Stellung. Steide, 1% 
Meltoje Part, I. 


Gejudt: Aunger Mann, 21 Aahre, erfahren in 
Giert:Arbeit, juht Stelle. Scheut feine harte Ar: 
beit. Adr.: U. 78 Abenppoft. frfondi 

Gejncht: Ehrliher Porter, fann Morgen? aufma: 
hen und Bartenden, wünfcht ftetigen Play. Schwark, 
2819 Emeral® Ave. modi 


in Feder 
Ave. 
doſadi 


deutſch⸗ungariſcher Barbier ſucht 
1715 S. Urion Str. niodi 
Geſucht: Porter (Deutſcher), ſpricht engliſch, kann 
bartenden und Lund kochen, wüniht Stellung. — 
Heinrich, 708 Dewen Gourt. modi 


Geſucht: 
Stelle. M. 


ein 
Kubn, 


für alle Arbeiten 
Vondrad, 5 5. Kedzie Ave. 3fblw 


Gefuht: Eriter Klajje Bäder 
fuht Stelle. 


Gejuht: Aunger, gebildeter Mann mit Kenntnif- 
fen im YNatein, jucht Boften in Apothefe oder jonft 
eine pajiende Stelle. Adr.: U. 525, Abendpoit. i 

modimi 


Gejuht: Deutiher Tiſchler, kann auch Handpoli— 
ren, jucht Stelle. Bitte zu ſchreiben. A. Grabner, 
1417 GErie Str. modi 


Gejucht: Junge juht Arbeit als dritte_Sand an 
Gates: Tann auch an Brot arbeiten. Ch. Echafirad, 
515 ©. Gentre Ape., 2. Floor. modi 


Gefucht* Deutiher Bartender juckt, auf beite 
Zeuanijje geitüßt, ftetigen Plak. Verrichte au Por: 
terarbeıt. Offerten unter Adr.: 3. 838 Abendrof. 

fo—mi 

Geiuht: Guter denticher Barbier fucht itetigen 
Plag. I. Smith, 1429 Adams Str. Ablwx 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Yabriten. 

Verlangt: Gemwedtes Mädchen, um Gänge zu be: 
forgen; gute Gelegenheit, das Kleidermacen zu er: 
lernen; muß engliich fprechen fönnen. U. 9. Flan— 
ders Go., 412 Eouth YFifth Ave., 4. Wloor. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderladen. 
22 North ve. 

Verlangt: Knopf:Seker, Majchinenmäpden, Xafel- 
Urbeiterinnen an Weiten. 2947 Corland Etr, 
dimido 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen, die Er: 
fahrung im Bäderladen bat; fein ungariihes Mäd- 
hen. 2743 N. Weftern UAve., nahe Diverjey Ave. 


Verlangt: Zchn gute Mafchinen Operators, an 
Stirts; guter xohn yud ftetige Arbeit. J. Eobel, 
2007 Weit Divifion 5 

Berlangt: Eine gute wehilfin bei einer Kleider: 
macherin. 1225 NR. Rodwell Str. 


Verlangt: Mehrere Mädden, an Schürzen:Arbeit. 
2009 Bolt Str., nahe Robey Str. dimido 


Perlangt: Erfahrene Mädchen für „Hemming“ md 
Joining“ an AUnterröde. Sterne & Klein» Eo., 
22 Weit Monroe Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen-Waifts; 
beite Preiie werden gezablt. Sterne & Klein Co., 
22 Weit Monroe Str, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Anfertigen ven 
Aunftbiumen und Blättern; ebenfalls Yehrmäncen. 
504 Süd Fifth Ave. 


PVerlangt: Mädchen, das Purmachergeichäft zu er 
lernen. 3517 Rhodes Ape. Stmk 

Verlangt: Nüäherinnen an 
Heritelung von Waſchkleidern. 
Nordoitede Huron und 


Rraftmaihinen zur 
Shamrod Mfg. Eo., 
Franklin Str., 6._ Floor. 
Steblio& 


Hausarbeit. 

Berlangt: sFleikiges dentih:ungarifhes Mädchen, 
für allgemeine Sausarbeit; Meine Familie. 100 
Belmont Ave. 

Verlangt: Zuverläſſiges zweites Mädchen, bei poei 
Schulfindern bebilflih zu jein. 4514 Yorreitnille Ye. 
Man nehme Cottage Grove Ane.:Car bis 45. Str., 
und gebe dann weitlic bis Fyorreftville Ane. 

Berlangt: Mädchen oder Trrau für Gausarbeit, je: 
den Tag, Abends heim geben. X. Roel, 166 Weit 
Dipifion Straße. 


Berlangt: Ein Männchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; muß engliſch ſpre— 
hen. 2654 Burling Str. 


PVerlangt: Mädchen fir Kühemarbeit im Ealoon; 
Sohn 88. WII N. Halften Str. dimt 

Verlangt: Kin Mädchen zum, fohen und im 
Store mitzuhelfen; zuhaufe fchlafen. 1162 Mapdiion 
Etraße, 


Perlangt: Mädchen oder frau, Defterreich:Iingarin 
für gewöhnlihe Sausarbeit. 1756 Dipifion Str., Ede 
Wood. Dr. Meik. 


Perlangt: Mädchen oder frau für leichte Hausar- 
beit. 1540 Ginbourn ne, 


Reftaurant. 
Telephon: 


Perlangt: Gute Köchin, für fleines 
Fred Ungeheuer, 198 N. Glart Str. 
Lincoln RM. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
4548 Prairie Anpe., 3. Flat. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß flohen fünnen; Heine Familie. 5746 
S. Park Upe., 2. Flat. Zelephon: Wentworth 9347. 


5* Madchen für allgemeine 
airie Ave. 


Fin 
5358 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleines Flat und kleine Familie. Goldſtein, 5242 
Prairie Une. 

BVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Empfehlungen erforderlihd. 4910 Pincennes 
Ave., Flat 3. dimi 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen; muß eng⸗ 
1. — können. Meb, 4735 Michigan Ave., 
Flat 3. 


” Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, in Het: 
ner familie; gutes Heim für das reite Mäpdden. 
9. Tagne, 1304 S. Spaulding Wpe., 2. Floor. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Kaußarbeit 
mitzuhelfen. 2234 &. Halfted Str. dimido 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen, für all meine 
Hausarbeit; guter Lohn, 6318 South Park Upe., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
* die kochen klann; guter Lohn. 40 Foreſiville 

be. 


— —— — — —e — —— — —— — — — 

Verlangt: Ein Mädchen für u eine, bie 
mwafdhen' und bügeln fann; die Wode. 4403 
Evanfton be. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1301 S. Eentral Park Ave. j 


Verlangt: Katholiihes Mädden, muk Köchin fein, 
feine Wäihe: Lohn $7 bis $8. 706 Sheridan Road, 
nahe Pine Grove Abe., 3. Wlat, Öftlih. Xelephon: 
Graceland 29919. 


"Perla: t: Mä i Ugemei : 
4 Beim and —* 5 135 R. Bone de 


— — 


6fbiwx 


* über 16 Jabhre. 
naufragen hinten, 


Berlangt: Gutes Mädchen, 
um in usarbeit zu helfen, 
1709 RN, Roben Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1386 
Milwaufee — |. p 


Verlangt: Mädchen für 
1945 Evergreen Ave., sr. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Türchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; muß fohen, majchen und bügeln fönnen; 
guter Yobn; Beine Yamıse 1047 Belmont ve. 

erlangt: Ein ee Mädchen für allgemeine 
Zee. 4048 N. Anders Uve., nabe Elfton Ave. 

elephon: Itving Part 11359. 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte usorbeit. 
1901 Wabanfia Ave. *7 — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, 5175 Michigan Ade., Flat I. dimi 


Verlangt: Ein zuperläffiges Mädchen, um bei ber 
Sansorbeit mitzubelfen und Kinder aufzumwarten; 
friich eingewandertes vorgezooen. Man nehme Kalited 
Str.:@ar bis zur 79. Str,, dann eine Morgan Part: 
Car bis zur 107 Etr., und gehe zivei Blods weſtlich. 
1644 Bel 107. Str. 

„ Verlangt: Waihfrau, 2960 N. Clark Str., oben. 
Frau Jamm. 


„ Derlangt: Mädchen zur Stüe der Hausfrau; zu 
Hauſe jchlafen. SHergman, 716 Erpftal Eir., 


Rerlangt: Deutihes Mädchen für 


" } \ allgemeine 
Sausarbeit. 1910 Alhland Blpp., 2. lat. 


dimido 


PVerlangt: Mädchen für rs; gutes Heim, 
Kleine Familie. Guter Lohn. 29 Michigan pe, 
dimido 


Verlangt: Mädcen fitr allgemeine Hausarbeit. 
Mes. 3. €. Portis. 5149 Michigan Ape, 


Berlangt: Alte Frau um im Haus mitzubelfen; 
gutes Heim; Peiner Berdienft. 53 W. 56 Str. 
zel. Stewart 1706. 

Verlangt: Schruppfrauen. WUnzufragen. Globe 
Cleaning Eo., Zimmer 4, 30 W. S 


. ©. Water Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 
mit oder ohne MWäjde. 


4927 Champlain Ave. 


Germania Bermittlungs« Büro, 

Sim. 8, Kemper Gebäude, 755757 W. North pe. 
, xXelepbon: Sincoln 6l6l. 

Die größte bdeutjhsamerifanifhe Vermittlung: 
Agentur Chicagos. ute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu bödften Löhnen, bejorgt. 

2Afbfrſondie 

Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen. 53216 Michi— 
gan Abe, 3. Fl. Phone: Oakland 6. modi 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Saloonarbeit. 158 Eiſton Ave., Ede North 
Ave. Mrs. fyendt. modi 


— 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 


I. Brill, 370 Sheffield Ane. mobi 


Berlangt: Mädchen 
muß. tochen fünnen. 


für allgemeine Hausarbeit, 
132 N. Oalfleyg Ave. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: gutes Heim. Wairen, 36539 Michigan ne, 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1562 R. Sonne Abe. modi 


Derlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Familie. 1616 Elifton Part Upe, Telephone 
Zamndale 4181. fomodi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
eins das etwa vom Kochen verfteht: feine Wäiche, 
5204 South Park Ave., 2. Floor. Telephon: Cats 
land 560. fo—mi 


Tefterreih-Iingar. Arbeit3-Nahweisbüro verlangt 
50 Mädchen, Köchinnen. Friih eingewanderte; guter 
Lohn. Sof. plazirt. 16% ©. Halited. Tel. Canal 3574. 

Djamodimilm 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwafchen. S — 
Reſtaurant, 1520 N. Clart Str. modi 


Verlangt; Ein zuverläſſiges Kinderfräulein. Re— 
ferenzen. WAdr.: H. 61 Abendpoft. 3feb lwxe 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 452 North 
Avenue. modoion 


ichs 4 
„ Verlangt: Deutiche Frau mittleren Alters als 
Saushälterin, muß englifch Äprehen und Kindern 
gern haben; gutes Heim. Anzufragen: 159 Wabaih 
Apenue, Bafement, ziwiichen 8 umd 5 Uhr. Fragt 
nah Ringier. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
feiner Yamilie; Lohn $7 
Boulevard. 


zum Rocen in 
aufwärts. 4955 Grand 
modi 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


BGeſucht: Witwe, mittleren Alters, ſucht Stellung 
für Hausatbeit. 1736 Blucder Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge. 
Hudion Ave, nahe North Abe. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Rein: 
machpläße. 1660 Dayton Str., hinten. 


1617 


Geſucht: Ein beiferes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
1433 Cleveland Ave 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle ald Nös 
bin im. Reftaurant, gebt auch als zweite Küdin. 
355 Bladhamf Etr., 2. Flat, Hinten, eben. 


— — — 


Gerucht: Erfahrene junge Dame mwünjht Stellung 
als Glerf in TDelikatejien: oder Haushaltungsartifel: 
a beite Empfehlungen. 1867 NR. Haljten Str., 
. Flat. 


Gefuht: Nähmädcen, welhes 3 Jahre genäht und 
Frfabrung bat, fuht Stelle bei Kleidermacerin. 


I Aırtwort jchriftlich, Helen Hollmann, 1866 Eheffield 


Avenue, 


Geiucht: Deutfh:ungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Sansarbeit. Bitte jelber vorzuipre 
= oder zu schreiben, 15183 Hudjon WApe,, vorne, 
unten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch-⸗ Bugel- oder 
Shruppläge. Bitte ſelher vorzuſprechen oder zu 
fchreiben, 1518 Hudſon Ape., vorne, unten. 


Geſucht: Tüchtige Frau wünſcht Plätze jum wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmachen für Montag und Done 
nerftag. Mrs. Tabar, 2215 High, Etr. 

Seincht: Deutfches, Martes Mädchen wünfht Stelle 
für alfgemeine Hausarbeit. Selber vorzujpredhen: 
1W8 Dapnton Etrake. 

Heiucht: Deutfche Wafhfran fuht Stelle zum ma: 
Shen und bügeln für Mittwoch und Donnerftag. — 
1443 Glpbourn Ape. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze außer 
dem Haufe, Nordfeite. 1950 Howe Str., 1. irlat, 
Front. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit, faun mwalhen und bügeln. 1822 Dayton 
Etrake. 

BGefuht: Suter Bäder an Brot und Rolfs fucht 
Stelle: ift erft Purze Zeit tim Yande., R. Gottinger, 
849 Melle Str. Telephbon: North 3761. 


Geſucht: Deutſche un fuht Waihnläge, Tann aut 
preifen und reinmahen. ®. Zallian, 823 Wlpipe 
Avenue. bimt 


Gefucht: Hute Preiferin jucht Arbeit. P, Talfian, 
823 Aldine Ave. dimi 


- 


Gefuht: Dentihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. 01 Fifth Alpe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für fl: 
gemeine KSausarbeit, 42465 Primceton Upe., oder AR 
23. Etrake. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſche ins Haus. 
1765 R. Aſhland Ave., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Aelteres Madchen ſucht Hausarbeit, fonn 
euh fohen. 1432 Mohawt Str., hinten. ' 


Geſucht: Junge Ftau, kann ſchön waſchen 
bügeln, ſucht Tagarbeit, Empfehlungen. 
Sneider. Phone: North 1035. 

Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 5125 Laflin Str., hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, 
ſucht Stelle für Hauzarbeit oder weites Mäbchen, 
am liebſten auf der Nordſeite. Bitte borzufprechen, 
74 2. Blace. 


und 
Mre, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wälhe in oder atts 
ber dem Kaufe. 040 Southport Ape., 1. FI., unten, 

Gefuct: Fin deutfhes Mädchen fuht Etelle für 
acwöhnlihe Hausarbeit. Bitte borzufpreden: 1722 
Nord Artefian Ape., 1. Fl. 


Gefuht: Welteres Mädchen wüniht Gausarbeit: 
gute Köchin. Woliger, 449 North Ave. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit im bejlerer Familie. Wille, borzufprecen. 
2413 Lincoln pe., 3. frlat. f dimt 


Gefucht: Sunges Mädchen juht Stelle für einfach 
tohen in Vrivathaus. Padaih, 41 122. Place, 
Bullmen, 3. ' 


Gefuht: Deutibe Frau wüniht Wälhe ins 
zu —— 1426 —2— 2. * u. 


* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — — 


— —— 
8 


EN er 


Birne." — One 


nahe North Uve. 


Abendfleider nah Mak, $5.00 aufwärts; Haustleis 
der, 83.0 aufwärts: Coats $6.00 aufwärts; Suits, 
.00 aufwärts. Mme. &. Xoman, 2120 Lincoln 

ve., nahe Garfield. Phone Lincoln 731. 
lljan,dojondilm 


- 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun:Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Une. Telephen 
Gracelaud 110. Bhl. Walger. Ein, friondi* 

Deutiche Filsihube und Pantoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1491 
Elpbourn Ave., nahe Larrabee Etr. 19jalm 


Bianeftimmen, 1.290; J 


Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelion Str 


Aiajondidolm 


Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir. fagen Cu 
was es koftet, obme irgendwelche Bergiitung. Bars 
leben und Pläne ohne Rommifjion. Wir bauen eptra 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Allifon ons 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str, 7dy x 

Beo laubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber · 
fegungen, Srictiäreiben und jonftige fchriftlihe un» 
notarielle Arbeiten prompt umd zuperläifig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends uw. Eonntags 
1038 Mobamt Etr., nabe Genter Etr. *x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Die neuen Winterzirfel im Engliſchen 
beginnen jett! (Auch Brivatitunden.) 
Illinois Sprecfichulgebände, 715 North 
Ave., nahe Haljted Str. mifrdi 


Beſten engaliſchen BPrivatunterricht 
erteilt Deutih-Amerifanerin Anfängern und Vorge 
jchrittenen. An und auker dem Bea, Billig. Yeichte 
Methode. 2fbImX 


Mdr.: A. 90 Abendpoft. 


Schmidt's Tanzſchule; 


Klaſſenunterr icht 
Ubend, 1327 NR. Glart 


e teitag 
Etrake. 


Tel.: Nortp 53%. 
ist—„02 


Möbel, Hausgeräte um. f. mw, 
(Anzeigen guter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verkaufen: Ganzen Hausrat, bilfig, wegen Ab 
reife. 1911 Howe Str. 1. Flat. dimido 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen ſpott 
billig. 103 Larrabee Str. modi 


Gelegenheit! Verſchleudere ſofort gute Mobel. 6 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor-Set, Ledet 
coud, Rug IX12, Khzimmer:Set, NRähmaſchine, Dreſ⸗— 
fer, Eideboard, Betten, Bilder, Spiegel, Tien ufm. 
jpoftbillig, einzeln oder zujanımen, wegen Deutjch: 
landreife. 2023 Dayton Str., unten. Ubſwxe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gelegenheit! Verſchleudere ſofort prachtvolles Ma— 
hagoni Upright Piano, noch nie dageweſen, wegen 
Deutichlandreije. 203 Dayton Str,, a” & 
Ufblw 


85 faufen ein jhönes Upright Piano und $25 ein 
aute® Equare Piano, $5 monatlih bei Grok, 154% 
Wells Etr., nahe North Ave. ldjaniımX 


817.00 Lagerbausgebühr 3 zu zabien auf 4500 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano 


it Euer. 107-8. Mapdifon Er. Ofien bis 9 — 
—1 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen oder vermietben: 200 Stüd Pferde, 
ton 00 kis 1600 Pfund, jchwere Zug: und Yarım- 
Stuten und allgemeine Ablieferungspferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Erpreß, Grocery und 
Saunden, 30 offene und Top Buggies und Surreys, 
fchs Kohlenwagen, Truds, zehn Full Sized Gar: 
tiage3 und Braugbams, Dump-Wagen, 75 Ein: 
und Zweilpänner:Gejhirre. — Baar oder monatliche 
Abzahlungen. k 

2. Slff& Sons 023 Wabaih Abe. 
Phone: Galumet IIU6E—8117. _ 
1ljadojondilm 


The Ehicagp GSrading and Teaming Go, hat zu 
verfaufen: 37 Pferde und Stuten, melde jie jofort 
verfaufen muß. VBerfonen, die Pferde oder Stuten, 
Magen oder Gejhirre faufen wollen, finden es zu 
ihrem Vorteil in 1501 N. Halitevd Str., nahe Eiy: 
bourn Ave., vorzuiprehen. Tel.: Lincoln 578. 


Keinen Gebraub mehr für 1200 Bid. ichweren 
Fuchs: Wallah; gutes Urbeitspferd und Yäufer; $60. 
Barn, 3135 South Park Ave. 


Zu verfaufen: Gejhäftswagen, pafiend für Pain: 
ter oder Plumber. 257 N. Marfbfield Ave. 
Zu verfaunfen: Pierde und 
Geihirre, $20 und aufwärts, 
ihiwer, 18035 Milwaufee Ave. 


Stuten, Wagen und 
1000 bis 100 Pfund 
Tel.: Humboldt 370. 

5ioplmX 


-- 


Mus verlaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trächtige 
Stuten, von 0-1700 Biund fchiwer, von $20 aufio, 
Dies iit eine Gelegenheit für Bargains. 053 Mil- 
mwaufee Ave., mahe Augufta Str. fb1—29X 

Zu verfaufen: $55 für 1300 Bfd. fchiweres Pferd; 
$15 für Erpreßwagen. 23316 Grand Xpe. 

ZljanımX 


Mub verlaufen: 24 Pierde und Etuten, cin Ges 
fpann Maulejel, 500-1500 Bid., Geichirr und Ma- 
gen, 2 Buggied. 2452 Grand Ave. 3Rlian 1wx 

Zu verlaufen: 5 Zug: und allgemeine Arbeit!» 
Dierde, City Qumber-Pierde und Etuten, vaiiend 
für Farmgebraud, au auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenfgirmen in Taujh genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milwaukee pe. 

1001*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, aut fir Etadts und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Breife von $50 aufwärts; MW Toge auf Brote geges 
ben. 1958 N. Baulina Etr., nabe Miliwante: Ave., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller's Tept. Stores. 
Mag Tauber. 24jn®X 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Rauft Eure Laden « Einrihtungen bei 
ulins Bender, 

Madiion und PBeoria Straße, 

Hier Tönnt Ihr etwa 40 Et3. am Tollar an allen 

Euren EtoresfFirtures erjparen. 
Neueundgebraudbte. 
Vreife die abiolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
01 Bis 911 Weit Mapdijon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. tıl*2 
Theo. Goodrind, 
8988 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 012. 
Menn Ihr einen ganzen Laden, irgendivelcher Art, 
oder ein heil de8 WaarenlagerS over nur die 
Pirtures verlaufen wollt, fpredt dei mir dar; id) 
bezahle Baar dafür, und zar »i: Söften Vreiſe. 
und, fhließe Geſchafte jchnell ab. 
Swecht vor oder telephonirt. 100fdidoia® 


— —— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Ausverlauf.- Gute getragene Herren: Winterüber: 
zieber, — 333; hochfeine Herrſchaftszan 
üge, Foats, DHoſen, Weſten, ſchönes Fußzeng, Filz— 
—* billig. Deutſches Geſchäft. 680 Noble Sitr., 
nabe Erie Str. Schacht Store. Offen bis Abende 

Mia, didoſahmo 
— — Eee te 

Zu verlaufen: Billig, Geldjhranf im autem ‚zu 

ſtande. WAorefje: 3. 874 Abendpoft. dimido 


— — —— — — — — —— 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Geld zu verleihen 
auf Möbel, PViano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. hr lönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, ma, 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Etandard Gredbit Company, 
(Früher U. PFrenh & Eo.) 

Himmer 702, Hartford Blog., 8 S. Dearborn Erz. 
Eüdweftede Madifon. Phone: Randolph 3075. 

27mai*2 


Niedrine Raten auf Möbel» und PianosDarlepen, 
5 für 7öc monatlih: 850 ss monatlich; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. ®el» 
in ein paar Stunden Wie geben alle Vortheile, wie 
Undere offeriren. Telephbon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 
18 N. Tearborn Str.. Ede Randoiph Etr., 3. 4. 
C. red Reller, Mor. 110°3 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabritate von Drop Head Rähmaſchinen. 8 
and auſwärtz Sultan, 3249 Lincoln Üpe. dor 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Ausfunft über Ba- 
tente; verfaufen gute Erfindungen. — 
Gründliche Unterfuchungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

Robert los & Co, 
atentanwälte und medhan. Ingenicure, 
11 Scilffergebände, 64 ®. Ranbolph 

Straße. Telephon Central 4420. 
28in,didofafon® 


Michael } 
atentsAnmälte. 


. Deut 
Bude Bi 


m N 


34 Pr: — 
BE 


igen unter. Diefer ubrit 2 Cents das Merk) 
Habe 
es 


zur derfaufen: BSalsons, mit und ohne 
Lizens, don 8500 bis 85750; 6 Groceries, 8 Delitat: 
eifen:, 3 Bigarren-Stores, 3 Bädereien, 2 Butders 
© ‚ Reftaurantg, Rooming= und Boardinghäuier, 
don $200 bis . Wer iiberhaupt irgend cin Ge— 
fhäft, fan fein, was es will, japmell kaufen over 
verfaufen will, gebe Morgens 9 Uhr nah 1512 
Chybourn Ave. 


Zu verlaufen: Ice Cream Barlor, billig, wenn 


fofert genommen. 644 ©. Halited Str. 


Gutgehende Bächerei, 
425 Rorth Ave. 


auch 


wegen Ges: 
dimi 


Zu vertaufen: 


billig, 
auf Abzablung. 


Fiſcher. 


Zu verkaufen: Bädcerei mit Route, 
ſchã fts veranderung. 200 Elybourn Ave. 


0 kaufen 7 Zimmer Roominghaus, Miete 823. 
8175 taufen 6 Immer Flat; tauſche W „Zimmer 
Roominghaus für Farm vder Chicago Property. 
Wünſche Bäderei zu faufen für Baar. 

Eoasgert, 2 WB. Waihington Straße. 


Zu verlaufen: Gute Yaden:Bäderei, KIM) wöüchents 
fi. Habe felber gebaut. 209 ©. Halfte Str. 


Ein 12-Zimmer Noominghaus ift wegen Krankheit 
billig zu verfaufen; RO Einnahme; Miete 25; zwei: 
jährige Leafe; Alles vermietet, 0 South Peoria 
tr., Reftaurant. 


Verfaufe billig gutgebendes Reftanrant und Yunch 
Room; $I2 Miete; fiber 5100 Reingewinn monatlich; 
fiir den Anventarpreis, wenn jofort gefauft; muk 
tcanfheitähalber Die Stadt verlajien. 330 South 
Peoria Str. 

81650, theilweiſe Abzahlung, kauſen meinen ſeit 
DJahren etablirten Grocery Store und Marfket; 
Reingewinn $200 monatlich; gutes Pferd nd Wagen; 
Miete 55, nebit Barı und G= immer Flat; Probe 
erlaubt. PBrennan, 4401 Part Ave Zelepbon: 
Kedzie 852. dimi 


Bäckerei zu faufen gefuht, Adr,: 


3. 80 Abendpoit, 
dimide 


Salooon zu verkaufen, guter Plab für deutſchen 
Mann. Ynyufragen 709 Wilmaufee ve. dimdo 


Bu verfaufen: Bäderet und Delifatefien-Store, 
umftändebalber jehr billig: gutes Gejchäft. Nacdau 
Bag 1044 Nord Galifornia Ave, Guter Play für 

öder. bija 

Zu verkaufen: Billig, wegen Kranfbeit, ein Deli: 
fatejien-Store. 531 Yale Ave. 


Yu verfaufen: Gutgehbendes 10 Zimmer Roontinga 
haus, billig. 101 Eaft Walton Place. Ffb lwæ 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, kleiner, ſchöner 
Platz, 5e Raſiren; billige Miete, ohne Wohnung. 
Mdr.: 1. 521 Ubendpoft. 


3u verkaufen: Gutgehbendes deutiches Reftaurant. 
Adr.: 1, 524, Abendpoſt. modi 
Huf⸗ 


und Wagenſchmied-Shob, 
Loomis 


2fblwx 


Zu verlaufen; 
Werkzeug und Vorrath vollſtandig. 5115 S. 
— 


Gute Bäckerei zu 
1402 Harriſon Str. 


vertlaufen, nur StoreTrade. 


Seltene Gelegenheit! Theater, 
leicht zu führen, 
Reingewinn, zu 
Avenue. 


Zwei fchöne Sc 
mit $45 und 200 
verfaufen. Dorn, 3053 Glinbourn 
2iblwx 


Yu verfaufen: Meatmarfet, mit Pferd und Wa: 
gen, oder aud zu vermieten. 44 Milmaufee Ave. 
Ublwx 


Geſchäftsteilhaber. 


wer fi mit KWO) an meinem Metallwaaren-Fabri— 
Nur 
Adr.: 2. 


fationsgeichäft betbeiligt. 


ernitlih gemeinte 
Offerten ermwünjct. 


873 Abendpoft. 


3u vermieten. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermieten: 4 jchöne Zimmer mit Bad. 3056 
N. Paulina Str,, Ede Waveland. 


didoia 


Zu vermieten: Eritllajjiiger Grocery-Store umd 
Meat Market, an Lincoln Upe., mahe Irving Park 
»oul, 


Kelly, 3745 N. Nobey Str. 


Im7 
232 


Zu vermieten: Barberihop, jehr billig. 
mont Avenue. 


Bel: 
modi 
Zu vermieten: 2713 Lincoln Ave., Store und 

RBalement, neues Gebäude; ausgejuhte Retail-Lage. 
Telephon: Lincoln 04. 
Grocern- Wohnräume, $12. Guter 

Plag für Wittwe oder junges Ehepaar, Nortb 41. 
Ave. und Sunnpfide Ave. 


1fbiwx 
Zu vermieten: 


3lain 1wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hurman::3 Dentiche Hänfer. Billige warnte 


24 


Zimmer. 155 W. Ontario, Wisconfin, 


23jalmX 
Zu vermieten: 
pariend für 2 Serren. 


Gutes moblirtes Frontzimmer, 
917 Wells Str. 


* (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner. Real Eſtate Office ſucht Teilhaber mit 
genügend Geld, um billige Bauſtellen zu faufen, 
Kottages bauen und verkaufen; großer Profit. Aodr.: 
3. 863 Abenppoft. 
Partner. Habe etwas Geld, würde mich an gutem | 
Geichäft beteiligen. Adr.: DO. RK. MO Abdenppoit. 
Partuer. 55000 und mehr verdient nachtweiibar, 


Oben. 
Gutes Heim und Board für junges Mädchen oder 
Fran mit Kind. Danfjes, 180 ©. Ridgeway Ave. 


Poarders haben gutes Efien und Wäiche für 85.00. 
18357 Melroie Straße. 

einzelne und Doppelte Zimmer zu ber- 
In Weit Allinois Str., nahe State Etr. 


—. 


Tr 


Schöne 
mieten. 


Deutſchnngariſche Familie 
Webiter Ape., nabe Halſied 


ſucht 


Str. 


Boarders. 


Gewünſcht: 1 oder 2 Herren für Zimmer oder 
Roard. 1512 Eleveland pe. Dial 
MM. 
Mialw 


Gemittliche 


Zimmer billig zu 
Salited 


} vermieten, 
Straße. 


3u mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u mieten aefucht: 
mit Board bei 
yamilie; mu: 
Nordieite. 
Aben dvyoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer 

öſterreicher oder deutſch-ungariſcher 
bei anftändigen, intelligenten Yeuten, 
Preisangabe erbeten. Adr.: 9 82 


- .. 
3u mieten gefucht: Sxhdentliher Mann jucht ein 
immer als alleiniger Moomer bei alleinitehender 
Frau: Mordweitjeite. Wdr.: 3. 868, Abenppoft. 

. 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuh: Wittive, 40 Jahre alt, angenehmes 
Aeußere, in guten Verhältniffen lebend, wünjcht mit 
einem Geihäftsmann oder befferen Arbeiter im den: 
ſelben Verhältniſſen belannt zu werden, zwecs Hei— 
rat. Etwaige Briefe bitte zu richten an Adreſſe: 
3. 87, Aben dpoſt. 


Heiratsgeſuch: Fin Mann mit zwei Kindern, 40 
Jahre alt, wünſcht die Belauntſchaft eines Mädchenz 
don 0 615 36 Jahren, zweds Heitat. Adr.: D. R. 
ER Abendpoit. 


SHeiratsaefuh: Fin Manı, 45 Jahre alt, ohne 
Kinder, Befiger eines jchuldenfreien Hauſes und 
Seims, toüinfht mit einer Dame, die Vermögen be- 
fint, Belanntihaft mahen. Aor.: D. W. 75, 
Abendpoft. 


Seiratägefuh: Nunger Witiwer mit einem Kino, 
MM Jahre alt, fucht Belanntihaft eines Mädchens 
oder MWittive, von 25 bis 5 Nabren, zmweds &eirat, 
Fin Kind nicht ausgejhloffen. Steve Praduiha, 155 
Weit 44. Straße. 

' 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfachen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat: 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordjeiteoffice: 34) N. Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

3dez C 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Norb Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis ꝰ. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. ; 
le Reditsfahen prompt beiorgt. Brafti- | 


ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon um. 
7 * 


%R Eummerom, deutiher Advofat. 
Pr zt in allen Gerichten. Alle Redtsfahen 
erden zur Qutsiebenbeit — AImmer 430 
1. National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Ste. Telephon Randolph 759. — Wobs» 
nung: 3213 Seminarh Abe, Tel. LafeBiew 1506. 
« 


KT et. Rraft, 
reife In, allen : 


modı | 


Ablwx 


wochen tlichent 


: fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 


at! er Wahltem«. 
re der St NE, 
Aliubi 
Drittes & " Kathhanf. 
ige Aufiinbigung:- . 
Tarbe des Papiers für die amtlihen VBorsahls 
Stimmzettel. 

Nah den Belimmungen der Sektion 34, „ei 
Geile die Abhaltung der Bormwahlen feitens polie 
tifher Barteien zu reguliren“, in Kraft ſeit Jull 
1910, wird hiermit angelündigt, daß bei der Ports 
wabl, die am 27. Yebruar 1912 in der Stadt Chi⸗—⸗ 
cago und dem Town Cicero, Eoot Kounty, Jlingis, 
hattfindet, die amtlichen Vorwahfs Stimmzettel für 
die nahbenanıten politiichen Parteien auf Papier 
gedrudt werden bom Der ge die für jede betrefs 
tende Partei angegeben ift: ö 

Nepublitaniiche or-nosnnnneu... Weih 
Temotratiihe .... ‚Rojafarbe 
Prohibitioniftiihe -........ Hellblau 
ESozialiftife „..........5 Xachsfarbe 
Kitizens Non-Bartifan 
TE 00 —— 

Proben liegen im der Office des Rathes der Wahl. 
lommiſſare, dritter Floor, Rathhaus, Chicago, von 
und nad dem 21. Februar 1912 zur Unjicht auf, 

Charles H. Kellermann, 
Anthony Kaarnedi, 
Howard €. Taplor, ö 
Rath der Wahltommijläre der Stadt Chicago und 
6r:Cfficio des Town Wicero, 
89. Willen H. Stuart, Haupt-Glerf, 
Chicago, JU., den Wo, Januar 1912, 
⸗ fb2,3,5,6,7.8,9 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da? Wort.) 


Nordieite. 

Wittwe, die Stadt verläht, verfanft fo- 
fort ipottbillig ihr folides Zftöd. und Baie- 
ment Bridgebände, 3—7 Zimmer, Bad; 
$7500; nahe Garfield Avc.. Baar nötig 
nur $2,500. 

— Dsrar Kofetti; nur eine Officer 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted,. — 

didofufoit 


Billig! 2—6 Zimmer Haus, Zement⸗ 
Baſement, Miete 3384; nahe St. Mi— 
chaelstirche; nur 33400. 

Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. — 

didoſaſon 


Nur $6000! Bridhaus, 3—6 Zim: 
mer; Miete $612; nahe Genter Strafe. 
— Dear Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
didofafon 


— 


— 


— — 
kaufen 6 Zimmer Haus, mit leerer Gd-Lot 
und Stall für drei Pferde, nahe Weſtern Ave., 
Teilzahlung. F. E. Schultz 1755 RNewport Abe. 
_ zu verfaufen: Der größte Bargain, der jemals In 
Lafe View offeriert worden ift; zweiftöd. yramehaus, 
Brick-Baſement, ſechs 43immer FFlats; Alles im 
beftem Zuftande; für HH monatlih vermietet; nur 
2150, wenn fofort gefauft; an Diverfey Boul., naye 
Kacine Uve., gelegen. 
sohn 2obel, 5350 


Southport Ave. 


dimide 


Inu verfaufen: Grobker Bargain, modernes Psizlat 
Pridgebäude, Bridporh und jementftufen, 5 und 6 
‚immer: Yurnacebeizung, durchweg Fichenholz, Tile: 
Fußboden im Badezimmer und Beftibule. Verjchlens 
dere für SO, Muh verkaufen. Dido 

Franf Bed, Wild Irving Park Blood. 

Zu Saufen gefudht, 

moven. 


altes Haus, 


Nordſeite, 
Ndr.:? E. 182 Abendpoft. 


zum 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Gebäude, moderne 
5 Zimmer Flats; KRonfret:Bajement, 3200; 2500 
Paar, 220 monatlid. Dido 

Belostn, 190 


Belmont Ave, 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
zweisflat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichen: 
bolz3= Fußböden, Mahagony Yinijh, .eleftriiches Licht, 
Dad, Gas, heißes und kaltes Waller in jedem Flat 
30 Fu Xotten, gepflafterte Straße; 500 und 
aufwärts; 0 oder mehr Baar; 330 oder mehr 
monatlich. 3elosty, 105 Belmont vente. 
Subdivifion-DOffice: Ede Addiion nud Xeavitt. Str. 

dide 


Um ſchnelle Verlaufe zu erzielen für Euer. nndes 
bautes und verbeſſertes Grundeigenium, groß oder 
tlein, laßt dasſelbe bei mir eintragen. 

Frant Be, 2014 Irving Part Blod. 
20jan® 


Nordweitieite, 


Großer Bargain in yrame-Kottage. 1736 Nart 
Weftern Ave. Nahzufragen bei X. Kandtit,; 2361 
Milwautee Ave. 32Meb 
— —— — — — — 

Zu vertaufen: Cottage, ð Zimmer, modern, Iwei 
Wohnungen. $5 Miete. Nabe Humboldt Bart. 
1100 Mortgage. K3W. Gigentümet: Horu, -174 
N. Albann Yve. 3jb, Iwx 

Sü dſe ite. 

Lin in Geldverfegenheit, daher muß ich meim 2 
ftödiges Pridbaus umd Stall jehr billig verfanfen. 
5939 Gentre Avenue. dido 


Farmländerelen. 
Erkurſionamb. Februar 1913 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin Gonnty, Ala., im jonnigen Ei: 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waijer und Klima; 85V deutiche Familien 
bezeugen 03; 2 bis 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Baradies für Leidende; freie Reije für 
Käufer. Näheres bei 

8.0.8. 8ed, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
WMija* 


Sehn Ader— Unabhängigkeit 
Dies ift was das untere Rio Grande Tal 
für Euch bedeutet. Drei Ernten im Jahr 
durd Beriejelung garantirt. Ahr begeht 
feinen Fehler dahin zu gehen, cs ift eine 
bewieſene Tatſache, daß dies das feinfte 
Farmland in derWelt ift. Unfer Zug fährt 
am 6. Februar. Scht wegen freier Fahrt. 
She Evans Land Co, 
Steinway Bldg., Chicago, jansı*ı 
YUeres Farm zu verfaufen in Misconiin, 
mit Timber und Paitırre aut ausgeitattet, 17 Kabre 
am Plage; Preis KI2 der Aere. Keine Agenten. Anz 
zufragen: 2558 Gortland Str., im Etore, didoſon 


8 


Achtung! Wer jich imtereifirt für Meit Florida 
Farmland. der ſoll für umser freies Büchlein jchreis 
ben, eo. Hanjon, 88 Willow Str., Ehicago, I. 
Gebäuten, 
bei Joſef 
RNja, 6 Ifb 


Zu verfauien: DM Weres 
Ernte, Küben, Gerätfchaften. 
Strade, Weit Olive, Michigan. 

Su verfanfen: Fine 125 Ucres Farm, 14 
ton Woodale Station. Ties ift eine der beiten 
men im County, mit allen Gebäuden, die zu 
erster Alafie Milhfaem nebören; die Yage des 
des läßt nichts zır Wwinnichen übrig, Die Erben 
fen verfaufen, wm zw teilen. 

Koffat & Eo., 54 W. Nandolph Str. 
tb Im? 


160 Ader MWistonfin Farm, 2. Gehäude, zmet 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Breis 
84300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Glat. 
39,*2 
Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


- — 


mit 
Näheres 


Farm 


Meile 
ar: 
einer 
Yaus 
wol⸗ 


Wir feihen Held auf bebaute! Ghicagoer Grunde 
eigentum zu gewöhnlichen Raten und leihen Geld 
zum Bauen. 

John PB. Focerfiter & 

15 £. Ya Ealle Str. Sich’ 

faufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigentum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppothefen, Feuer = Nerjiherung. &. fFreudenberg 
& Co., 1561 Milwaufee Uve., nahe North Ave. und 
Roben Straße. Japdidofa® 


Eo,, 


Wir 


Zu verfaufen: Gute Gold-Snpotbef von Ki: 
aute Eicderheit und gute Zinfen. 7. Sehm, 2130 
Greenebaum Sons Bant& & 


Belmont Avenue. 
zuR 
Companpn 


verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter zus. 

Sichere Erite Snpotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes GChicagoer Grundeigentum, zu verfaus 


sile 


EEE EEE EEE EEE En 
Untleihen auf bebaute8 Grundeigentum, — — a 
Wm U Narten, 3088 Lowe Ave. 

2102 


* 


Geld zum Bebauen; feine Kommifiion; feine Ude 
Te: EL a Pamsanı Anleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten: vera 
bejiert und angebaut. M Xelephone, Erdolpg 800, 

26rb*2 


8. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 


Grfte_ Sopotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum. 
Geld verleipen zu den beiten 

=) 
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Richard Rod, Nord Dearborn —— e 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 1 “3 
a EEE EEE Nena > 
Ziweite Sppothefen ‘auf Grundeigentum prompı 


beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingun * 
Reai Eſtate Morigage Co., 82 R. Ciatt Sir. hr Sr 
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€. 6. Bauling, 133 La Ealle Str, Erfie pe 
jum Sn. 


teten .zu verfaufen. Geld zn ber 
Prigken Finsfus. Keienhon: Ya oh Imai*t 
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Geld verleihen R 

menn eu Grundel = — — — 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau. 
ap? 

Wir verleihen Geld auf Grunde 
Ba reihe, Aalen, Ola Bari 1) 
1841 Witmeutee Abe... nahe Waaflas Ein 05 Bent 
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> halle an Wells Str., 
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Seh't, daß die Krone oder 
ber Kork „Schlig” markirt ift 


That Mad: 
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eotalberiqht. 
Sevorſtehende Bergnugungen. 


Einen großen Preismaskenball veranſtal— 
tet der in weiten Kreiſen beliebte Ge— 
miſchte Chor Fidelia am kom— 
menden Samstag Abend in der Schiller— 
nahe North Avenue. 
Der aus den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Präſident; Hans Kosmatch, Franziska Pan— 
koni, Willy Pind, Lonife Schwenf, oe 
Fifher und Minna Hermanı beftehende 
Feftausfhur entfaltet eine eifrige Tätigkeit, 
um das Teft wieder zu einem der geiwohn: 
ten Erfoige zu machen. Namentlich) mird 
e8 an wertvollen Preifen nicht fehlen, aud 
ift ein gutes Orcheiter für die Tanzmuſik 
gewonnen worden. Den zahlreichen Freun— 
den de8 Verein? braucht nicht erft verjichert 
zu werden, daß föftliche Stunden ihrer war: 
ten. 


Am kommenden Samstag hält 
Turnverein „Freiheit in fei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, jei- 
nen 24. großen Preigmastenball ab. Die 
Mastenbälle ves Vereins erfreuen fich in 
dejien Kreijen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftets jchöne Gruppen: und Cinzel- 
preiie. Das ift auch diegmal der Fall. Bis 
Mitternaht dürfen nur Masten tanzen. 
Eintrittsfarten often im Worverfauf 35c, 
an ber Haile 50c. 


Der Pfülgerperein von Chicago 
hält am kommenden Eamstag Abend 
in der La Salle Turnhalle, Larrabee Str. 
und Garfield Ave., jeinen 15. aroken Preis: 
“maslenball ab, bei welchem jehr mertvolle 
Öruppenpreife zur Verteilung fommen ier- 
den. Der aus den Herren Nacob Behrens, 
Vorfigender, Jacob Kraft, Sekretär; Adam 
Kleid, Schagmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Kacob Weber und Ajaat Weil be= 
/ ftehende BVorkehrungsausichuf gibt fich große 
"Tühe, das Felt recht vergnügungsreich zu 
"madhen. Eintrittsfarten foften 25c im Vor— 
verfauf und 35c an der Raije. 


Am tommenden Samstag Abend wird der 
Bayern-Frauenverein vom Town 
of Lake in derTeutonia-Turnhalle ſeinen 10. 
Preismaskenball veranſtalten. Wer bei lu— 
ſtiger Muſik, ausgezeichneten Getränken 
und von den Vereinsmitgliedern hergeſtell⸗ 
tem Eſſen ſich köſtlich amüſiren und noch 
dazu Gelegenheit haben will, ſich einen fei— 
nen Preis zu erringen, der verſaume nicht, 
an dieſem Abend die Bayern in der Teuto: 
niasZurnhalle, Ede 53. Str. und Aihland 
AUnpe., zu befuchen. Der Feftausfhuk befteht 
aus den Damen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Margarete Wahl, Marie Höflein, Berta 
Sranz und Katarine Duerf. 

Die Plattdeutihe Gilde Fri 
Reuter Nr. 4 hält am kommenden 
Samstag im großen Saale von Schön— 
— Halle ihren 23. Mastenball ab. Die 

orlehrungen zu dem Seit werden ven den 
nadhbenannten Herren getroffen: John Bier: 
wirtb, Präjident; Mar Scharlau, Selr.; 
Chrit Clauſſen, Schahmeer ShHrift. We: 
fiermann, Win. Clauſſen, Geo. Loeding, 
ze» Serruth, Geo, Duinnert, Herm. 

uggel, Alfred Welt, SFred Glaive, Wm. 
Gfatoe, Henry Bleidi el, m. & mals und 

Ernſt Mortenien. Diefer Feſtausſchuß ſpart 
tene Anftrengungen, um den Ball fo glän- 
—8 und erfolgreich zu machen, wie man es 

biefer tüchtigen und beitebten Gilde feit 
langen Jahren gewohnt ift. Eintrittstar- 
ee 
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Schlig wird im Dunkeln gebraut — 
es wird monatelang in mit glasüberzoger 
nen Stahl-Behältern gelagert—es wird in 

dunkeln Räumen, in welchen fogar die Senfter- 
Dorhänge heruntergelafjen find, um das Eindrin- 
gen des Lichtes zu verhüten, auf Slafchen gezo⸗ 
gen—und dann wird es Ihnen in braunen Sla- 


fchen zugefandt. 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln fan Fein 
Bier gefund fein, und wer würde wiflentlich Bier 
trinken, von dem er wüßte, daf dafjelbe es nicht fei ? 


Licht veranlaßt Zerfegung fogar in reinem Bier. 
Dunfles Glas gewährt Schuß gegen £icht. 


Mir haben jede Idee, jede Erfindung uns zu Xluße 
gemacht, welche der Erreichung diefes Zieles dienen 


fönnte. 


Heute werden mehr als die Hälfte der Unkoften 


des Brauens unferes Bieres verausgabt, 
um Schlig Bier rein herzuftellen und zu 


erhalten. 


Wenn Sie wüßten, was wir über 


Biere willen, 
„Schlitz — Schlig in braunen 


langen; 


Flaſchen.“ 


dann würden Sie ver 


Phone Monroe 878 
Jos. 


Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 


646 W. Ohio St., Chicago, 


The 


Beer 


lade Milwaukee ‚Famous. 


Der — Arbeiter-Unter— 
ſtützungvereins-Orden (A.U. 
V.⸗O.) veranſtaltet am kommenden Sams— 
in Counts Halle 
undfünfzigften Mastenball. 
9. "untel, ‚Bräfibent; 9. Thorien, Sefre: 
tär; U. %. Lies, Schabn.; Ph. Tafch, Paul 
Narfhomwsti, W. Bolt und John Fink find 
mit den Vorfehrungen beichäftigt, und man 
darf jih auf Grund früherer Frfahrungen 
wohl verjichert halten, daß Alles auf das 
Schönfte zum Empfang der Mazkenjchaar 

.teit fein wird, wenn der Syeftabend da ift. 
Ebenſo wenig ift an großer Beteiligung zu 
zweifeln, da der „A.-1.:B.:0.“ fiber fünfzig 
sahre alt und einer der älteften und ange: 
jehenften Vereine der Stadt tft. Eintritts- 
arten tojten im Morverfauf 250, an der 
Kaſſe RNec. 


Die Plattdeutſche Gilde Nord— 
Chicago Nr. 9 Hält am fkommenden 
Samstag in NMondorfs Halle ihren 23. 
großen Preismaskenball ab. Die beliebte 
Gilde darf auf ſtarken Beſuch rechnen, denn 
es fehlt ihr nicht an Mitgliedern und vielen 
Hreunden, und außerdem find Preife im 
Werte von $100 aufgefegt. Die Eintrittss 
farten foften 25c im Vorverkauf und 50c an 
der Kajie. 

Wenn die Melt und die Nordjeite-Zurn- 
halle am fommenden Samstag no am alten 
Maß jtehen, dann follen beide ihre blauen 
Wunder erfahren. Verknöcherte Menjchen, 
verfauerte Herzen, Grübler und Weltſchmerz⸗ 
ler, vor allem aber Iuftige Männlein und 
fidele MWeiblein, follen es fich did im Ralen: 
ber anftreihen, am tommenden Samstag 
aibts in der deutjchen Hochburg der Nord: 
feite Shwaben-Mastenball, oder, 
was dasjelbe bedeutet, ein Feſt der närriſch— 
ften Xollgeiten, der bezauberndften Men: 
jhen, der mitigften Streiche, der Liebens= 
würdigſten Schwäbinnen, die e8 je in einem 
Schaltjahr gegeben hat. Nicht nur, daß fie 
mit jedem tanzen, der feinen Korb erhält, 
fondern jede Dame wird fi vor Gintritt 
in die Halle verpflichten, für bie glüdtiche, 
frübgeitige Heimkehr von Wenigftens einem 
Herren Sorge zu tragen und nichts unver: 
fucht zu lafien, der ganzen Männeriwelt das 
Schaltjahr in der unpergeklichiten Weife 
fühlbar zu madhen. Ein für den Abend be: 
ftimmtes Lied fpricht jogar von einem Kuß, 
den jeder rüderftatten muß; aber nicht heute, 
nein, nein beiwahre, man dürfe ihn fchuldig 
bleiben bi? zum nädjften Jahre. Großartige 
Vorbereitungen trifft ein Fundiges Komite, 
verfchreibt fi) die Hallenverzierungen aus 
Aapan, die Tänzer aus aller Melt, das Gi: 
fen aus dem Schmwabenland, das Teinten 
von der Mojel, die Mufil von Dubdelfad- 
haufen, die Zigarren aus Havana, den Hu—⸗ 
mor bon Demofrit und bie — ——— 
von Till Eulenfpiegel. Kurzum es ift a 
alles gedacht, felbft daS Automobil ift nicht 
vergefien, daS punkt 5 lihr am Sonntag 
Morgen vorfährt. Alfo fhon ivegen der fi: 
delen Heimfahrt jollte niemand die Herfahrt 
verfäumen, alles andere gibt fih dann von 
felbft. Und die Hauptjadhe für die Mastir: 
ten: „Der ganze Spaß, der foftet nur ’nen 
Thaler. Für die Unmasfirten auf der 
Gallerie 50c. 

Die dritte große Narrenfigung des R he i- 
nifhen Berein findet am Tommen- 
den Sonntag, in Dondorfs Halle von 4 
Uhr —— an ſtatt. Wie üblich, wird 
bis 8 Uhr 25c, fpäter 50c Eintrittögeld er= 
hoben. Das Programm ift wieder mit Iufti- 

gen Gefängen, Vorträgen und Aufführun- 
gen fehr reich ausgeftattet. 

Der, befannte Humboldt Deut: 


Die Herren 


| I Gde 


am kom⸗ 


Milwaukee 
Das Feſtkomite, 


Aſhland und 
ſein Silberjubiläum. 


Avenue, 
be⸗ 


| ftehend aus den Damen Albertine Ratſchlag, 
feinen eins | 


Präfidentin, Therefe Behrens, Meta Leh: 
mann, Minna Tromwbridge, Elife Gollnid, 
Karoline Kleffner und Frieda Anderjon, ift 
fett längerer Zeit in fieberhafter Tätigkeit, 
um diejes eft zu einem glanzpollen zu ge: 
ftalten. Der dramatifche Verein Harmonie 
wird das gern gern gejehene Yuftipiel „Lo= 
venz und feine Schwefter“ aufführung: aud 
werden mufifalifche Genüffe in Ausficht ge: 
ſtellt, Feſtanſprache über die Gefchichte des 
Vereins, Vorſtellung der Beamten und der 
Gründerin, ſowie Ball. Da alle Vorkeh— 
rungen getroffen werden, den Beſuchern den 
Aufenthalt in den Feſträumen ſo angenehm 
und unterhaltend wie möglich zu machen, 
ſo kann man einem genußreichen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entge— 
genſehen. Tickets koſten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Die Tentonialoge Nr. 
renritter und =Damen, 
menden Sonntag 


2002, Eh: 
feiert am tom: 
in der Kolumbiahalle, 
1815 Pivifion Str, ihre Stiftungsfeft. 
Tanz, fomifche und Gejangsporträge wer— 
den die Vefucher unterhalten, und auch für 
fhmadhafte Erfrifhungen hat das Komite 
geforgt. 

Der Unterftüßungsperein der 
Luftigen Brüder veranftaltete am 
Faftnachtfamstag, 17. Tyebr., 8 Uhr Abends, 
feinen 24. Jahresmastenball in PYondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfte Straße. 
Das Komite wird die Gäfte empfangen und 
fein Möglichftes tun, um Allen recht genuß: 
reihe Stunden zu bereiten. Gintrittsfarten 
foften im BVorverfauf 25 Et3., an der Kaffe 
50 Et8.; Karten find zu haben bei W. Loe- 
"bel, 1664 Sarrabee Str., und Sadhau, Ede 
North Ave. und Halfted Str. 


Der Senefelder Liederfrangz 
feiert am Samstag, dem 17. fyebr., ein gro: 
bes Huldigungsfeft Seiner Närrifhen Ho- 
heit des „Prinzen Karneval in der Nord: 
feite-Turnhalle. Die Vertreter des Prinzen, 
der närrniche Rat, haben zu diefem Huldi— 
dungsfefte großartige Vorbereitungen ge- 
troffen, unter anderem närrifhe Bühnen: 
aufführungen, glänzende Pantomimen, när= 
rifhe Gruppen etc. Daher proflamirt Seine 
Hoheit Prinz Karneval Seinen mwohlgemein- 
ten Erlaß an Seine ganzen närrifchen Un- 
tertanen, fih am Samötag, dem 17. Febr., 
in närrifhem Mastenfoftüm in Seiner Hof: 
burg, die fih da nennt Nordjeite-Zurn- 
halle, Iuftig und fidel zu erjcheinen. Ein 
trittsfarten können bei den Mitgliedern, fo- 
tvie am Abend an der Kaffe zu 50c die Per⸗ 
fon, bezogen werden. Das Betreten der un 
teren Halle ift bis 12 Uhr nur Mastirten 
geftattet. 

Am Samstag, dem 17. Februar, veran⸗ 
ftalten die Südmeftjeitelogen des Deut» 
ihen Ordens der Harugari in 
Hörbers Halle, Blue Island Ane, und 21. 
Pace, ihren 26. jährlichen Preismastenball. 
Eine "allgemeine Beteiligung der Mitglieb- 
ichaft und des freundesfreifes ift jchon jetzt 

efichert; feitens des Feitausichuffes werden 

Dorfeprungen getroffen, welche einen groß: 
artigen Erfolg verbürgen, für die beteiligten 
Logen jowohl tie fie fämtliche Teilnehmer. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Ein- 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kajie 35, Cents. 

Einen großen lin geins veranſtal⸗ 
tet wer Prinze fi i 


ea, 


Be 
Gruppenpreije verteilt. Das Romite gibt 
fih die geäpie Mühe, um Allen gerecht zu 
werden, e8 befteht aus Unna Anders, Prä- 
fidentin; Gottlieb Klug, Emma Stamm, 
Maria Hausburg, Theodor Iimmermann, 
Ernft Brall, John Poit, Elife ZJanjen, So: 
phie Debel, Maria Glafer, Minna $Friebo: 
Iin, Friederüe Wolff. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr. 

Der Preismaskenball des Unter ſt üntz— 
ungspereins Gambrinus findet 
am Samstag Abend, dem 17. Februar, in 
der Südſeite⸗ Turnhalle ſtatt. Ver Narren: 
rat des, wie jhon der Name andeutet, größ- 
tenteilg aus Angehörigen des Qraugewerbes 
beitehenden Nereins hat dazu eine humori⸗ 
ſtiſch gefaßte Einladung ausgeſendet, in wel⸗ 
cher u. a. Geldpreiſe im Gofammtbetrage 
bon $1000 für Gruppen, Paare und Einzel- 
masfen ausgejegt find. Da. Schaltjahr ift, 
follen nad) 12 Uhr die zarten Hände der Da: 
men das Regiment im Saale führen. Ein: 
— zu dem großen Feſt foften im Vor: 
verfauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Am Samstag, dem 17. Februar, feiert die 
Skhiller-Liedertafel, wie feit meh: 
teren Jahren, ftet3 um dieje Jahreszeit, ein 
Sommernadtsfeft in Schönhofens Halle. 
Der Saal wird durch frifches Grün in ei- 
nen Garten verwandelt und zudem feenhaft 
beleuchtet werden, Damen und Herren wer: 
den fommerlid gefleidet erjcheinen. Selbft: 
verftändlidh wird für fommerlihe Wärme, 
ferner auch für ausgezeichnete Tanzımüfit 
und für fchmadhafte Erfriihungen geforgt 
fein. Eintrittsfarten zu dem bielverfpre- 
chenden Abend koiten 50c und find nur bei 
Mitgliedern zu haben. 

Am Samstag, dem 17. ebr., feiert bie 
Settion Marimilian Nr. bes 
Bairifdamerilanijden Vers 
eins von Cook Gounty -in der Freiheit: 
Turnhalle, 3417—21 Süd Halfted Straße, 
ihre Silberjubiläun mit Konzert und Ball. 
Daf die Jubelfeier fich zur einem des fhönen 
Anlaffes würdigen fefte geftalten wird, un: 
terliegt nicht dem geringften Zweifel. Ein 
erfahrenes Komite hat fich alle Mühe gege- 
ben, den vielen Freunden der Sektion einen 
genußreichen Abend zu- bereiten durdy aus= 
gewählte mujitalifche und fomifche Vorträge 
des Teutonia Liederfranz und eines befann- 
ten Komikers. Auch iſt nicht zu vergeſſen, 
daß für gutes Eſſen und Trinken beſtens ge— 
ſorgt iſt. Die Feſtreden halten Stadttäm— 
merer Jahn E. Träger, Ehrenmitglied Po— 
lizeileutnant Max Heidelmeier, Großpräſi— 
dent John Walter und Franz Koch, Vor— 
ſitzer des Empfangsausſchuſſes. Ser Ein- 
trittSpreiß beträgt 25c die Perjon, - Unfang 
Abends 8 Uhr. 

Im großen Saale der Wider Parkhalle 
feiert die Cefjingloge Nr. 15 vom 
Orden der Hermannsfchweftern am Eonn= 
tag, dem 18. Tebr., ihr elftes Stiftungsfeft. 
Das um 4 lihr Nadmittags beginnende 
Treft wird ohne Zweifel, twie man es bet die: 
fer Loge gewohnt ift, wieder jehr unterhal- 
tend verlaufen, denn ein tüchtiger a 
Schuß trifft große Vorkehrungen zur Belufti- 
gung der Bejucher und vergikt dabei auch die 
Sorge für eine gute Berwirtung mit Speife 
und Tranf nicht. Eintrittstarten koften 25e 
die Perfon. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, feiert der 
Luremburger Sängerbund in 
Nondorfs Halle, North Uve. und SHalfted 
Str., fein 12. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball, unter Mitwirkung ber: 
fchiedener Gefangvereine, wie Ambrofius: 
Männerchor, Galumet-Gefangverein, Richard 
MWagner- Männerchor, KHrenker Männerchor 
und Nuremburger Damenfingberein, ſowie 
bon Herren Xoj. Keller, Bariton, und Frl. 
Sojephine Then, Sopran, als Soliften. Der 
„Blaue Donau*:Malzer, mit Orchefter, und 
„Zandtennung“ im Maffenhor kommen 
zum Vortrag, unter Leitung bes Tangjähri: 
gen Vereinsdirigenten of. Memmesheimer. 
Zur Aufführung gelangen ferner unter Lei: 
tung des befannten Humoriften Nid Wild: 
fhüt in Luremburger Mundart: „De Kir: 
mesgifcht“, forwie verfchiedene Fomifche Vor 
träge. Das Komite hat Alles aufs Befte 
vorbereitet und Jadet alle Freunde des Ver- 
eins freundlichſt ein, fih am fyeft zu betei- 
ligen. Der Gintritt foftet 25 Cents die 
Berfon; nach) 8 Uhr 50 Cents an der Kaife. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, feiert die 
Treue Shwefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Gount3 Halle an 
Bladhawf und Sedgmwid Str. thr 17. Stif- 
tungsfeft mit Ball. Das Feft wird durd) 
Mitwirkung des Gemijchten Chord „Lake 
View“, Dirigent Herr Eduard Hol, ver- 
ichönert werden, und nachitehendes bewähr: 
tes Komite wird fih bemühen, den Beju: 
chern genußreiche Stunden zu bereiten: 
Anna Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe, 
Marie Braufch, Lina Gerhardt, Marie Pe: 
ter, Marie Augsburger, Clifabeth Echiwin- 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Rouife Kogebu und Adolphine Peter. 
Gintrittsfarten often im Borverfauf 15e, 
an der Kaffe 25 Cents. 

Mit rende und Genugtuung blidt der 
Gejangverein „JungerMännerdor“ 
auf eine fünfundzwanzjige Vergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. fyebr., wird 
er in der Nordjeite- Turnhalle durch großes 
Konzert nebft Ball fein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch manche feiner Mitglie= 
der, die ihm von feiner Gründung an treu 
geblieben find, jet mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, jo verdient der „unge 
Männerchor“ doch noch immer feinen Na= 
men, der fugendlich frifh, wie am Anfang, 
läft er fein Bien erfchallen. Daß feine Yu 
beifeier fich zu einem des jchönen Anlaſſes 
würdigen Fefte geftalten wirb, unterliegt 
nicht dem geringften Zweifel. Außer jeis 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
am 18. Februar in die Nordfeite-Turnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Aller, der Ver: 
einsmitglieder twie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, jondern bei Weiten übertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein fonft ein 
Komite gewählt, dejjen freie Zeit vollftändig 
mit umfichtigen und gewiffenhaften Vorbe- 
reitungen zur feier ausgefüllt wird. Den 
mufifafifhen Teil des Programms hat ein 
ausfchlieklih aus Künftlern des Thomas: 
Orchefters zufammengefegtes Orchefter über: 
nommen. Gintrittöfarten foften 506 für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
bes Vereins zu haben. 

Seinen 22. Galamastenball, der die Reihe 
feiner farnevaliftijchen Beranftaltungen zum | 
Abihluß bringen wird, feiert der Rhei- 
nifhe Verein am faftnadhtämontag, | 
dem 19. Februar, von 8 Uhr Abends an in 
Dondorf3 Halle. Die Narrenfigungen wie 
die Mastenbälle der Nheinländer find fo be- 
rühmt, daf e8 eigentlich überflüſſig ift, den 
Bejuch des Palles Allen zu empfehlen, welche 
an echtem Fafhingstreiben Treude haben. 

Dafitr, daß auch diefer Ball glänzend ver- 
laufen wird, ift aeforgt. Gintrittsfarten to: 
ften bei den Mitgliedern 35, an der Rajie 
50 Gents. 

Wie in früheren Jahren wird auch in die: 
fem der wohlbefannte Zafe View Da- 
menpderein feinen 22. jährlichen Preis- 
masfermball in der Lincoln Turnhalle, Di- 
verſey Blod. und Sheffield Avenue, am 
Samstag, dem 24. Februar, abhalten. Der 


Feſtausſchuß wird alle Hebel. in Bewegung | 


fegen, um den Ball zu einem-der großartig: 
ften tarnevafiftiihen Greigniffe der Nord- 
feite zu machen, und fichert jedem Xeilneh- 
mer einen gemütlichen Abend zu. Gelopreife 
im Betrage von $40, jowie 50 andere ivert: 
volle Preife werden unter die Masten ver- 
teilt. Mastirte, die nach 10 Ihr erjcheinen, 
find zu Preifen nicht berechtigt, „Xramps* 
werden nicht geduldet. Die Eintrittsfarten 


SO — 


heilt Blut⸗ 
vergiftung 
*** 606 u eier iſt —* von Ehrliche * 


u er 


BEN 


Der 8 Frauenverein hält 

einen — Preismaslenball am 

amstag, dem 24. Februar, in Beta 
Halle, de North Une. und Halited S 
ab. E83 werden Gruppen--Geldpreije ui 
viele wertvolle Gingelpreife zur Verteilung 
gelangen. Masten, die jih um Preije be: 
werben, müfjen vor 10 Uhr in der Halle 
fein; „Kramps* haben feinen Zutritt. Das 
Komite twird fi die größte Mühe geben, 
die Preife gerecht zu verteilen; alles Andere 
wird auf das Weite vorbereitet. Das Ko: 
mite befteht aus folgenden Damen: 2. But: 
meifter, Präf.; M. Lehmann, Ch. Zr 
mann, ©. ar 3. Schneidenbad, 
Schoenfeld, Butzback, F. Pankoni und 
A. Jollin. Tiere im Vorvertauf 25, an 
der Kaffe 50 Gents, Anfang 8 Uhr. 


Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. Februar, in 
Counts Halle, Sedgwid und Bladhawt Str. 8 
ſein 11. Stiftungsfeft mit Ball. Die Vor: 
fehrungen jichern einen gemütlichen u, heis 
teren Abend. Gäfte find hierzu freumdlichft 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e 
die Berfon. 

Der Germania Frauenpverein 
beranftaltet am Donnerstag, dem 29. fyebr., 
am Scalttage, ein Schaltjahrsfeft im der 
Wider Parkpalle. Die Unterhaltung wird 
in Kaffeefränghen und Schürzengejellichaft 
beftehen und den Teilnehmern, da Alles 
iehr {hön vorbereitet wird, gewiß viel Vers 
gniügen machen. Das Feit beginnt um 1 
Uhr Nachmittags, die Veteiligung nebft 
Kaffee koftet nur 15 Gents, für Kinder 5 
Cents. 

Am Samstag, dem 9. März, hält der bes 
liebte und befannte Frauenpderein 
LaSalle feinen jährlichen großen Preis: 
mastenball in Benhecie Halle ab. Schöne 
und wertvolle PBreife kommen zur Verteis 
fung. Das Komite, beftehend aus den Da: 
men Charlotte Krogmann, Präj.; Magda: 
fene Fride, Augufte Krevis und Matilde 
Glißmann, hat weder Zeit noch Mühe ge: 
ſcheut, um den Beſuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Ma$: 
fenball beim fFrauenverein LaSalle mitges 
macht hat, wird nicht verfehlen, wiederzu: 
fommen, benn ‚fie wiſſen Alle, wie inſtig 
und gemütlich es dort zugeht. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herzl Ungarifde Kran: 
fenunterftüKungäperein in der 


OD Style Halle, California Ave, und Di- 


bifion Str;, feinen elften Iahresball. Der 
Feſtausſchuß hat eine ausgezeichnete gi: 
geunerfapelle engagirt und wird eine Ver: 
loofung veranftalten, an welcher jeder An 
haber einer Eintrittstarte ohne weitere So- 
ften teilnehmen fann. Auch für Erfeifchun- 
gen und fonftige Annehmlichkeiten wird 
beitens gejorgt. intrittstarten fojten 35 
Eent3. 

Fine Gedenkfeier zur Crinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteins im März 
1848 veranftaltet nad feiner Gewohnheit 
der Schleswig-Holfteiner Sängerbund auch 
in diefem Jahre, und zwar am Samötag, 
dem 16. März, in der Sozialen Turnhalle 
von 8 Uhr Abends an. Die Feier foll aus 
einer gemittlichen Unterhaltung mit Ball be 
ftehen und ift infofern ein Doppelfeft, als 
der Verein gleichzeitig aud; das fyeit feines 
30jährigen Beſtehens begeht. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. Starte Beteiligung 
ſeitens der Freunde und Landsleute iſt dem 
Verein, genußreiche Stunden ſind den Be— 
ſuchern im Voraus ſicher. 


Der Leffing = Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens = 
Thenteraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung kommt 
das Märchenipiel „Prinz Grünmwald und 
BPerlenfein“, dargeftellt von 50 VBereinsmit: 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. - Der 
Vorkehrungsausfchuk befteht aus den Da— 
men: Maria Rofe, Präfidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meyer, Karoline Tant, Yo: 
fephine Botjchauer, Rati Thielpape, Karo: 
line Wifhin und Anna Kurten. Eintritts- 
farten Foften im Vorverfauf 25c, an der 
Kafje 35c. 

—— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutf en, über deren Tod dem Gefundheitdamı 
weloung zuging: 

Borling, Peter ©. * 71 J. 712 Drexel Ave. 
Cramer, Earl, 65 N., 1806. N. Halfted Str. 
Devinger, Daniel, 41 %,, amilton Court. 
Pitinger, Edmurd, 27 3, 1443 She] field Ave. 
Franke, Charles, %., 1321 R. Viogart Str, 
riedman, Ada, 50 $., 0 Aneditiifter Pace. 
Barfir.er, Edward, 55 x, 1411 Gaft 76. Str. 
Haud, Albert, 52 3., 657 Bender Str. 
— Joſephine 74 Rn %i5 S. Troy Str. 
Hohlbrock, Auguita, Ta 1157 2a Salle Uve. 
—— Ida, % %., “4433 Gliften Ave. 
Krapf, / ohn, er 5560 SHalfted Str. 
Kubn, Milton, 29 23., 2035 Thomas Str. 
Lehmann, Adelaide, 24 3., 3629 R. 42. Court. 
Seife, Amanda, 16 3. 3128 2 Acer Une. 
Mad, Marie, 31 Y., 2762 Lincoln Ave. 
32 Maria, & y ., 2474 N. Glart Str. 
Manther, Fred, 8 Be ern Ave. 
Moer, —— 78 $, 27 NR. Troy Str 
Rahn, —— 54 I, 8212 — Ave. 
Stoffeldt, 3 —J Apdiion u. Metern Ade. 
Echlotterbad, ,@ 3.; 1859 ünelbberee Une. 


a 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Februar 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
i , Re. ne 1.01—$1. 
Bent de BASE 
$1.05: Nr. 3, bart, rs 
r8mwei en Nr. 1, 21.12-91.15; 
EN Km 19; Ne. 3, oe * 
Mais, Nr. 2, 2% ae; Nr. 2, weiß, Ti Re. 
2, gelb, 71-72; 3, ine, 
se; Rr. 1— gelb, ia t. 4, 
Bo. 
J— re Sys Re — meh, 59 —* 
weiß, ak! Standard, 5. 
Regen mu , Wa; Re. 3, BEN; 


Gerſte. — ‚$1.11-81.9; „Miring*, Bic— 
55—80k. 


$1.05; „Screenings*, 

Men! „Winter — 34.20-84.35 das Wa; 
Roggenmehl, 54.40.80; Minneiota Hard 
Spring, „Straight Erport Bags”, 94.55-44.75; 
bejondere Marten, 80. 

Verlauf auf den Geleifen. — Timothy 

Be 2.0: Ne. 1, $0.0-$21.50; _ beite 
zw $18.50-819.00; Re. 1, Be 00; 

‚ $14.50-$15.50; "Padheu, 39.50—-$10 


en „Gountey Lots*, — 
815.0. 


Countty Lots“, 415.00-42.3. 
Del, 


Kleejamen. 


Standar —* 

Heaplight, we schorsessure0n. 
Eocene „uoonunsnenssnennnn ee. 
Napbtba ».. snu.n...rns00 
Gajolin ... seöee 
Leinfamen: “el, roh, per ! 5 kr 

»0., — u 5 ab 
Terpentin u... 


0.09% 


"elamvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
7.508830 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86. 1587. 500; aute bis ausgejuhte Kune, 
84.40-55.50; gute bis andgejuchte Kälber, gr 
— 8.50; Bullen, Fleiicherwaare, $4.85—66.25 
Shweimn-. Gute bis ausgefuchte Pötelwaute, 
25.30-56.40 per 100. Pfund; gute BIS ausges 
juchte un r3 - * a 
bis ausgeludte erwaare, 2% 3 
—X bis ansich Bertel, 4.05.50; Eber, 


Shafe. 58 Wethers“, ver 100 Diem, an 
5; de 0044.35; „Rative 
—— 5. 15; „Native Lambs“, 


" Moltereiprodutte. 


tra, das Pfund...$ 
und . ...... 


8 
das zz, 
Bun 


Stiere, 


Butter— 
„Greamery*, 
Nr. 1, u 
Nr. 2, da 

zn 

„Babies“, das A 


—* 


ie 
mijchte Waare, Abzug don 
= der © Sale (Ri IR aus 


bt 
(Riften eingeiälolien)... -d. 
‚ das 


d.. 0.16 
ka has 9 Bfun 18 


Dunnununnunns 


* R 
zu werden 
bis — 


Leiden Sie an nervöſen 
beiten, deifen Heilung Ste Sa 
Familienargt nicht anberirauen 
mögen? 


Schleimflecken im 
chender Athem und 5 — 
von ſchlechtem lut Ge 
permanent: geheilt. 


Mannestraft—Haden © 8 J 

Geſetze der Natur verletzt? 

cher Rücken, Betrübtheit, 333 

der Energie, J ugendfünden, Die 
Folgen von fchlechtem Lebendgang, ’ 
ittern der Glieder, Scheubeit, Ber 


AN 


ein & 
Dollar 


Spezial umd zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fledden, Finnen, Geſchwüre im 
Aals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beſchwerden, Jngendverirrungen, 
Entzündungen, vertuotete, ge- 


rar ee 


ihwollene Venen 


trübtheit, Kräfteverluft dur unnas 
türliche Gewohnheiten ——— 
Bedenken Sie, wir garantixen eine 
Kur in jedem Fall. 


sun. 


Unterfuhung und Rath frei. 


ng bon 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr — 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLI 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL 


Ihrw wißt Ihr ſeid nicht geiund 


Ahr liegt vieheicht wicht Trank zu Bett, aber Ihr befigt mid - 
die Kraft und Gefundheit, die Ihr einft hattet, Eure Nerben finb 
erichättert, Ihe nehmt ab. Eure Gefundheit ift untergraßden. Ir 


verfallt der Mutiv figfeit, 


weil gewöhnliche Merzte und Patentmss 


dazinen Euch niki3 genugt baben. Biele untergehenbe Lelbende . 


wie Ihr an a u 


zu as 
u. beilen 


8 Strohhalmen, *5* gr 
ttubbalmen areifen, aber br, mwertde Selen, 
B weis genau, wie Eu au Mute ift, 


Dies it Euer Sehubeni 


Mor 


Gewöhnli find Echmerzen im Kreuz borbanden, blaue 
unter den Augen, Euer Schlaf erauidt Euch nicht, de 5 
en auf und feio müde, habt fchlechte Träume, € 


mandmal wie abiwefend, Euer SAD, ah —* 


hohlãäugig. das Weiße der Augen 
wartet immer das Schlimmſte, ſeid nerbdä 
zen in der Bruft, 


Dr Flint 

Der große Ghicagser Spezin- 
ut, der dauernde Heilungen 

ewirft. Er ift der Frenun 
yes Arbeiter, NKuniultation 
and Nath frei für Alle, Rei 
and Arm. Geht zu ihm, lah 
Euch von ihm 2 fältia nn» 
terfuchen und die Urſache Eu⸗ 
res Leidens feſtſtellen und 
für immer heilen. Konſulta⸗ 
tion frei und brivat, ob hr handlung 
——A—— tretet oder at, 


Macht Eu 
fi alle Krankbeiten, eriheilt. 
he Männerfranfheiter. Rath fr 


oder wenn 


ern3 Euren 
hämt Euch 


darum geben, 


— au bei] 
chwächte? 


— 


feinen Appetit, 
Wenn Shr bei der Auswahl eines DBoltors Iein YläE 5 
Shr Euch felbit nicht —— gewidmet ur 
Eure strankheit erfordert, a 
uitand ſchlimmer madt; 
urer Stellung unter Euren Dikmenichene * 
4 für Euch nicht mehr den früheren Reig. Würdet —— 
die robuſte Kraft, geſunde Nerven und ein 
en wie früher, 


7 gelb, 


—8— ge e a 


belegte 


fo wißt Ihr, 


83 ine 7 


ehe die Kranfheit Euren Körper ' 


enn hr diefen Wunfch babt, itarf und gefunb 
werden, lommt jofort qu mir und id werde Euch gerne eine 

erflären die hunderte bon Männern mieber 5 ' 
von ‚denen biele fi vielleiht in noch hlunmerem 

efanden als Ahr 

iegt den Ratb_ zu Nuke, den Eu Dr. Flint, der ——— von 
rampfadern, Nieren⸗, Nerven⸗ und 
. Sprecit borseber Tchreibt wegen Comptomformular fret eute 


Blaſen⸗, Urins, 


Größte Koniultationdzimmer = Einrichtung, Niedrigfte Preife irgend eines Doktors in Chieaan, 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 


Iwiihen Jadfon und Ban Buren Str. 
Epredftunden: 


Tealih don 8 Borm. bis 6 Abds.; 


Zweiter 


Floor. 


Gegenüber Rothihild & En. 
Montag und Donnerstag Abends bis € 


Uhr; Sonntag3, 9 Vorm. bis 12 Mittags. Chicago, gu, 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erfte auverläffige befannte Spezialift. 3 


tern Hetlun 
der Kehle, 
offenen Beinen, 
en, Mheumatismuß, 
———— 


von Blut⸗Haut⸗ und 


era», 
Ausflüffen, 


In dauernd Hırirt. Biele 


Feier! 


Battenten bis 
Sie nur, id; aber furire Sie. 
chen. Mr An 
Spezialiften audge 
lichen S — 8 
— 
Sec Kitumden: 9—6 Dienitaas, 
Übends; Sonniags 9—12. 


Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lbend)— 
Hühner, das Pfund,. 

das Pfund.. 

das fund... 
Dr >66 


„Springs“, 
Trutbühner, 
+ Säbne, das 
das 


....... 


Geflügel (zarridte)— 
Hühner, das PBiund.. 
Springs“, das Pfund. 
Truthühner, Das — 
Enten, das Pfun 
Gänſe, das Bund. 
Hähue, das Lund. ... 
Kälber (acihlachtet 
5 60 Mid. Semi t, das Dfund ©. 
55 Pd. Gewicht, das Fr 0. 
120 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 


Gemüie und friihes Oft, 


das 6. 
ehe 


..........- 
....... 


.mu....... 


s sP2F922 SsP2o:9® 
583 rn SEIERE 5538*8* 
r 


L 


Uepfel, 
—— 
rangen, 
Grapefruit, 
Unanas, z 
Kronsbeeren, a Kaas 
Epargeln, Dukend —8* 
Gurten, daS Dutzend.. —8 
Kraut, das Fab. 
Blumenlohl, die Rifte.. 
Sellerie, die Kifte 
Kopflalat, das Fab.. 
Blattfalat, wie Stifte, 
Brunnentreffe, das Dugend.. 
Meerrettig, das —— 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Nettige, das zu. 
Spinat, das Fak.. 
Tomaten, bie Kifte.. 
Bieiferfchoten, die PAR. 
Bi: iebein, der _ Sa 
Rüben, - Sad 


Bohn 
Grüne "Shnittbopnen, die — 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Note Nierenbobhnen 

Rartoffeln, Garladung, —— 

Süßlartoffeln, das Faß... es 


Chineſiſche Doktoren. 


Alle chroniſchen Rtanß 
heilen von Münnern 
- frauen. 


Bu2 83; 


& 
—⸗ 


die 


8* 


Ehlddd 
EBcR, 


- 


LLhl 


LhLl, 


nn... 


> 


bb>} 


t 
-nhSh; $ 
BANSZIRSEBELHERNE 


ISSErFE3 33411 — 
me © 9qα 


Er Et — 


- 


sh el 
SSEES 


Bi — em bon Aineftihen den 
Degen in Umerila gefüllt. 


Bee nl DE ent 
zu 


Zungen-, LZeberleiden, 
Strifturen, 


die De reihe befannte, die ſchlimmſte Fä 
a u ruhelofen Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindel 


——— ete 


Leute kommen zu mir, um ſich gründ 

zu laſſen und ſich meiner vorzüalichen en au unterwerfen, bie 

in Kliniken, Inftituten und bon gedungenen Subiti fan 

Wendet Eud) alle Ben an mid). 

be ich dadurch gu is ten mich bemühe, da 
um erfolgreichen Ende durchführe. Einige 


garantire beiden Geſchlech⸗ 


Nerenkrankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 
md, Bunge und Vaſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenke. 
Echnergen im Rücken, Kop 


pl, Snoden, Musfeln, Brut, Mas 
u Sud 
Meine Met 


hode i 
von Nerven⸗ und ——— 
eu, gite 
lich 
uten behandelt wur⸗ 
nbeten Ruf, 


ich felbft die eute befanden de3 
Aerg 


Ich habe einen wohlbegr 


Gewißheit der geilung it ed, maß © 

Wozu Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch meniger 
ein, menn Sie bur 2 

werden Türmen? 

t and Sie?  Konfultiren Ste mi 


mäßigem Breife von einem 
& babe Taufende anderer 
das une en iz 


ta 
Officer Zimmer 2i1 (2. Floor), 


IN. Clarf Straße, 


(Shicage Opern Soufe), 
Ede Wafhington Strafe. 


Heilt Euren Brud 


getragen 
Mir fabrigieren außerdem 100 „zelgieene Meisten 
don $1.00 aufwärts, Elaftilde Str 
$1.00 aufwärts, 
—— — 
bruche, nach = 
für fhmaden don 
aufwärts, Gera 
lihe Beine, trme uf, _ ai 
er ſrummer 
übe und Alle 
ngen werben 


dparaten Ei 


—* das ältefte 

dagengefchäft m ae — 
Fabril in Amerila. Unterſuchen und 
don dem größten deutſchen 31 


ni R 


and: und ott —* 
höchſter nn und Diplome 
päbiiche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fifth .. * — Str. 
© t off bis 6 bends nntags 
te f Usr. — — R-Bebiemung = 


En 


Geht unjer 
Syſtem 
35 Jahre an 
der Spitze 
Elandard S. S. W 
% ie$ Gebik, | 
Zädne obne Platten (unf. 
were Gold» Rn Pe 
nfultafion frei, a3, Reängmeiii, 1; 
ultatto e mer u 
Offen Sonntags d bis 8 — 


McCHESNEY BROTHERS, —J | 
©. D. Ede Randolpb und Clart Er Bu: ) : 


Wichtig für Männer. 


erste oder Araneten Eud 
sr ere fideten, 


l 
en: —— ulere 1 u. 


— 


ohne 


zobten & 


ben. 





— — 


RAS ep 4a 


—— 


BR — 


ae 


N Pittwoch, den 7. Februar, verläßt Jedermann mit 


einem zufriedenen Lächeln und einem Bargain 
artigiten Februar: Berfauf! 


Mittwod) 
Morgen, 7. Seh. 


An dig eriten 50 
Männer, Damen, 
Knaben oder 
Mäadcıen, die in 
unſerem Schuh—-, 


Dept. 
Einkauf 
geben 

LET = 
nickel 


ſtattungs 
einen 
machen, 
wir cinen 
itellbaren 
plattirten Rod 
Aufbängaer mit 
rofeid.Schulter- 
Cords. Dieſer 
Aufhänger iſt ein 
50e Artikel wird 
aber ohne Ein— 
ſchränkung an die 
erſten 50 Ein 
käufer verſchenkt, 
ohne Rückſicht 
darauf, wie hoch 
der Betrag d. Ein— 
kaufs ſein mag. 


BENSON & 
RIXON CO, 


Milwanfee Ape., 
bei Baulina Str. 


— 
— — 


Frei! 


Mittwoch 
Morgen, 7. ſeh. 


An die erſten 
50 Menner, Die 
in unſerem Klei— 
der Dept. einen 
Anzug od.Ueber- 
zieher faufen,ge 
ben wir abiolut 
frei einen $1.00 
feidenen Muff- 


ler. Die eriten I 


50 Damen, die 
einen finabenan= 
zug oder lieber: 
zicher faufen,er 
balten ein hüb— 
ſches Stück Bor: 
zellan oder ge— 
ſchliffenes Glas. 


BENSON & 
RIXON CO. 


Milwanfee Ave., 
bei Faulina Str. 


Der gröhle Verkaul, der je in Chicago Nattland 


Eine riefige Menge von Bargains, welche die Mailen von allen Richtungen der Windrofe heranzichen wird. 


Zehn Tage: 


Beginnend Rittwodh, 7. Fcebr.:1912, S:30 Dorm. 


Bir wurden zır Dieien eritaunlicen Herabiekungen gezwingen. 


Unier Vorräthe ſind zu groß —thatſächlich gröier, als die 
meiſten Läden beim Beginn der Saiſon zeigen. 


Wir ſind weit und breit als die „Könige der Ueberzieher“ bekannt, und 
um unſern Ruf aufrecht zu erhalten, ſind wir gezwungen, ſtets ein ungeheures Lager zu führen. 


Ein alter Wahrſpruch 


ſagt, daß wenn man es nicht bei Benſon &Rixon bekommen kann, es überhaupt nicht erhältlich iſt, und dies iſt richtig. denn 
in dieſem großen 5200,000 Lager werdet Ihr die beſten, neueſten und zuverläſſigſten Kleidungsſtücke für Männer u. Kna— 
ben finden, welche von den beſten Fabrikanten der Welt hergeſtellt wurden. — In einigen Wochen werden niriere nenen 
Frühjahrswaaren aulangen. Wir haben nur eine kurze Zeit, um mit dieſer ungeheuren Maſſe von Waaren zu räumen. 


Frühere Profite, frühere Preife, Frühere Koften find vergefen —unfer Motto ift jebt: Berkaufen! 


Arrow Warte Kragen—in allen fa: 
con, jede Yurmmer bis 20, ein rei= 
nes Yager von 1000 Duß. 

das 


Holeproof Strümpfe — Kür 6 
Monate aarantirt, jede Karbe, 6 
Baar in der Schadıtel 


s1.09 
— — 


mit Garantie, zu.... 


Anzüge für Knaben —Kinderanzüge 


alle Größen, 3, bis 175 99€ 
2.50 bis $3 wert........ Id 
en ee 


Ueberzieher 


810.00 Uebereher— Ihr 
der Convertible Sturmtragen-ECoat oder 
einen mit ſchlichtem Sammtkragen ha 
ben. Die tombinirten Coats in neuen 
grauen Effelten, 48 Zoll lang, alle Grö 
ßen; die Coats mit ſchlichtem Kragen, 46 
Zoll lang, in ſchwarz, ſtarten Worſteds, 
mit zarten Chalt Streifen, Größen 32 
W, gut gemacht, perfekt paſ 3 95 
ſend, guter x510 Wert, nur .... P26 ed 

Hier iſt ein Artikel, der bemertensiwert 
tft. Unsere reg. 812? Partie von Ueberzie— 
bern für Männer ıı. junge Männer find 
in Diejer Partie zuianımengetan, zır dent 
läherlich niedrigen Breife von ».85, aber 
wir wollen fer Garment zuritfbalten, 
deshalb tönnt Ahr jede gewitnjchte Farbe 
ans diefer Vartic wählen, entiveder aroke 
bequeme Convertible Kragen-Coats oder 
ſchlichte Sammtkragen-Fa 
cons, alle Größen, für 


lönnt eutwe 


Dies ſind wunderbare Werte zu 819.50 
und $15, dieie auten, jtarten, jchwarzen 
od. Orford Nicuna lleberzicher, mit jeid. 
Samtfragen, Samttajchen, feinem Serge 
oder Nenetian Futter und Stinner Sa 
tin Nermelfutter: die belichten Conver— 
tible Kragen Ztuem-Soats jind Wunder 
zu uns. Breije und die Auswahl ift groß. 
Perpakt nicht die Gelegenheit, 1% 95 
einen $15 Koat zur kaufen für.,d 3] 


Hier ift die beiie Partie von SIR Goat?, 
die je nach Chicago fam. ES jinn„Mrefto“ 
Fmwo-in-one jacon® oder reg. halban- 
fchließende Ghefterfield Koat:, mit Samt 
oder Tuchfraaen. Neder Koat bei Hand 
geihmeidert u. abfolnt reiner Wotleftoff, 

arantirt für 2 Nahre: Sfinner Satin 

ermelfutter. Das Farben-Sortiment 
mitrde fiir eine vorgerüdte Sailon-Aus 
lage genügend jein 9 05 
Größen 32 bis Ab........... — 

*20.00 und 822.50 Gnaliihe Picune, 
Schwarze, Crford oder fancn lleberzicher. 
€3 ift wirklich wırnderbar, wie diefe Mlei: 
dungsftüde zu dem bon uns offerirten 
Preis verkauft werden fünnen, aber toir 
räumen’ diefe Nartie ohne Nüdjicht auf 
Koftenpreis, da wir twiljen, dab jeder 
derfaufte Koat eine Nellame für die Ben- 
fon & Riron Onal. bildet—Diejer Punkt 
iſt ſo wichtig wie der, eine völlige Räu— 
mung zu erzielen. Es ſind mehrere hun— 


dert Soat3 in dieſer Partie; 12 85 
$20 und 822.50 Werte +00) 


Beinkleider 


Männerhofen aus ſchwarzem Cheviot 


und Kentudn wajjerdichten 89€ 


Aean Stoffen 

$2 und 82.50 Werte in Männerhoien, 
600 Paar zum Verkauf Mittwoch früh— 
fanch Worſted, Caſſimeres 1 29 
und Hair Lines ........... 

S n. 53.50 Dreß Worſted Hoſen, in 
nett geſtreiften Effelten, gut gemachte 
Hoſen, Belt Strap, Flaps an 1 95 
Huftentaſche, auch mit Guffs..2+0Ve 


MeMillen Elephant Brand Arbeitshos 
fen, die ftärfften und beiten 2 19 
Hoien, die gemacht werden.... we 

Feinfte Qualität Männerhojen, jedes 
mir gewünjchte Mufter; einjhl. blauen 
und jchwarzen Serges, gutes ſchweres 


Gewicht, Weg Tops für junge Männer— 


konjervative Facons für äl- © 8 
tere Männer, ſpez. zu 2.95 


Eine Partie von 400 Weſten, 
®r. 33—37, wert b. $2, jede. 10€ 


Offen 
jeden Abend 
bis 


Schuhe für Babies 
zum Schnüren oder Knöpfen, eine 


große Varietät von hübſchen 19c 
e 


sacons, bis zu 7Dc wert 
z Y 
Männerboien— 3.50 geitreifte Namm 
garınhojen für Männer, bibjche Mus 
ſter, für Geſellſchaftszwecke, 
+ 


- Karbiges Mid, 


518 Anzüge und. Ueberzieher für Män- 


‚ner — beite VBargains 9 95 
—öAA — 
—— EEE BERG. 2 


Anzüge 

Reinwoll. Elay Worjted Snirz, einige 
reine MWorited Seraes, viele aus Ihibets, 
unfiniihed Worjteds it. farbige Kajjinte 
res, Sergefutter, einfach- od. Doppelbrit 
ſtig. Bedentt! Reinwoll. Worſted Anzüge 
zu ſo niedrigem Preis, der kaum die Ar— 
beit bezahlt, aber es ſind angebrochene 
Partien; im Ganzen 385 Anzüge, alle 


Größen. Req. *512.00 An mv 2 
güge tür Mit. ......0000040 3.85 

Mehrere Hundert bei Hand geſchneid. 
Anzüge, d. h. bei Hand gemachte Knopf 
löcher, Hand-felled u. padded Kragen u. 
chultern ete. Anzüge, die wir letztes 
rühjahr und Herbſt billig kauften, da ſie 
ars feinen weichen ſeidegemiſchten Wor 
ſteds gemacht ſind: jede Schattir., blau, 
Tan, grau, braun, qriin. Beſonders fein 
ſind die in dieſer Partie zu findenden 


helferen Zor‘en 


> 
ıY 


Frühjahrsbedarf 


Hier iſt eine Partie Anzüge, die beſten, 
die je einem ſolchen Preiſe offerirt 
wurden. Ein neuer Anzug iſt im Bereich 
ſjeden Mannes, nach neneſter Facon und 
in den beſten Stoffen, die Kundenſchnei— 
der für 530 Anzüge verwenden, gemacht. 
Die Auswahl iſt ſo groß und umfaßt 
nahezu jeden beliebten Stoff in allen po 
pulären Farben, daß wir ſie nicht be 
ſchreiben können. Ihr müßt ſie ſelbſt ſe 
hen—es ſind Werte, die unſeren ſchon be— 
rühmten jährlichen Verkauf noch über 


treffen: wirfliche SIR umd 9 95 
Jod 


2.0 Anzüge 

Nichts dit moderner oder Dauerhafter 
als blaue Zerac, und wir bemerken über 
hundert in diejer Partie, zuiammen mit 
netten braunen Morited, grauen Hering 
bone Streifen md meiten arauen (heds 
und Plaids. Alle mit Prisceh reinwoll. 
Sergefutter und qeichneidert, um forreft 
zu paſſen u. die Form zu behalten, aany 
gleich, wie lange Ihr ſie tragt. Für das 
ganze Jahr paſſend—für das Frühjahr 
wie für den Winter, wert das Doppelte 


unſer Februarverkaufs 10 95 
+ Je) 


Preis nur 

Anzüge für Dreß Wear, ſeidegefüttert, 
moderne graue, blaue, fancy ſeid. Mi—-— 
ſchungen, faney blau, braun u. ſchwarz:; 
mit langen Lapels, Div Front Coats, 
mit Cuffs oder ſchlichten konſervativen 
Facons für Männer mittleren Alters 


2.00 und 825.00 Merte, 1? 85 
+0.) 


fiir nur 


Knaben-Kleider 


doppelbrüſt. Knaben-Knicker— 
anzüge, nette dunkelgraue Caſſimeres — 
einige reine Wolle, andere genug mit 
Baumwolle gemiſcht, um ſie noch dauer— 
hafter als die wollenen zu madıen: Koat3 
mit ftarfem imp. Atalianfut- [ 48 
ter, Größen 10 bis 17....... 2» 

4.00 Rnaben-lleberzicher, Kombination 
Kragen, alle farben, Größen 1 95 
bie 17, ſpeziell * 

16-Unzyen reinwoll. Serge 2-Stücke 
doppelbritftige Rnideranzüge f. Knaben, 
Hoien ganz qefütt und mit Belt Straps 
und Uhrtaſche: es find umiere 55.00 
Leader und waren ftet3 die beiten 85.00 
blauen Seraeanzüge in der Stadt; auch 


alle, „Barco Ir.“ in dief. Par- 2 95 
tie: 85 u. 7.50 farb. Anzüge... ee o) 

87 u. SS Unzüge für Knaben, die gute 
Kleider lieben; reinmoll. Stoffe, helfe ıı. 


dunkle Effekte; perfekt geſchneidert, wie 
Männerkleider: große Ausw, 


9-Stitde 


7.50 „Breito” u. Kombination Kragen 
Ueberzieher für Knaben: alle Größen — 
itarfe und mittlere reinmwoll. Stoffe; alle 
Trarben, foiwie aran und — 95 
ftrift erftllaij. Bargain +3) 


* 


Strümpfe für Kinder — Schwere 
gerippte ſchwarze Strümpfe f. Kna— 
ben u. Kinder; Größen von * 
5 bis 9a 

—“ 


Pelzkappen für Männer — Cooney 
Pelztappen für Männer; die regul. 
52.50 Werte, alle Größen, ¶ 
Verkaufspreis Ic 
öcçv)„ 
— 
Stetſon Hüte Auswahl von allen 


farbigen weichen Hüten 98 
im Geſchäft, für +. 


Hüte und Ausitattungs: 


Artikel 


. Starte blaue und weihe geniichte Nod: 
ford inf Soden für Männer 
diejen Berfauf, Baar 
Kanvas-Arbeitshandſchuhe, 
dieſen Vertauf, Paar 

Schwarz u. Tan baumw. Halb— 
Strümpfe, alle Gri, 15c wert 


Woll. Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau und 
Irfordbtau, auch ?5c banımvoll. (Ar 
trünmfe, alle Karben, Yaar de 
Lederenden oder Cantab 356 Hoſenträ 
ger, Lisle oder ſtartes 
für diefen Werfauf , 
‚mc Konrsin-hand jeidene 
Salsbinden, fir 
Raris Garters, alle Karben sp! 

B er Te >, ' 9— 
2e Oualität, zu 12%c 
dc biatte Khambranhenden, 

alle Größen, zu 

Me fließgefütterte ſchwere 
Unterhemden für 

e woll. Handſchuhe n. Pelz 
bandkappen, für 

5ce lederne Arbeitshandſchuhe, 
Hin, Pferdehaut und Hundefelt, 
Asbeſtos gegerbt 

Hemden, leicht beſchmutzt 
$1 wert, zu 


Bradley Halstücher, alle Schat— 39 
ce 


Kaff- 


tirungen, 50° wert, fr 
Racıne Marte Union-made Arbeits- 
hemmen, blau, ſchwarz und weiß —3 
geſtreift, für 3 
Reimwoll. $1.50 und 82 Unterzeug — 
100 Dutzend ſortirte Muſter 4 
5 * 
von Unterzeug in der Partie... 59e 
„Monarch“ 81 weiße Hemden, 
alle Facons, für 
Weiche und ſteife Männerhüte: alle 
neuen Winter-Facons: große Auswahl 
von Farben in weichen Hü— 
ten, für nur 980 
Sweater Coats, reine Wolle, ſchwarz, 


Maroon, grün und lohfarbig, 80 


alle Farben, zu nur 
Alle unjere reg. 82.00 Sitte, weiche umd 

fteife: 600 Hüte 5. Auswahl: PU 

dedt Frühjahrsbedarf jetzt . ... 1 39 
83.50 reinwoll. Sweater 

Coats, zu 


Sc Patentleder- Schuhe f. Babies, mit 
fchmarzen oder farb. Tops, zum 39 
De 


Schnüren od. Rnöpfen, Paar.. 

Fre Kid — * f. Kinder; 

arbige Uppers, $1.25 ivert, 2 
Ic 


das Paar 
Kid Knöpfihuhe für Kinder, 
1.25 wert, Baar 89c 
Solide Vici Kid Schuhe für Männer: 
Schnür- u. Blucher-Facons, Größen 6, 
6% amd T, pofitiver 2.50 Wert, Ä 
iveziell das Paar 99€ 
Feine Patentieder 2.00 Bluchers oder 
Ruöpfichuhe für Mädchen, 
ipeziell das Paar 
$2.00 Vict Kid Schnürj 
für Knaben, jpez. Baar * 99€ 
$2 Satin Galfihuhe fiir Männer, die 
alterbefte Arbeit die zu wünschen ift, qute 
yacons f. bequemes Tragen: © 
ipeziell Das Paar 1.29 
*2.50 Mücers für Männer, Schnür- 
oder Knöpf- Facon; Bor Galf, Tici Mid 
Pelour u. Gunmetal, ſtarke biegſ. Soh 
len, einfache oder militärischer q 
Abjag, Gr. 6—12, neue Zehe.. ; .79 
Hohe Damenſchuhe, zum Schnüren od. 
Knöpfen, Patentleder und Kid, Bulldog 
Facon oder Stage Wamps; modernfter 


Schuh, je an Milwaukee Abe. berfauft; 
Fuban u. militär. Abſätze; 


ſpez. dieſen Verkauf, 1.79 


Offen 
jeden Abend 
bis 


EN en). ER ER | Er 
— u RO I N 3. 7: 
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| Stadtrat genehmigt Kontrakt für 


Anfanf von Stimmajchinen. 


DBerhüllte u. unverhüll e Anflagen. 


Stürmifche Debatte zeitigt ſchwere An— 
ariffe. — Aldermen beſchweren fich über 
die angeblihe Dericlehterung des 
Stragenbahndienites. 


Mit 43 gegen 20 Stimmen beivil- 
liate der Stadtrat in feiner geftrigen 
Situng $188,500 zum Antauf von 
200 Stimmajchinen und hieß damit 
den Kontraft der Wahlbehörde mit der 
„Empire Voting Machine Co.“ qut, det 
den Aniauf von 1000 Mafhinen im 
Wert von nahezu einer Million Doll. 
vorfießt. Eine ftürmilche Debatte ging 
der Annahme der Ordinanz boraus, 
die vom Finanzausfhuß empfohlen 
wurde. Antlagen, verhüllt und un- 
verhüllt, daß die Wahlbehörde verjuch: 


habe, den Stadtrat einzufchüchtern, | 
dab Aldermen, die ihr nicht zu Willen | 
feien, gemaßregelt worden jeien, wur: | 
den erhoben, und Grabfchanklagen, von | 
denen hier und da gemunfelt worden | 
Sogar der | 
Name des Countyrichters wurde in die 
Den Kampf gegen | 
die Ordinanz leitete Ald. Thomior 


ift, wurden iviederholt. 
Debatte gezerrt. 


von der 25. Ward. Er erklärte, daß 
die Stadt nur gezivungen fei, für an- 


aemejfene Ausgaben der Wahlbehörde, | 


die zum Schu der Wahlen nötig 
jeten, aufzufommen. Sei die Wahl- 
behörde mit ihrer Behauptung im 
Recht, fo könne fie einen Kontrakt für 


Antauf von 5000 Stimmafchinen ab- 
ichließen, und der Stadtrat mülfe ihn | 
autbeißen. Wenn die Behörde und die | 


„Empire Voting Machine Eo.“ ‚ihrer 
Rechte fo ficher jeien, fo würden fie jich 


an die Gerichte wenden, um die Ein: | 
haltung ihres Kontrafts zu erziwin- 


gen. Ald. Ihomfon erwähnte die um- 
laufenden Gerüchte, dak Stabtpäter, 
die gegen den Kontrakt geftimmt hät- 
ten, fofort nach der Abftimmung ge- 
maßregelt worden jeien, daß ihre An- 
hänaer, die bei der Wahlbehörde be- 
ichäftiat geweien feien, fofort entlafjen 


worden feien, und daß die Haltung der ; 


Stedtpäter in der Frage ihre Stel- 
lung auf dem Bormwahlenftimmzettel 
beeinflußt hohe. 


Ald. Richert und Ald. Ryan, beide vom 
Finanzausſchuß, verteidigten ihn. 
Klagen über Straßenbahndienſt. 

Nachdrücklicher Proteſt gegen die 

Verminderung der Zahl der Straßen— 


bahnwagen auf gewiſſen Linien wurde 


von Ald. A. J. Cermak von der 12. 
Ward erhoben. Der Stadtvater blieb 
mit ſeinen Klagen nicht allein. Von 
allen Seiten liefen Beſchwerden über 
ſchlechten Straßenbahndienſt ein. Meh— 
rere Stadtväter ließen es dabei an 
Seitenhieben auf den ſtädtiſchen Stra— 
ßenbahnſachverſtändigen M. C. Bud 
ley nicht fehlen, den Ald. MeInernen 
in Schub nahm. Der Sachverſtän— 
dige wurde angewieſen, eine gründ— 
liche Unterſuchung vorzunehmen, und 
der Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen wurde beauftragt, notwendige 
Aenderungen an den Durchlinien zu 
veranlaſſen. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 


Stadtrat ein Schreiben Staatsanwalt | 


Wanmans, in dem diefer empfiehlt, 
den nfpettoren des Bauamts den 
Rang ftäbtiicher Beamter zu erteilen, 
jo daß fie, wenn fte fich Amtspergehen 
zufchulden fommen ließen, auch des- 
halb ftrafrechtlih verfolgt 
fünnten. 
Anlage von Güterbahnhöfen. 

Auf Antrag Ald. Geigers ermäd)- 
ttiate der Stadtrat Mayor Harrifon, 
eine Kommiffion zu ernennen, melche 
die Frage unterfuchen foll,. wo Güter: 
bahnhöfe am Beiten angelegt werden 
können. Die Kommiſſion ſoll aus drei 
Stadtvätern, aus drei Steuerzählern, 
drei Eiſenbahnern und drei Vertretern 
der Chicago of Commerce, der Chicago 
Plan Commiſſion und des City Club 
beſtehen. 

An den ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuß verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. MeInerneys, für den Bau eines 
ſtädtiſchen Aſyls für obdachloſeFrauen 
eine Bewilligung von 825, 000 auszu— 
werfen. 

Auf Veranlaſſung Mayor Harri— 
ſons wurden ſowohl die Anordnung, 
die Vorſtellungen des Schauſpiels 
„Playboy of the Weſtern World“ zu 
unterdrücken, als auch die Ordinanz, 
welche die Ferien von ſtädtiſchen An— 
geſtellten regelt, widerrufen. Letztere 
war in Verbindung mit dem ſtaͤdti— 
ſchen Budget angenommen worben. 
Die Ferienfrage wird in einer anderen 
Ordinanz geregelt werden. 

Von den Veteranen des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriegs lief ein Gefuch 
ein, die Flaggen auf den ſtädtiſchen 
Gebäuden am 15. Februar, dem Jah— 
restag des Untergangs der „Maine“ 


im Hafen von Havana, halbmaſt zu 


hiſſen. 


Mayor Harrifon ernannte den Rab- | 


biner Yulius Rappaport zum Mitglied 
der jtädtiichen Sonderparffommilfion 
an Gtelle deö verftorbenen - Herrn 
Frederick Greelen. 


Dorteilhaftes Angebot. 
Von der Yndiana Reduction Eo. 


| Tag ein Angebot vor, der Stadt für die | 


Ueberlaffung des Muells und der Wb- 
fälle eine Entiädigung zu zahlen. 


| Halle 


‚ Jhwerden einzeln erörtert. 
; darauf 


werben | 


— 


— 


Spezielle Koloniſten-Luruszüge gehen ab von Omaha am 2., 


N? 
+), 


fich geleitet. 


Benubt diefe großartige Gelegenheit zum 
In Kalifornien hat man nicht 

mit dem Klima zu fämpfen. 
für Eud, nicht aegen Euch. 


Hinfahren, 


heißer Eommer. 


Sciebt es nicht auf 
eriftirt Ihr nur. 


Es iſt eine neue Rate es 
1. März. 


Man ſchläft jede Nacht im Jahr 
Blankets und arbeitet am Tage in Hemdsärmeln. 


Ihr wollt in Kalifornien anfangen zu leben. 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


iſt eine niedrige Rate 
Aufenthalt in Salt Lake City, wenn Ihr wünſcht. 


Die Natur arbeitet 
Kein harter Winter, kein 
unter 


—* * 
x % J 


7 
* 


* 
4 
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m Titen 


preinnt am 


Union Pacific £ 


SALT LAKE ROUTE 


” 
‚33., 14., 15. und 1. April und werden von erfahrenen JYonriitenführern periön 
Solide Iouriiten- Schlaftvagenziige mit jpeziell niedrigem Zhwiledienit 


u, 


13., 20, 27. März 


Nietrola Konzerte werden täglidy dreimal gegeben, acben die Stimmen 


Gegenwärtig fährt die Chicago Re- 
duction Eo. die Abfälle ab und erhält 
dafür, jährlich $47,)00. Gegen die 
Erneuerung des Kontrafts mit diejer 
Gefelichaft lagen mehrere Proteite 
bor, die an den Finanzausichuß ver 
iwiejen wurden. 
ee ee 


Geharniſchte Beſchlüſſe. 


t Straßenbahner verlangen Abſetzung des 
Andere Stadtväter, 


welche den Kontrakt angriffen, waren 
Pringle, Murray, Lipps und Kunz 


Generalſuperintendenten Hogarth. 

In einer geſtern in Schoenhofens 
abgehaltenen Maſſenverſamm— 
lung nahm das Fahrperſonal der 
Chicago Railways Co. Beſchlüſſe an, 
die in dem Verlangen gipfeln, daß der 
Generalſuperintendent J. B. Hogarth 
abgeſetzt werde. 

„Die Abſetzung“ ſo lautet ein 
Paragraph — „iſt unumgänglich ge— 
boten im Intereſſe menſchenwürdiger 
Arbeitsbedingungen und der Aufrecht 
erhaltung eines ſicheren und vernünf 
tigen Straßenbahnverkehrs auf der 
Nord: und Norbwefifeite.“ 

In der Einleitung werden die Be 


hingewieſen, daß 
gleich nach ſeiner vor ſechs 
erfolgten Ernennung zum 
ſuperintendent Fahrpläne 
habe, die beim beſten Willen 
gehalten werden könnten. 


Hogarth 
General 


nicht ein 
Das Per 


ſonal aber, das nicht die vorgeſchrie 
benen Fahrten 


mache, werde 


Dienſte ſuspendirt. 


Alte Leute, die den höchſten Lohn, 
30 Cents die Stunde, verdienen, müß= | 
ten fich mit verhältnigmäßia aeringer | 
hunderte | 
diefer Leute hätte man fuspendirt und 


Arbeit3zeit beanüagen, und 

dur jüngere Kräfte erjeht, die 23 

oder 25 Cents die Stunde erhielten. 
Früher hätten Belchmerden 


werden fönnen, jet mur Seren 
Hogarth, und der jet jtets zu heichäf 
tigt, um die Abordnungen des Per 


: fonalö anhören zu fönnen. 


Zum .Schluffe wird in den Be 
ichlüffen. verlangt, daß ſämtliche un 
aetecht Tuspendirten oder “entlaffenen 


der berühmteiten Sänger der Welt wieder. 


W.G.Neimyer, Gen. Agt. Union Pacific R.R.Co. 


73 W. Jackson Boulevard, Chicago 


„ Zelsphanstı Bell, Randolph 14l— Automatic 62-365 


&3 wird ! 
Monaten | 


aufgeſeht 


bom | 


dein | 
 Divifionsfuperintendenten unterbreitet ı 


Leute wieder angeltellt und ihnen’ die | 


eingebüßte Löhnung nachaezahlt werde. 
Herr Hogarth erflärt, 


roh benommen hatten, zurüdzuführen 
fei. 
oder jech3 Verwarnungen entlaſſen 
worden, und dem ziviichen der Stra- 


: Benbahnaeiellichaft und dem Fahrper- 


ſonal beſtehenden Uebereinkommen ge— 
mäß hätte die Geſellſchaft das Recht, 
derattige Leute zu entlaſſen. Die vor— 


daß der | 
‚ ganze Trubel auf die Entlafjung eint- 
: ger Leute, die betrunfen maren oder 
fih meiblihen Bafjagieren aegenüber ! 


Dieie Leute jeien erit nach fünf | 


erwähnten Beichlüjife hätten die Leute | 


in ° Webertretunga des 
Uebereintommens gefaßt. 


borgenannten 


Wollen Sie reih un 
felbfifändia werden 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne - Dasielbe, ganz 
greid), wie groß eines Mannes Gine 

ommen, ift Reihthum und Selpfts 
fändigkeit unmöglich. 
jegt,, Guer- Geld zu sparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar-Un: 
- lagen. — Zinfen hafbjährlich gut 
‚gerchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Eifen Gamsiag Abend von 69 Uhr. 


Beginnt 


difrfon* 


— — — — 


Stimmt für 


J. HUSS, 


Kandidat: für 


X M. 


a — —— 


Bischoff’s Banking House | 


ö—— — — — — — —— — 


3% Zinien bezahlt vom I. Febrnar an 
auf Spareinlagen, die an oder 


vor dem 13. Februar gemacht werden } 


Tffen Montags ( aufer Feiertags) 


den 


ganzen Tag bis S Uhr Abends zur 


DBeguemlichteit der Stunden. 
Unübertroffene Finrichtungen für den Betrieb von Chedlontos von Berioren, 
Firmen md Korporafionen. Zinien bezahlt auf befriedigende Beitünde, 


Central Trust Company 
of Elinois 


125 Weit Monroe Straße, ziſchen Clark und La Saäalle. 


Kapital, Ueberſchuüß und Profite. . . . 


Depoſiten 


Bank-, Spar-, Truſt— 


* 5.000,000 
35,000,000 


und Bond- Departements 


Grundeigentumsanleihendepartement. 
Sicherheitsgewolbe. 


feb6,8,0,12 


nn nie unten 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 


ſondern laßt yıe ſeßt bebandeln. 


Weßhbalb 


.3 


wollt Ihr Euch mit Kopiſchmerzen pla— 
gen, einem dumpfen müden 


GBefühl nach dem Le— 


ſen oder verſchwommener Schrift während des Le— 


ſens, wenn ein Paar richtig 


Euch Erl 


eichterung u. Bequemlichkeit 


angepapter Brillen 
bericbarten. 


Bleiben Eure Kinder in der Schule zuritet? Habt 
Ihr jemals Daran gedacht, Da ihre Ingen daran 
feld jein fünnten. und daß dies die einzige Ur— 
ſache ihres Rurückbleibens ſei? Sachverſtändige Au— 


genunterſuchnug iſt abſolut 


Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen v. 


notwendig, um den 


die richtige Torte Gläſer zu verſchreiben. 


Unſere Unterfuchnngen find micht mar ein? Prüfung der Augen, fondern eine ariindliche 
witienihafttiche Unteriuhung durd jadhveritändige Tptometriiten. 


Wenn wir Guch Gläfer dberfchreiben, 
einiige Zorte Gläfer fiir Eure Mugen find, 


to ieıd Ahr gewiß, daß es 
Solltet 
wir das offen beram? md berechnen Euch miete fin 

Wir fchleifen unfere Stäfer felbit md fünnen unferen Kunden 


abſolut 
Ihr keine Gläfer 
die Unterſuchung * 
deähulo die. beite Pefrie- 


die befte und 
bedürien, ſo ſagen 


digung und das beſte Material zu den niedrigſten Preifen liefern umd abfolute Zufrieden» 


denheit garanmtiren. 
BE sebt die Stüce Eurer zerbrocdenen Ltr» 
fen auf, wir fünnen diefelben eriegen, müb- 
vend br wartet, ob Abr fie bier arfauft oder 
micht. Wir führen eine pollitändige Auswail 
bon fünitlihen Anaen und haben etwas Paſ— 
fendes in jeder Größe, Korm oder Farbe, au 
den allerniedrigften Rreifent. 

Ueber ?0.000 befriediate Kunden. 

Stunden 9—9, ausgenommen Freitags. 

Sonntags 1IN—1. 


Finanzielles. 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De— 
zember 1911 um 396,463,259. Die Zu— 


nahme der Spareinlagen in de 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ehe DTearborn 


während diejer adıt Jahre betrug $32,- 


726,884 oder mehr al® ein Tritte! der | Hfien 8 Morgens bid 6 Abends. ESonnt.’ 9-—12, 


Geſamtſamme. Dieſe Bank hat das 
Vertrauen des Publitums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum iſt eine be— 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa— 
tzes konſervativen Betriebes, 
wit prompter und höflicher Bedienung— 


3% anf Sparkontos 


’ 
JAMES B. FORGAN. Proſident. 
EMILE K. BOIS T, Vizcpräfident. 


Die Altien der Firit Truit and Savings 
Bant find Gigentum der Altivnäre 
der Firkt National Banf of Ghicag». 


didoe 


(Wechſelbank etabliert 1848) 
New Nort. 


Erbihaiten rs 


laffirt, ebent. 


ı obne Borausbezablung der Bollmadtätoiten, aud 


Vorſchußzahlungen 


darauf gewährt. wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 


Tollmanıten, Teitamente m. notarielle Alte 


jeder Art jahkundigit ausgefertigt. 
Ghicagver Norreipondenten: 


Wilson and May. 


w.B. * —* t W. May 


1912 Harris Truit Blng., 


I Nach Rotterdam, 
ı Berlin, 


verbunden | 


Vionrae- Etr. 


s01--803 
PÜILWAUHEE AVvf£ 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Schiffsfarten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und ubersceunt Eur. 

Bremen, Dunnbura, Antwerpen, 

Oderburg, Wien, Budapeſt, Temesvar 

und allen Plätzen in Europa. 

Son Neo York nach Rotterdam 345. 00 in 1. 
837.50 in 2. Statüte, 825.00 in 3. Hlaffe. 

Abdianrt von Chicago am 4., 13. u. 27. Februag, 


und am 12. und 26. März. 

Cchnellzug nah New Mort ohne Umiteiaen. 
? » lebersahlume. 

H f Uxannebmlichfeiten mit Geväd 

! einerie Rerfipätuna im Saufen. 
Unrüne Musiagen. 

J. V. ZINNER & CO. 

Gröfte Dentihungariiche Agentur in. Chicans. 

IHON. Deardorn Str., Eee Randolphetr, 

ol5didofa* 


von und nad Europa, 
Geldiendungen, 


Vollmachten; 
Erbihaiten SE 
K. W. Kempf, 
120 N. La Sa'le Strasse, 


Sonntags vifen von 9 „is 12 ie & 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


— 


über alle Linien, von und nah 


Oefterreih-Ungarn, Aubland, ‚Schweiz, 
Nugemburg u. f. m. 


Grbihaiten, Bollmahten, Geldfendungen 
Brompte und, reeile Sedieming Harantist. 
ce * — 


3. S. LOWITZ 


I 





